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Neue Badische Presse Kandels - Zeikung Landeszeuuug
Verbreitelfte Zeiluug Badens .

Karlsruhe, Samstag , den 21. August 1926 .

Aach der Leiferde? Katastrophe.
An der Bahre der Opfer.

Die Schuldsrage . — Ansicht gegen Ansicht.
6 . Hannooer , 21 . Aug. In einem kleinen Nebengebäude des

Hauptbahnhofes in Lehrte liegen di« neunzehn bei der Eisenbahn-
katastrophe ums Löben Gekommenen aufgebahrt . Zwei der Opfer
sind in den Krankenhäusern verstorben. In Reih und Glied stehen
die einheitlich in braun gehaltenen Särge . Der Raum ist mit
Lorbeerbäumen, Tannengrün und Blumen freundlich ausgeschmückt.
Nor den Särgen liegen Kränze , die die Bahnverwaltung von den
Lehrter Baumschulen hat liefern lassen . Von Stunde zu Stunde
treffen die Angehörigen der Toten ein, um nähere Feststellungen
zu machen und für die Heimschaffung der Leichen zu sorgen . Herz -
zerreibende Szenen spielen sich ab . Eine Dame bricht am Sarge
ihres Angehörigen bewußtlos zusammen und muß fortgetragen wer-
den . Ein Arzt wird gerufen und nimmt sich ihrer an . Still und
geschäftig werden den Angehörigen die Papiere ausgestellt, die
Frachtbriefe werden ausgeferigt . Dann kann mit dem Abtransport
der Toten begonnen werden. Das Brautpaar Winkler -Hoffmeister
ist bereits nach Berlin iilberführt worden , ebenso Frau Julie Stolle
und der Student Leyser . Auch das Mitglied des Hauses Alsberg
in Hamm , Perlstein , wurde bereits nach Dorsten in Westfalen
transportiert . Im Laufe des Tages sollen auch die übrigen Toten
in ihre Heimat überführt werden. An der Städte der Trauer ist
ein Kommen und Gehen, fort und fort treffen Leute ein , die sich
nach den Persönlichkeiten der Toten erkundigen und näheres ZA
hören wünschen . In Leiferde wird unterdessen angestrengt gear-
beitet , um festzustellen , ob sich unter den Trümmern des Zuges noch
Verunglückte befinden.

Die Klärung der Schuldfrage stößt auf außerordent¬
liche Schwierigkeiten. Die Eisenbahnsachverständigen, deren Urteil
sich anscheinend auch die Staatsanwaltschaft angeschlossen hat , hal -
ten ein Attentat für erwiesen. Das Gericht wird zu entscheiden
haben . ob das vorgefundene Material , k'

!e Schraubensteckschlüssel ,
der Schraubenschlüssel und die Tabakspfeife , sowie der Zustand der
Laschen - und Schwellenschrauben für einen Indizienbeweis genügt.
Von den Tätern fehlt bisher jede Spur . Ein Verhafteter , der ein-
wandfrei sein Alibi nachweisen konnte, mußte wieder freigelassen
werden. Kriminalistisch wichtig find die möglichen Motive , die für
ein Attentat sprechen könnten. Man muß sich fragen , ob irgend-
welchen Verbrechern die Aussicht auf Beute groß genug schien, um
eine so furchtbare Katastrophe herbeizuführen . Zu Beutegut kommt
wan in Verbrecherkreisen im allgemeinen auf weniger umständliche
Weise . Oder war es ein Racheakt ? entlassener Eisenbahnbeamter ?
Es soll sich ein früherer Eisenbahner aus Leiferde durch verschiedene
-UeußeritNgen verdächtig gemacht haben . Die Polizei ist der Ange-
legenheit nachgegangen, ein Ergebnis steht noch aus . Ein Jrrsin -
Niger kann der Täter nicht fein , denn selbst nach dem Urteil des
Generaldirektors der Reichsbanh Dorpmüller kommen wenigstens
Zwei Tc^ er in Frage , und daß sich zwei Irrsinnige zu einer solchen
n i Zusammengefunden haben , ist durchaus unwahrscheinlich. Eine
andere , <rage . die gegenwärtig viel erörtert wird , ist die , ob die
w " '£ *Urset ^ it überhaupt ausführbar war , Sachverständige
^oben allerdings schon seinerzeit anläßlich des furchtbaren reisen -
oahnunglucks im polnischen Korridor durch Versuche festgestellt , daßSur Herbeiführung einer Katastrophe die Schienenlaschen von zwei

Personen innerhalb fünfzehn Minuten gelöst werden können , bei
etwaiger vorheriger Lockerung der Schienen sogar noch schneller
Jeweils zehn Minuten standen auch diesmal den Verbrechern zwi -
Men den Fahrtzeiten der vier hintereinander folgenden Züge zur
Verfügung . Es muß außerdem in Betracht gezogen werden, daß
auch auf dem Nebengeleise während der fraglichen Zeit einige Per -
synen - und Güterzüge vorbeifuhren , wodurch die Täter fortwährend
gestört sein müßten.

Wie verlautet , verfolgt man zurzeit vier Spuren , doch kann
im Interesse der Untersuchung im Augenblick nichts Räherds darüber
gesagt werden . Die Nachforschungen darüber , wie der Schrauben -
schlüsfel unbemerkt von der Arbeitsstelle der Firma Heinrich Kön-
necke gestohlen werden konnte , sind noch im Gange . In Anbetracht
der Vermutungen , daß es sich um einen Racheakt handeln könnte,werden bei allen in Frage kommenden Dienststellen des Reichsbahn -
direktionsbezirks Hannover wie auch bei den angrenzenden Bezirken
Ermittlungen darüber angestellt, ob und unter welchen Umständen
in der letzten Zeit eine Entlassung vorgenommen worden ist . Die
Listen , die bei allen Behörden der Reichsbahn , insbesondere bei den
Bautrupps , geführt werden , werden daraufhin einer genauen Prü¬
fung unterzogen , ebenso werden Vernehmungen der verschiedenen
Belegschaften und Rotten durchgeführt, um auf diese Weise fest-
zustellen , ob irgendein bei der Reichsbahn Beschäftigter sich durch
Äußerungen oder Drohungen verdächtig gemacht hat . Es ist die
Meinung aufgetaucht, daß die Reichsbahndirektion Hannover über
die Ursache der Zugentgleisung einer Irreführung zum Opfer
gefallen sei . In der letzten Zeit seien auf der fraglichen Bahnstrecke
bei Leiferde Arbeiten ausgeführt worden und es bestehe immerhin
die Möglichkeit, daß die Bohlen und Schienen nicht genügend be-
festigt worden feien . Die Reichsbahndirektion Hannover versichert
aber nochmals , daß im letzten Jahre keine Gleisarbeiten vorgenom-
men wurden .

Die den Attentätern örohenöen Strafen
d - Leipzig, 21 . Aug . Bei der großen Erregung , die allgemein

über das Eisenbahnunglück herrscht , dem bei Leiferde so viele Men-
schenleben zum Opfer fielen, ist die Frage von besonderem Interesse ,
welche Strafen das Gesetz als Sühne für ein etwaiges Attentat
vorsieht. Für eine Bestrafung des oder der Täter kommt in erster
Linie der Paragraph 316 des Reichsstrafgesetzbuches in Betracht.
Hiernach wird die vorsätzliche Gefährdung von Eifenbahnanlagen
mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren , beim Eintreten schwerer Körper-
Verletzung als Folge des Verbrechens nicht unter fünf Jahren Zucht -
Haus bis zu lebenslänglichem Zuchthaus bestraft. In zweiter Linie
kommt Paragraph 315 Reichsstrafgesetzbuch in Frage . Dieser er-
möglicht — und das ist in der Rechtssprechung des Reichgserichts
auch schon zum Ausdruck gekomme » — die Annahme der Jdealkon -
kurenz mit vorsätzlicher oder fahrlässiger Körperverletzung oder Tö¬
tung. Im Falle des Nachweises der Tötungsabsicht liegt Mord vor.der mit dem Tode zu bestrafen ist.

Das Beileid des Nuntius Paeetti .
* Berlin , 21 . Aug . ^Funkspruch.) Me die „Germania " mitteilt ,

hat der ackostolische Nuntius Dr . Eugen Paeelli der Reichs, und
preußischen Staatsregierung anläßlich der Eisenbahnkatastrophe bei
Leiferde fein herzlichstes Beileid ausgedrückt.

42. Jahrgang Nr . 384.
Eigentum und « ( 11 « (
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Umschau.
* Karlsruhe , 21 . August. '

Moskaus Parteigänger und ihr Leidensweg .
Der staatsbeherrschende russische Kommunismus macht zurzeit

zweifellos die schwerste Krise durch , die er seit dem Jahre 1318,
als er in Moskau die staatliche Macht effektiv in Besitz nahm , erlebt
hat . Die Ursachen dafür sind vorwiegend innerpolitischer, das heißt,
Wirtschaft ? - und sozialpolitischer Natur. Es ist ja bekannt , daß da »
russische Zentralexekutiv -Komitee in den letzten Wochen sehr erheblich «
Personalveränderungen an maßgebenden Stellen der russischen Der»
waltung hat eintreten lassen . Personalveränderungen , die alle einer
Maßregelung der davon betroffenen Persönlichkeiten gleichkommen .
Alle diese Vorgänge sind nun nicht ohne Rückwirkung auf den deutschen
Kommunismus geblieben. Auch hier ist es im Verlaufe von mehreren
Monaten zu einem sehr erheblichen „Revirement " innerhalb der
Führerschaft gekommen . Und neuerdings hört man nun . daß auch
Ruth Fischer / die noch vor einem Jahr in der Deutschen Kommuni»
stischen Partei tonangebend war , zusammen mit dem aus dem
Tschekaprozeß bekannten Maslow auf Betreiben Moskaus aus der
Partei ausgeschlossen worden ist. Nichts ist bezeichnender für die Ab«
hängigkeit des deutschen Kommunismus von den russischen Interesse«
als das Schicksal Ruth Fischers und auch Maslows . Der inner,
politische Frontwechsel, den der russische Kommunismus im Laufe de,
verflossenen Jahres vorwiegend aus wirtschaftlichen, aber auch au»
verschiedenen anderen Gründen vollziehen mußte, rief die Opposition
Ruth Fischers hervor , die von jeher eine der eifrigsten Vertreterinnen
der radikalsten Richtung gewesen war . Den Moskauer Machthaber»
behagte das natürlich nicht , und Ruth Fischer bekam eine sehr deut-
liche Aufforderung , sich nach Moskau zu begeben , um dort vor dem
Zentralexekutiv -Komitee Rechenschaft über ihre politische Wirksamkeit
abzulegen. Als sie dann nach langen Monaten wieder in Deutschend
auftauchte, erhielt sie ein Redeverbot. Sie scheint sich aber daran
nicht allzu sehr gehalten zu haben , denn sonst wäre ihr Ausschluß im
gegenwärtigen Augenblick kaum recht zu verstehen. Die Liste der
Abgeordneten, die im Laufe der letzten Monate aus der Kommu¬
nistischen Partei ausgeschlossen worden sind , ist nun schon recht lang .
Die Katz , Korsch, Fischer und Genossen können bald eine eigene Frak-
tion der ausgeschlossenen KPD . -Mitglieder gründen . Und wenn
man bedenkt , daß auch in den Landesparlamenten sich überall bereits
ausgeschlossene Mitglieder der Kommunistischen Partei befinden, dann
wird man im bürgerlichen Lager die kommunistische Gefahr kaum
mehr als sehr groß ansehen können . Denn es ist klar , daß jeder der
ausgeschlossenen Prominenten einen Verlust an Stoßkraft für den
Kommunismus bedeutet , den all« Disziplin Rußlands und seinen
Interessen gegenüber nicht wettmachen kann,

Der Tod auf den Schienen .
Wieder einmal '

hat der Tod aus die Schiene gegriffen und mehr
als zwanzig Menschenleben aus ihrem Wirkungskreis herausgerissen.
Die Eisenbahnunfälle häufen sich in letzter Zeit . Wir haben uns schon
eine gewisse Technik darin angewöhnt , auch auf das Ungewöhnlichste
uns einzustellen un4> sofort uns die Frage vorzulegen, wie das kommen
konnte . Auch die Bahnverwaltung hat dasselbe getan . Sie ist je -
weils sehr rasch mit der Untersuchung. Die Ingenieure kommen und
prüfen . Sie wühlen in den Trümmern , vertiefen sich in die Einzel»
heften der Maschinen und berichten über das Ergebnis ihrer Unter«
suchung . Damit ist meistens leider der Fall erledigt . Neue Ereig -
nisse peitschen das allgemeine Interesse weiter , das Unglück ist ver»
gessen und wird seelisch liquidiert , während die Verwaltung di«
Erfahrungen , die sie in jedem einzelnen Fall sammelt , künftighin
zur Vermeidung ähnlichen Unheils zu verwenden sucht. Verhindern
freilich wvrd man diese Eisenbahnunglücke nie können . Auch der
moderne in seinem Denken und Fühlen maschinisierte Mensch muß sich
darauf einstellen, daß immer irgendwie eine Lücke bleibt , wenn ein
Gewitterregen einen Eisenbahndamm zum Abrutschen bringt , wenn
eine Niete bricht , wenn eine Weiche versagt. Niemals kann da»
Maschinelle so konstruiert sein , daß es absolut ohne Fehler wäre.
Noch viel weniger der Mensch , auch soweit er nur als Arbeltsmaschine
gilt . Auch er ist Stimmungen und Zufällen unterworfen , die un»
berechenbar sind . Es braucht nicht einmal der Schlaf über ihn her»
fallen . Lähmungen einzelner Gehirnkomplexe, m ihrem Ausgangs¬
punkt und in der Wirkung unberechenbar, genügen schon , um der
Hand des Lokomotivführers ihre Festigkeit zu nehmen und ihm mi <
seinem Zuge ins Verderben zu jagen . Ein gutes Stück Resignation
verlangt also die moderne maschinelle Anlage von jedem Zeitgenossen
genau so wie er wehrlos ist gegen den Ziegel , der auf der Straße
ihm auf den Kopf fällt . Aber im Falle Leiferde scheint es nur
doch mehr zu sein . Da haben Mensch und Maschine nicht versagt, do
haben verbrecherische Hände gewaltet , um den Weg des Normaler
in die Katastrophe zu verkehren, und doppelt erschüttert stehen wi '
vor der Frage , wie ein solch verbrecherischer Plan in einem Menschern
Hirn Heranreisen konnte . Diesmal ist auch die Untersuchung mit de»
Feststellung der Ursache nicht abgeschlossen, sondern die Hauptarbeit
beginnt erst jetzt mit der Suche nach den Verbrechern. In diesen
Fall wird die Beruhigung erst eintreten , wenn die Täter ermittelt utif
zum abschreckenden Beispiel ihrer gerechten Strafe zugeführt werden

Die deutsch - polnischen Grenzverhandlungen .
Abschluß eines Abkommens Uber die Oder- Grenzstrecke.

TU . Oppeln , 21 . August. Am 16 . und 17 . August haben in Oppev
zwischen deutschen und polnischen Regierungsoertretern Verhandln !«
gen über die Verwaltung der Grenzstrecke der Oder und der Warth
unter Beteiligung von Vertretern der zuständigen deutschen und pol.
nischen Behörden stattgefunden . Diese Verhandlungen haben zui

'

Unterzeichnung eines Abkommens über die Gren^
strecke der Oder geführt. Die Verhandlungen über die Grcnzstren»
der Warthe sollen demnächst fortgesetzt werden. Im Anschluß an die
Verhandlungen in Oppeln haben an der deutschen und poln. Eren ^ l
Or t sb esi,ch t. ig u n gen .stattgefunden, die sid? auf die Ausfüh¬
rung verschiedener Vorschläge der Grenzsestisetzunsskommission zur
Regelung wirtschaftlicher und rechtlicher Fragen bezogen .

Noch immer Eupen-Malmeöy.
Merkwürdige französische

Schlußfolgerungen .
F.H . Paris , 21 . Aug. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

jjV
® französischen Blätter ergehen sich noch immer in Betrachtungen" «er die deutschen Schritte in der Angelegenheit Eupen -Malmedy .

^ >e garnicht anders zu erwarten war . wird der Versuch gemacht ,
Deutschland aus seinem finanziellen Angebot in Belgien einen
5>iriä zu drehen. Obwohl die französische Presse die belgische Oef-
Peinlichkeit davor warnte , die finanziellen Vorschläge Deutschlands
Zunehmen , steht dieselbe Presse jetzt nicht an , aus dem Angebot
Deutschlands an Belgien auf die finanzielle Leistungsfähigkeit
Deutschlands zu schließen und nimmt den Standpunkt ein. daß
gründe für eine erhöhte Reparationszahlung Deutsch -

» nds besonders an Frankreich vorhanden seien . Diesen
Gedankengang entwickelt der französische Volkswirtschaftler und Thef-
^ dakteur des „Figaro "

. Romine . Er schreibt , da Deutschland sotl! ' ch sei , daß es Belgien gegen Wiederabtretung der Gebiete Eupenmd Malmedy Angebote auf weitestgehende Unterstützung mache," usse Deutschland gezwungen werden, seinen finanziellen Verpflich -
ungen Frankreich gegenüber ausführlicher nachzukommen . Deuifch -
n « d müsse größere Zahlungen leisten, die zur Stabilisierung des

" ranken beitragen würden . Deutschland habe keinen Hehl daraus
keinacht . daß seine Kreditfähigkeit sich außerordentlich gebessert habe," d man müsse sogar aus dem deutschen Vorschlag an Belgien
fließen , daß die deutsche Kreditfähigkeit eine ganz vorzügliche sei .
Deutschland könne also viel dazu beitragen , die zur Stützung des
" ranken erforderlichen Devisen auszutreiben , und somit wäre Frank -
cich nicht zur Ratifikation des Washingtoner Schuldenabkommens

gezwungen . Es brauchten auch keine neuen Banknoten ausgegeben
»u werden, noch müsse man den Goldbestand der Bank von Frankreich""greifen.

#

. Die Schlußfolgerungen , die die Franzosen jetzt aus den deutsch-
^ lgischen Verhandlungen zu ziehen belieben , sind doch wirklich recht"aiv . Man sollte schließlich auch in Frankreich wissen , daß unsere
Reparationsleistungen durch den Dawesplan festgelegt sind und daß
er Generalagent ^ür die Reparationszahlungen die Pünktlichkeit
U' serer Zahlungen bisher immer bestätigt hat . sodaß wirklich keine
^ede davon sein kann, daß wir unseren finanziellen Verpflichtungen

»aussüKrlicher" nachkommen müßten . Schließlich haben auch wir

aus internationalen Abmachungen nicht nur Pflichten , sondern auch
Rechte . Ferner muß auch bei dieser Gelegenheit wieder darauf hin-
gewiesen werden, daß der erste Anstoß zu den Verhandlungen von
Belgien und nicht von Deutschland ausgegangen ist , was die Fran
zosen noch immer glauben verschweigen zu können .

Ein weiteres belgisches Demenli.
v .o . London , 21 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Brüsseler Korrespondent des „ Daily Telegraph " hatte gestern
eine Unterredung mit dem belgischen Minister Jaspar die Gerüchte
bezüglich der Rückgabe von Eupen und Malmedy betreffend. Der
Minister bestätigte die belgischen Dementis , daß keine osfiziel -
len Verhandlungen über die Angelegenheit stattgefunden
hätten . Er fügte den belgischen Erklärungen u . a . folgendes hinzu :
Bor kurzer Zeit hatte Dr . Schacht eine Unterredung mit gewissen
belgischen Persönlichkeiten bei welcher Gelegenheit er dem Gedanken
Ausdruck verlieh , daß man die beiden Kantone gegen Aufwertung
der Mark austauschen könnte . Aber die Verhandlungen , so sagte der
belgische Minister , seien in keiner Weise mit irgend einer Regie-
rungsaktion verbunden und es hätten auch keinerlei offizielle Ver
Handlungen stattgefunden.

Das britische Außenamt veröffentlicht heute eine Erklärung ,
daß die von der französischen Presse verbreiteten Meldungen , Sir
Austen Chamberlain habe in der Angelegenheit interveniert , völlig
aus der Luft gegriffen seien .

Der König von Spanien aus dem Rotorschiss
„ Barbara ".

TU . Madrid , 21 . Aug. Das Rotorschiff „Barbara "
, mit Ladung

nach Italien unterwegs , lief die spanischen Häfen Santander und
Bilbao an . Das Schiff wurde mit besonderen Ehren empfangen und
durch einen längeren Besuch des Königs von Spanien aus -
gezeichnet . Führende Männer des spanischen Handels , der Schiff-
fahrt und Industrie äußerten sich nach der Besichtigung hoch befriedigt.

Der König von Spanien richtete nach seinem Besuch folgendes
Telegramm an den Reichspräsidenten : „Ich spreche
Ihnen meinen herzlichsten Dank aus für die Aufmerksamkeit , daß
Sie mir das Rotorschiff „Barbara " auf seiner ersten Reise hierher-
geschickt haben . Ich beglückwünsche Sie zu dieser bedeutenden Er -
findung , welche die deutsche Nation ehrt und begrüße Sie herzlichst.

Alfonso.
"
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Tanger und die Ralssiye .
v .O . London , 21 . 9lug . lsvrahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Der „Daily Telegraph " veröffentlicht einen langen Artikel seines
diplomatischen Mitarbeiters über die Ansprüche Spaniens auf Tanger
und die vermutlichen Rückwirkungen derselben auf die Genfer Tagung .
Der spanische Ministerpräsident habe , so heißt es in dem Blatt , einige
Noten an die britische , französische und italienische Regierung ge-

schickt, in welchen er diese Regierungen aufforderte , ihre Zustimmung
einer Eingliederung der internationalen Zone von Tanger an die

spanische Zone zu geben , oder aber , wenn dies nicht gehe, solle der
Völkerbund Spanien das Mandat über diese Zone geben . Es ist in
London nicht bekannt , ob eine solche Note den anderen Signatar »-
milchten von Algeciras geschickt wurde . Diese Aktion habe in den
europäischen Kanzleien große Sorge hervorgerufen . Frankreich be-
trachte die Sache von einem ganz anderen Gesichtspunkt aus . Bisher
sei der französische Einfluß in Tanger unverhältnismäßig groß ge-
wcscn . Italiens Beteiligung könne ein Weiterumsichgreifen des fran -
zösischen Einflusses einschränken , aber vielleicht nur teilweise . Frank »
reich stehe somit vor der Frage , welches von beiden Uebeln das
größere fei Wie es mit Polen stehe, sei unklar , aber es sei sicher ,
daß dieses Land durch die französische Presse ermuntert ' worden wäre ,
seine Forderungen aufrecht zu erhalten . Die britische Diplomatie sehe
sich großen Bedenken gegenüber und die bestehenden Schwierigkeiten
seien nur durch etwas zu überwinden , nämlich durch ehrliches und
offenes Auftreten . Zunächst müsse der Standpunkt beobachtet werden ,
daß Tanger nichts mit dem Völkerbundsproblem und der Aufnahme
Deutschlands zu tun habe . Im Uebrigen ließe sich die Tangerfrage
nicht so ohne weiteres erledigen , und es müsse daran festgehalten
werden , daß auf der Genfer Tagung als wichtigster Punkt die Auf -
nähme Deutschlands in den Bund stehen bleibe . Für die britische
Regierung bestehe dann keine Veranlassung , sich für irgendwelche
andere Fragen oder Wünsche Spaniens und Polens zu interessieren
■-■da sich sogar in dieselben hineinziehen zu lassen.

Lusksahrtsrageu vor der Abrüstungskonferenz
TU . Genf , 21. Aug . Der Unterausschuß für Luftfahrt der Ab -

rüstungskommission beendete am Freitag die Beratung der Fragen
(>a und 6b des Fragebogens (Feststellung des militärischen AZ«rtes
der zivilen Luftfahrt und der Ersatzbestandteile ) . Die Franzosen
hatten ursprünglich die völlige militärische Gleichsetzung der zivilen
und militärischen Fliegerei gefordert . Die Engländer setzten jedoch
zuerst den Beschluß durch , daß bei der Bewertung der zivilen Luft -
fahrtapparate die einzelnen Typen in Betracht gezogen werden sollen .
Dann erreichten die Angelsachsen den Zusatz , daß durch die mili -
tärische Bewertung die zivile Fliegerei nicht ein -
geschränkt werden dürfe . Schließlich wurde der im wesentlichen
englische Antrag durchgesetzt, daß die zivile Luftfahrt lediglich mili -
täuschen Hilfswert habe . Ueber das genaue Ausmaß der Bewertung
kam jedoch keine Feststellung zustande .

Eine be-merkcnswete Annäherung wurde am Freitag zwischen
Deutschland und Frankreich in der Frage des Fliegerperso -
iials erzielt . Ursprünglich hatten die Franzosen das Zivilpersonal
als dem militärischen gleichwertig bezw . für wertvoller als das mili -
tärische Personal angesehen wissen wollen . Der deutsche Antrag legt
den Zivilfliegern einen sehr geringen militärischen Wert bei . Am
Freitag schlössen sich die Franzosen der deutschen Auffassung nahezu
an , sodaß den Zivilfliegern bloß ein militärischer Hilfswert zuer-
kannt wurde , wenn sie keine militärische Ausbildung genossen haben .
Wegen der Ersatzbestandteile wurde erklärt , es sei zwar wünschen ?-
wert , auch sie anzurechnen - doch besteht kaum die Möglichkeit , sie zu
erfassen und vor allem sie besonders zu bewerten .

Di < polnisch - litauischen Differenzei
Memelliindische Vermittlung ?

TU . Warschau , 20. Aug . Außenminister Zalesti ompjing
am Freitag Vertreter der Wilnaer Presse und erklärte , alle Ge -
rächte , die von polnisch-litauischen Auseinandersetzungen oder kam-
inenden kriegerischen Konflikten zwischen diesen brisen Staaten
handeln , seien falsch und nur geeignet , die laufenden Verhandlun -
gen Polens mit Litauen zu erschweren . Zaleski betonte jedoch,
daß die Politik Litauens zu einer allgemeinen Isolierung Litauens
in Europa geführt habe . In hiesigen politischen Kreisen verlautet ,
daß einige Persönlichkeiten aus Eroßlitauer Kreisen des Memel -
gebiets ' in Warschau wie in Konmo ihre Vermittlung an -
geboten hätten , um durch direkte Verhandlungen zwischen Polen
und Litauen zu einer Einigung über strittige Fragen beizutragen .

Heidelberger Festspiele.
Hamsun : „ Munken Bendl " .

Uraufführung .
Was man Härtung da und dort beim Faust mit Unrecht vorwarf :

er mache ein literarisches Experiment , weil er den fragmentarischen
„Urfaust " an Stelle des vollendeten Werkes gäbe , das trifft auf
..Munken Vendt " zu ; hier handelt es sich um eine Ausgrabung .
Der „Urfaust "

ist ein geniales Experiment , . .Munken Vendt " ein
mißglücktes Drama . Hamsun hat es als junger Mensch geschrieben ,
knapp nach der Bekanntschast mit Ibsen und der Lagerlöf , und
„Munken Pendt " hat von „Peer Eynt " die Sprache , von „Gösta
Berling " die Gestalt . Beginnender Hamsun , panisch , ist er nur
in wenigen Szenen , eigentlich nur in zwei : einmal tanzen die Mägde ,
da läßt man den nordischen Pan die Flöte blasen ; einmal kehrt
Munken Vendt unermeßlich reich zur Heimat , d« steigt das Wunsch-
bild des Hungers auf .

Mit diesem Augenblick , der Kulmination der dramatischen Ent -
wicklung eines Passionsdramas „Munken Vendt " in üblichen vierzehn
Stationen , mit dieser Station , da Munken Vendt als reicher Mann
aus dem Gefängnis zurückkehrt, fünfzehn Jahre überbrückt die große
Pause , könnte das Drama thematisch neu , originell und interessant
werden . Die Abkehr vom Hergebrachten zeigt diese Rückkehr mit
Reichtum , die es sonst so unvermutet nur in Komödien gibt , während
die Tragödie die Heimkehr des verlorenen Sohnes bevorzugt . Es
bleibt aber auch hier beim Einsall — wie das ganze Stück thematisch
aus Episoden und Einfällen besteht — und das Drama fällt nicht etwa
in das Gewöhnliche , aber in das Normale zurück.

Es ist das Passionsdrama des jungen Menschen , das jeder Dichter
einmal von sich schreibt — nur Shakespeare , wenn er nicht den
.Verlorenen Sohn von London " geschrieben hat , hatte das nicht

nötig . Ein solches in dramatische Form umgesetztes Bekenntnis von
sich selbst , von der Darstellung der eigenen Person im Helden , das
te .neswegs noch die dichterische Auslösung eines Selbst ist. ist selbst-
verständlich immer beachtenswert , gar , wenn es von einem Hanisun
ist ; als Theaterstück ist es damit noch nicht legitimiert , besonders ,
wenn es von einem Hamsun ist , dessen Dramatik eine in Szenen
umgesetzte Epik ist und episch bleibt . Freilich ist das Drama von
heute , vielmehr das mit dem zeitgenössischen beginnende Drama
(Döblin , Bronnen , Glaeser , Blume ) episch bestimmt , episch geneigt
und entwickelt sich episch ; aber sein Autor muß umsomehr Dramatiker ,
Szeniker , Architektoniker sein . Hamsun schwelgt in Breiten wie
Dostojewski , und das ist im Drama nicht erträglich , schon gar nicht

; in einem Ansängerstück , das sich mit dem Sinnlosen selbst mit der
Wiederholung des Sinnlosen beHilst , um die Passion auch fortzu -
setzen , wo die Stationen der Möglichkeiten erschöpft sind.

Härtung inszeniert das bis dahin unausgeführte Stück aus
Liebe zum Dichter , den er mit unwandelbarer Treue in den letzten
Iahren über die deutschen Bühnen bringt . Er ist sich ganz klar
darüber , daß es da viel Arbeit , aber im Grunde wenig zu insze-
nieren und originell zu sein gibt ; so verlegt er sich ganz auf die

Der Nachfolger Mehlichs.
TU . Essen, 21. August . Nach Meldungen eines hiesigen Blattes

wird als vorläufiger Nachfolger des durch das Leiferde ! Eisenbahn -
unglück ums Leben gekommenen Reichskommissars Mehlich der
Kölner Schlichter , Oberlandesgerichtsrat Dr . Jötten , bis auf

ReichSkommissar Mehlich ,
drr bei dem Eisenbahnunglück bei Leiferde ums Leben kam.

weiteres mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Schlichters für
Westfalen betraut werden . Diese rasche Regelung ist notwendig ,
da die sehr wichtigen Lohnverhandlungen im Ruhrbergbau soeben
gescheitert sind und die Parteien nunmehr ein Schlichtungsverfahren
anhängig gemacht haben . Ueber die endgültige Nachfolgeschaft des
Dortmunder Schlichters ist noch nichts bestimmt .

Anzeige gegen KSUing wegen Rechtsbeugung ?
* Berlin , 21 . Aug , (Funkspruch .) Das „Berliner Tageblatt "

will aus Magdeburg erfahren haben , daß gegen den Magdeburger
Untersuchungsrichter Kalling eine Anzeige wegen Rechtsbeugung er -
stattet worden sei. Die Anzeige werde zur Zeit von der Staats -
amvaltschast in Magdeburg bearbeitet .

Schwester Flessa verzichte! auf Revision .
--- Frankfurt , 21 , Aug . Der Angeklagten Wilhelmin « Flessa

wurde am Dienstag da,s Urteil , das bekanntlich auf sieben Jahre
Zuchthaus lautet , zugestellt . Nachdom sie durch ihre Verteidigung
gegen das Urteil Revision eingelegt hatte , zog sie geskrn mittag
die Revision zurück.

Die bulgarisch-jugoslawische Spannung .
g .a . Sofia , 21 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Große Beunruhigung erregt in der breiten Oeffentlichkeit die
Tatsache , daß noch vor Beantwortung der Kollektivnote serbische
Flugzeuge über Petritsch kreisen und an der Grenze starke
serbische Truppenabteilungen stehen . Man befürchtet neuerliche
agrar - kommunistische Einfälle auf bulgarisches Gebiet und Heraus -
forderungen gegen angesehene Fremde in Bulgarien , damit auf
diese Weise eine militärische Aktion gerechtfertigt erscheint .

Im Zeichen der Abrüstung .
TU . Genf , 21 . Aug . Unter der Ueberschrift „Abrüstung " berichten

schweizerische Blätter , daß ein polnisches Bombenflugzeug
von riesenhaften Ausmaßen auf dem Wege nach Warschau auf dem
Baseler Flugplatz gelandet sei . Zwölf weitere Apparate sollen fol -

en- Sie wurden in Frankreich für die polnische Armee gebaut .

Sprache und mit dieser gehen die Schauspieler trotz Textunsicherheit
wahrhaftig um als mit dem zartesten Instrument . Das tönt , trotz
holpriger Verse und knittliger Reime , in allen Farben , biegt sich ,
wird geschmeidig , schwillt an . wellt melodisch , und man wünscht , es
wäre die Prosa der Erde .

Welcher Mund ist so herrlich , daß die herrliche Sprache aus ihm
am herrlichsten kommt ? Die erste Szene der Gerda Müller
beginnt damit , daß sie mit dem Rücken zum Zuschauer steht , eine kurze
Pause hält , und man kann es kaum erwarten , bis das dunkle Wasser
ihres Gesanges endlich zu strömen beginnt . Und dann schließt man
zwischendurch immer wieder die Augen , um die Ohren in ihre Sprache
ganz zu tauchen . Die . Rolle , keine Gerda Müller - Rolle eigentlich ,
spielt sie erst im zweiten , fallenden Teil des Stücks schön ; sie bekommt
dann einen weehen Zug um den Mund , den man an ihr noch nie
so schmerzhaft gesehen hat .

George , muß man sehen . So etwas von breit die Bühne
füllen , daß der erste Austritt das kleine Theater zu sprengen droht ,
ist so selten wie die Sachlichkeit , mit der er den Vers des Passions -
dramas entpathetisiert . Diese Härte eines ernüchterten Rhythmus hat
kaum noch Albert S t e i n r ü ck, der sonst, ja na , massig ist, und in
seiner Massigkeit natürlich sehr gut . In den Chargenrollen ist weit -
aus am stärksten individuell und mit persönlicher Schärfe B e n e k-
kendorf ; Elisabeth Lennartz mischt den harten Klang ihres
reinen Organs mit expressionistischen Pausen und Gesten ; Maria
E z a m s k a , geschmeidig , mit raschen , bewegten , überaus sprechenden
Gebärden .

Di « öffentliche Generalprobe , unter welcher Fahne die Urauf -
führung vonstatten ging , dauerte fünf Stunden ; das nahezu aus -
verkaufte Haus dankte für diese unerhörte Leistung mit anhaltendem
Bei soll- Jo Lherman .

Eine Geschäftskorrespondenz vor 4000 Jahr «« . Der Prager
Archäologe Hrozny hat Grabungen bei Kultpe veranstaltet , einer
Stätte , die lg km nordöstlich von dem alten Casare « , dem türkischen
Kaisarijeh , gelegen ist. Seit 1880 bestand in dieser Gegend ein
schwunghafter Handel mit TÄfelchen , die mit Keilschrift ' bedeckt
waren , und anderen wertvollen Altertumsgegenständen . Die türkische
Regierung suchte, nachdem man die Fundstelle entdeckt hatte , diese
unrechtmäßig « Ausbeutung durch Bewachung zu verhindern , aber die
Wächter steckten mit den Räubern unter einer Decke , und so nahm
der Handel seinen Fortgang . Zu methodischen Grabungen ist es erst
jetzt mit Einverständnis der türkischen Regierung gekommen , und
Hrozny entdeckte hier die Archive assyvo - kappadozischer Kaufleute .
Nachdem man in den Ruinen bis tief in die einzelnen Kammern
vorgedrungen war . fand man eine große Anzahl vortrefflich erhal -
tener Schrifttäfelchen , die in Tongefäßen bewahrt wurden , Di ose
Schriftstücke bestehen in Korrespondenzen , Kontrakten und Mittei -
lungen , die 21 Jahrhunderte vor unserer Zeitrechnung zurückliegen ,
Alle dies« Dokumente waren in der ältesten Form der assyrischen
Sprache aufgezeichnet . Die Briefe wurden in ihre Tonumhüllung
gelegt und mit dem Namen des Empfängers und dem des Ueber -
bringers versehen . Diese altassyrischen Kaufleute stellton sogar Kq -

Einfuhrscheine und Lanöwirlschast .
Aus dem handelspolitischen Ausschuß des Reichstages .

O , Berlin , 20 . Aug . Der handelspolitische Ausschuß des Reichs
tag es beschäftigte sich heute mit einer von Mitgliedern der, Demi r

nationalem und Bayerischen Volkspartei eingebrachten
frunfl , worin die Reichsregierung ersucht wird , das Gesetz , deiiu

send Wertbestimmung der Einfuhrscheine sur e

Uebergangszeit vom 14 . Juli 1926 mit sofortiger Wirkung au ^
heben und der Wertbestimmung der Einfuhrscheine die letzt 0 '

tenden Zollsätze zu Grunde zu legen .

Abg . Stubbendorff (Dn . ) führte zur Begründung
aus , daß die Regierung zugesagt habe , daß die Uebergangsregeiu »

nur solange in Wirksamkeit bleiben soll, bis durch hand . ! sverliu »

liche Vereinbarungen die normalen Zollsätze für die m f «trai i
kommenden Waren erreicht sind oder bis mit einiger Sicherheit »

zunehmen ist, daß auf Grund der niedrigeres Sätze über den •% .
darf hinaus eingeführtes Getreide in großen Mengen nicht »i /

vorhanden ist. Dazu sei festzustellen , daß im Gegensatz ä» '

Juli heute die „normalen " Zollsätze für die in Betracht kommeno
Waren mit den letzten im Reichstag beschlossenen Zollsätzen erre > >

seien . Der Redner gab sodann einiges Zahlenmaterial , aus £«•

u . a . zu ersehen sei , daß die Einfuhr des Jahres 1926 etwa u

zwei Drittel geringer sei, als die Einfuhr 1925. Der Roggenp
sei im Vorjahre vom 8 . August von etwa 11 .59 M bis zum <■
vomber auf 6 .83 Ji gesunken . Diese Preisentwicklung sei in
Linie durch die starke Wechselverschuldung der Landwirtschaft v

ursacht , die die Landwikte zu Notverkäufen gezwungen hätte .
den konsumierenden Teil des deutschen Volkes habe diese l- enw »

des Roggenpreises aber den geringsten Vorteil gehabt . Bis 3

HeM seien etwa 1590 Millionen Landwirtswechsel sällig . 4JL
Getreidehandel rat « bereits jetzt zum Verkam des Getreides . >

Notverkäufe bedeuten die Katastrophe für die Landwirtlcyai >

wenn nicht schleunigst ein Ventil geöffnet werde . Allein an W *

Geld für Löhne zur Einibringung der Ernte würden 299 Million
Mark gebraucht werden . Wechsel und Zahlungen , Steuerzahlung

-

Schuldcndienstzahlungen . Werbungskosten für die neue Ernte in
könnten vom Inlandsgeldmarkt nicht geleistet werden . Zur y 1

wegung der neuen Ernte im Inland brauche die deutsche LandiM
schaft vorübergehend den Kapitalmarkt des Auslandes . Das a >

geführt « Getreide gehe der Volksernährung nicht verloren , da es n

zu anderem Zeitpunkt insolge des Einfuhrscheins zollfrei mĈ
e,

hereinkomme , aber Eile sei geboten . Durch die gegenwärtige
wertung der Einfuhrscheine seien die Zölle vollkommen unwirl !»

gemacht .
Abg . F e h r ( BVP .) schloß sich im allgemeinen dem Vorredner

an . Die Abg . Dr . Hilserding (S .) u . Dr . Schneider ( ~ ~ f ,
äußerten ernste Bedenken gegen die eingebrachte Entschließung >

Wohl aus Gründen der Volksernährung wie aus fiskalischen » •

rechtlichen Gründen . Abg . M a y e r -Berlin ( D ) hielt eine Neureg
lung vor Zusammentritt des Reichstages nur angezeigt , wenn ew

dringende Notwendigkeit dafür vorliege . Davon sei aber bei de

geltenden hohen Getreidepreisen nicht die Rede , während es andere
feits unter den jetzigen Ernteverhältnissen im Interesse der Vol ^
ernährung nicht ungefährlich erscheine , den Getreideexporr im <?efl >-

wältigen Augenblick besonders anzuregen . — Der Vertreter d e

Reichsregierung betonte , daß er noch keine Erklärung zu
Entschließung abgeben könne , weil die Reichsrcgiernng dazu nc>

^
nicht Stellung genommen habe - Selbstverständlich werde die ü rfl

j|
'

zu welchem Zeitpunkt das Gesetz außer Kraft zu setzen sein wer . '

dauernd von der Regierung im Auge behalten . Die Abg , Dr . H " ' '

( DVP ) und Hank 5ns ( DVP ) erkannten gewisse Bedenken in P

Mischer und formaler Hinsicht an . Auf der anderen Seite aber /
tonten sie , daß die Gründe , die zu dem Gesetz geführt hätten ,
zum Teil entfielen oder an Bedeutung stark verloren hätten -
biete sich jetzt die Möglichkeit , der Landwirtschast , und zwar beson
ders der östlichen Landwirtschaft , zu helfen , ohne daß damit die N

kalischen Interessen des Reiches oder die Konsuminteressen der -

völkerung in nennenswertem Maß « geschädigt würden . Die -l

geordneten glaubten der erwähnten Perordnung daher zustimmen '

müssen . — Abg . Dr , Lammers (Z .) hielt gegenwärtig eine ->

stimmung über die Entschließung für untunlich , weil die Regier «

noch keine Stellung zn der Frage genommen hätte . Er beantrag
daher zunächst Aussetzung der Abstimmung bis zur klaren Stell » W

nähme durch die Regierung . — Abg . Hölle in (K .) sprach JL
gen die Entschließung aus , — Abg . Blum (Z .) bielt die Sache I 1

eilbedürstig und bat , die Annahme nicht zu verzögern .
Der Ausschuß entsprach dann dem Vertagungsantrag des Abg

Lammers ( Z .) und beschloß , die Abstimmung über die eingebracv
Entschließung bis zu einer Stelungnahmc durch die Regierung a >

pi«n ihrer Geschäftsbriefe her , wie es noch heute der sorgsa
'
^

Kaufmann tut . Die häufige Erwähliung des Bazars von ■

läßt darauf schließen, daß es schon in uralten Zeiten in K » U ^

eine Niederlassung gab , die der Handelsmittelpunkt der Assyrer |
Kappadozien war . Auf einem Gebiet , das die Stadt Bcr>crr (^ •

entdeckte Hroyny die Ruinen eines Palastes mit sehr dicken '
|

der wahrscheinlich eine Hittitische Festung war . Durch manche ^

gaben der Schrifttäfelchen werden übrigens die Erzählungen
„Vaters der Geschichtsschreibung "

, Hero ^ot , bestätigt .

Kleine Geschichten .
Zu Kokoschka kommt «ine Damc ins Atelier , die ihm vorschwiirw ^

„Denken Sie nur , lieber Meister , wie ich neulich in den Alpen re ! ^
komme ich an einen Bergsee . also ich sage Ihnen , genau wie
Sie ihn gemalt hätten . Ich habe sofort zu meinem Mann 0 c ' aö '

Nun guck dir das an . Ein echter Kokoschka !" .
Kokoschka erwiderte lächelnd : , Îa , langsam kommt die

dahin .
"

*

Feydeau , der berühmte französische Schriftsteller , verbrachte ein^
eine Ferien auf dem Lande . Eines Tages trat er in eine Dorfsche»

etzte sich und fragte die Wirtin -

„Haben Sie Zichorie ? "
Eifrig bejahte die dicke Madame .
„Wieviel ? "

„Dreißig Pakete !"

„Schön - Bringen Sie die dreißig Pakete hierher .
" . . j«

Keuchend brachte dtf Wirtin dreißig Pakete Zichorie und
sie auf den Tisch des Gastes . .

„So, " bemerkte nun trocken Feydeau , »jetzt können Sie ntr
Tasse Bohnenkaffee kochen .

"

Carnegie , der zu den reichsten Leuten dieses Planeten ßeh^
macht eine Reise im Kaukasus , Kommt in ein Dorf , in dem ge j
Messe ist. Carnegie betritt die Kirche und läßt sich bescheiden j
einer Bank nieder . Als dann die Kollekte eingesammelt w >ro . ^ 1
er hundert Dollar , einen großen , neuen Schein , in den , « !
Küsters . Nach einer Weile hört er den Popen : .Liebe GeMlci
Die Kollekte hat ergeben einen Rubel und ack>t Kopeken . ist .
die Banknote , die der alte Mann da in den Hut gelegt hat . cm

^
so sind es noch hundert Dollar mehr . Liebe Gemeinde !
beten , daß die Banknote echt ist !"

*

Als Eugen dÄlbert mit seiner , ich weiß nicht wievielten .
seine , ich weiß nicht wievielte Hochzeitsreise machte , nach
wurden ihm ungenießbare Spaghetti vorgesetzt . Er stocherte t
Weile in dem Essen herum , dann warf er wüiend die Schüssen
Inhalt über das Geländer der Veranda und knirschte : „tjroo - 2 jch
das eine weiß ich , meine Liebe , die nächste Hochzeitsreise >na «v

nicht wieder nach Italien , ,
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Aus aller Well.
Ein fideles Amt.

In Graz in der grünen Steiermarl wurde ein Landesbeamter
^ hastet . der infolge einer unglaublich sorglosen Kontrolle inner -
'° lb dreier Jahre nicht weniger als anderthalb Milliar -

Kronen veruntreuen konnte . Er war dabei nicht einmal
!* einet hervorragenden Stellung , sondern als sogenannter Adjunkt
^ einer der allerletzten Rangklassen .
^

Gottlieb Remschmidt heißt der Jüngling , er war dem
^ ndes -Abgabenamt zugeteilt , und seine Aufgabe war , die Ab -
^ bcnrvckstände einzufordern . Er unterschob Postlagerscheine , die
tr mit einem machgemachten Postamtsstempel möglichst echt macht«

Zahlungen von mehr oder weniger bekannten steirischen Firmen
,ltt das Landes -Abgabenamt vortäuschten . Einige Tage nachher
Mich er auf Briefblättern jener Firmen , die er in einer Grazer
Druckerei herstellen ließ , an da ? Landes -Äbgabenamt , daß die Zah -
Mg irrtümlich geschehen sei und daß man die Rückzahlung an diese
°° er jene Adresse leisten sollte . Die Adressen waren Deckadressen
N Schwindlers . Nachdem die Landes -Zentralkasse festgestellt hatte ,

die in Frage kommenden Firmen tatsächlich nichts schuldeten ,
wiederum der gute Gottlieb seinen Vorgesetzten zu bestätigen

Mte , wurden die Rückzahlungen ay die angegebenen Adressen ge¬
ästet .
. So ging daS Treiben jahrelang fort . ES wäre vielleicht noch
Lanfle Zeit unentdeckt geblieben , denn in jenem Amte herrschten
«ustände , daß einer der anderen Beamten als Zeuge angab , er
hindere sich , daß bei der völligen Kontrollosigkeit nicht das ganze

gestohlen worden sei. Den Verbrecher verriet sein immer
^ v '.ger werdender Lebenswandel , der mit dem Gehalt eines kleinen
?kterreichischen Beamten nicht mehr in Einklang zu bringen war .
Monate hindurch glaubte man seinen Erzählungen von einer Betei -
^?ung an gewinnbringenden Holzgeschästen . Als er aber in diesem
Pommer seinen Urlaub in Neapel verbrachte und die Reise dorthin

Graz aus im eigenen Auto zurücklegte , da setzte denn doch der
" cid der vom Glück minder begünstigten Amtskollegen eine Unter -
^ chung während seiner Abwesenheit durch . Als er zurückkehrte ,
"">r er für die Verhaftung reif .

Man schiebt in Graz dieses Panama im LandeS -Abgabenamt
?» f die seit 1918 zunehmende Ersetzung des Berussbeamtentums

leitenden Stellen durch Berufspolitiker , die für ihre Tätigkeit in

,
^r Partei mit Aemtern belohnt werden , für die sie keinerlei Er -

Ehrung mit sich bringen . Di « Steuerzahler müssen dann für ein
Elches System aufkommen .

Montenegrinische Freiheitskämpfer .
Nicht nur die Kroaten und Slowenen , die aus dem alten Oester .

[
* ich einverleibt worden sind , und nicht nur die mazedonische Be -
dölkerung , die von Bulgarien gerissen worden ist, sind unverdaute
Pocken im Groß -Serbentu -m — auch die Montenegriner , die durch
Mastische Schiebung in den SHS -Staat hineingekommen sind , emp -
l'nden über die Veränderung wenig Freude .
. , Am meisten macht den serbischen Gendarmen die Unabhängig -
Eisbewegung des Duschan Krivokapitsch zu schaffen , der

den Bergen um den Dormitor herum mit seiner zahlreichen
^ ande fast unzugängliche Schlupfwinkel hat . Neben diesem alten
Mlkshelden tut sich der junge Mujo Vujovitsch hervor , der

Bevölkerung zur Vertreibung der neuen Herren aufruft . Achn -
^che Nationalität reicht eben noch nicht hin , um Gebiete zusammen -
Ehalten , wenn die Zentralverwaltung und die politische Leitung

in Belgrad unfähig ist, den zugewachsenen Bevölkerungsteilen
»ai Gefühl d«r Zufriedenheit zu verschaffen .

In den Montenegrinischen Freiheitskampf ist indirekt nun auch
Österreich hineingezogen worden . Einer der dortigen Freischärler ,

Universitätsprofessor Dr . B u k a s i n Markovitsch , ist auf
S** Flucht auS einem Montenegrinischen Gefängnis vor einigen
Monaten in Wien eingetroffen . Auf Betreiben der Geheimpolizei

serbischen Gesandtschast in Wsen wurde er festgenommen , weil
1' von dieser verschiedener Mordtaten beschuldigt und das Aus -
" eferungsbegehren gestellt wurde . Markovitsch bezeichnet die ihm

Last gelegten Verbrechen als politisch . Innerhalb der Ein -

Monatsfrist , in der nach österreichischem Gesetz daS AuSlieferungS -
Lehren wegen gemeinen Verbrechens von der ausländischen Re <

Gerung zu begründen ist , konnte von Belgrad zulängliches Material
?!cht beigebracht werden . Die österreichische Regierung ist nachgie -

genug , Markovitsch Wetter in Hast zu belassen , bis Belgrad ge -
fugend Beweise gemeiner Verbrechen gegen Markovitsch beibringen
ftn« . So sind mittlerweile drei Monate ins Land gegangen .

Nun nimmt sich die Wiener Sowjetgesandtschaft Markovitschs
% S !» hat herausgefunden , daß Markovitsch irgendwann russischer
Staatsangehöriger geworden ist als er früher einmal als Hochschul-
^ hrer in Rußland wirkte , und verlangt unter diesem Vorgeben seine
Freilassung . Hierbei sekundiert ih : lebhast die österreichische sozial -
bürokratische Presse . Markovitsch war tatsächlich , als er in Wien
Mitgenommen wurde , auf dem Wege nach Sowjetrußland . Es ist
^ greislich , daß die Belgrader Regierung , die von einer in Moskau
Leiteten montenegrinischen Freiheitsbewegung noch größeres Un -

zu befürchten hat als bisher schon , die Wiener Regierung mit
Hochdruck bearbeitet , damit sie ihr Markovitsch ausliefere . Bundes -
^ >?ler Ramek aber ist in der Rolle des Buridanschen Fabeltieres

Zischen den berühmten zwei Heubündeln .
Wunderbare Retlnn », eines Kindes .

Pöstbeamtengattin Tromba mit ihrem sechsjährigen Söhnchen
rttt hi>r {rHrrtfnrr tinrftptrrinrt Tirfi hrr« ©tith jh hpm

Zlich Stadtbahn zu. Als

^ opold an der Station vorbeiging , drängte sich das Kind zu dem
Geländer , von der aus man die mehrere Meter darunterliegende
Kation überblicken kann . Plötzlich jedoch verlor das Kind das Gleich -
°?wicht und fiel zum Entsetzen der Mutter und der Umstehenden zu-
^ chst aus das schiefe Dach des Perrons und von diesem aus das

eines gerade in der Richtung nach Mädling vorbeifahrenden
^ tadtbahnzuges . Da es aber auch hier keinen Holtland , stürzte es
®c' ter , wurde aber glücklicherweise im Augenblick der höchsten Gefahr
? °t einem auf der Plattform stehenden Fahrgast bemerkt und mit

e>i Trinen aufgefangen . Wäre das Kind bei dem Fall auf die
Lienen oder das Retz der Starkstromleitung geraten , so wäre wohl
" I Sicherheit der Tod eingetreten . Das Kind , das bei dem Sturz

3 geringe Hautabschürfungen davon getragen hatte , wurde von der
° ttungsgcsellschaft der überglücklichen Mutter übergeben .

Ein Mastodon - Schädet in Italien .
. In Pignataro bei Eassiuo wurden kürzlich die Reste eines rie

(
8fn Fossils gesunden , dessen Ausgrabung auf Veranlassung des
' " lienischen Ministeriums mit großer Sorgsalt vorgenommen
Urde . Man nahm von Anfang an , daß es sich um ein Mastodon' » s •b ( I £ ertiärzcit bandle , und die weitere Untersuchung hat diese

^ " nahme bestätigt . Sowohl die Größe des Schädels , wie die Länge
Dicke der großen Hauer , wie auch die Natur des Erdbodens ,

kern das Tier gesunde » wurde , zeigten , daß es ein Mastodon war ,
^ lsen fossile Ueberreste hier gefunden waren . Die kleine Gemeinde
^

'« nataro ist so mit einem Schlage in der ganzen Provinz berühmt
/ worden , und von allen Seiten strömen die Scharen herbei , um

riesigen Schädel zu besichtigen . Eine tragische Folge des Er -
, Misses aber ist , daß der Besitzer des Grund und Bodens , auf dem

Tier der Vorzeit gefunden wurde , über diese Entdeckung den
Erstand verloren zu haben scheint . Er schläft in der Nacht nicht

in seinem Hause , sondern wacht , in eine Decke gehüllt , ganz
)5he bei dem , was er seinen Schatz nennt , und hat nur die eine
' nß [f , daß ihm dieser geraubt werden könnte . Tagsüber arbeitet

. " ich! mehr , sondern beobachtet die Schaulustigen schweigend und
'Möhnisch , und wehe , wenn jemand etwa Miene machen wollte ,
was auch nur auz der Nähe des „ Schatzes " zur Erinnerung mit -

«Unehmea,

Vom Spiel
Der Reiz des Neuen.

Was der Psychologe dazu sagt.
Die Mode spielt in unserem modernen Leben eine so gewaltige

Rolle , daß unser Blick immer wieder auf diese merkwürdige Er¬
scheinung gelenkt wird . Die Soziologen , Psychologen , Kultur -
forscher und Historiker haben sich vielfach mit dem Modeproblem be-
schäftigt , ohne doch bisher völlig « Klarheit über alle Fragen dieses
schwierigen Gebietes zu schassen. Eine neue Psychologie der ge-
schichtlichen und menschlichen Bedingungen , die zu der immer
stärkeren Ausbildung dieises Faktors geführt haben , bietet S . R .
Steinmetz in einer Abhandlung der „Kölner Vierteljahreshefte
für Soziologie " .

Zunächst gibt er eine neue Definition der Mode , und
zwar sieht er in ihr „den periodischen Stilwechsel von mehr oder
weniger zwingendem Charakter .

" Bei den Naturvölkern finden sich
höchstens Ansätze zu dieser Erscheinung . Erst wenn sich der euro -
päische Einfluß immer mehr bemerkbar macht , wendet sich auch der
primitive Mensch den Lockungen der Mode zu.' Die so ausge -
sprochene Putzsucht der Wilden richtet sich nicht nach strengen Vor -
schristen , wie es bei der Mode der Fall ist, sondern läßt der per -
simlichen Willkür freies Spiel .

Die erste ausgesprochene Herrschaft der Mode in der Geschichte
findet sich in der römischen Kaiser,zeit , wo z . B , nach dem Wort
Ovids „jeder Tag einen neuen Schmuck für das Haupt der Weiber
brachte .

" Im Mittelalter hält sich eine bestimmte Tracht längere
Zeit in Geltung , so daß man von Moden in unserem Sinne noch
nicht recht sprechen kann . Erst im 16 . Jahrhundert macht sich , von
dem eigentlichen Modevolk , den Franzosen , beeinflußt , der Wechsel
innerhalb der Kleidung immer stärker geltend , und ^Montaigne be-
merkt , daß die tollsten Sachen getragen werden , die man nach weni -
gen Iahren lächerlich findet . Das 18 . Jahrhundert ist dann die
hohe Zeit der Mode . Der scharfe Beobachter Lichtenberg bemerkt ,
daß Paris jeden Monat seine Tracht wechsele und Deutschland mit -
mache. Das ist so bis auf den heutigen Tag geblieben . Die Mode
tritt also nur bei Kulturvölkern auf und auch dann erst, wenn eine
gewisse Höhe der Entwicklung erreicht ist.

Steinmetz wendet sich dann hauptsächlich der schwierigen Frage
nach den Beweggründen des Modewechsels zu . Er
lehnt die Theorie Spencers ab , daß die Mode von bestimmten
Klassen oder Ständen ihren Ausgang nehme , und findet ganz andere
Kräfte , deren Zusammenspiel die Mode als soziale Erscheinung her -
vorbringt . Als „treibendes " Motiv ist vor allem die Sucht nach Ab -
wechslung zu betrachten , die eine Folge von Ermüdung und Ab -
stumpfung sein kann , aber sich bei höherer Kulturentwicklung im
Seelenleben der Völler überhaupt immer deutlicher ausprägt . Wie
der Mensch aus höherer Kulturstufe für die Abwechslung empfind -
licher und nach ihr zieriger wird , so kann ihm auch die Technik leichter

der Mode.
Neues bieten . Neben dem Trieb nach dem Neuen wirkt aber auch
die „Sucht wach Auszeichnung und Anerkennung " mit . die Eitelkeit ,
die den Einzelnen dazu antreibt , sich durch Nuancen der Kleidung
von den anderen zu unterscheiden .

Während so die Modeführer sich aus der Masse herausheben
wollen , regt sich bei den Vielen sofort die Nachahmungsneigung . und

zwar bilden sich die ersten Nachahmer ein . die Neuheit selbst gesunden
zu haben , während dann später der Herdenge,ist die Gleichgültigeren
zur Nachahmung treibt . Ein Motiv , das früher zu einseitig hervor -

gehoben wurde , ist auch der gegenseitige Wunsch der Geschlechter,
die Aufmerksamkeit zu erregen . Während in früheren Zeiten dieser
Wunsch beim Manne mchr hervortrat und er sich übertriebener putzte
als die Frau , ist heute die Frau in erster Linie darauf bedacht , den
Mann durch die Kleidung zu fesseln. Eine Rolle spielt auch das

geschäftliche Interesse der Fabrikanten und Schneider , sodaß man

gesagt hat , die Mode sei „des Kapitalismus liebstes Kind "
. Aber

die tieferen Kräfte , die die Mode hervorrufen , sind so stark , daß sie
über die Wünsche der Kaufleute hinweggehen . So wäre es z. B . für
die Industrie vorteilhafter , wenn der Wechsel der Mode langsamer
vor sich ginge , aber sie kann den Hexentanz der Geister , den sie her -

vorruft , nicht mäßigen .
Biel gestritten hat man über die Rolle , die einzelne Persönlich -

leiten , wie Fürsten oder Schauspielerinnen , bei der Einführung der
Moden spielen . Jedenfalls ist es falsch, wenn man annimmt , daß ein
berühmter Dandy oder eine gefeiert « Halbweltdame die Mode

„macht"
: aber zum Bekanntwerden der Neuheiten tragen diese Per -

sönlichkeiten . die im Brennpunkt der Oeffentlikcheit stehen , sehr viel
bei . Praktische Forderungen , wie sie z. B . Sport , Beruf , Hygiene
mit sich bringen , wirken auf die Gestaltung der Mode ein und hem -

wen ihre allzugroßen Extravaganzen . In unserer Zeit haben zweifel -
los die sportlichen und beruflichen Interessen der Frau die Mode
beeinflußt . Auch der gute Geschmack , der das Schöne betont , kann

trotz aller Auswüchse nicht ausgeschaltet werden und hat immer wieder
die schlimmsten Verzerrungen beseitigt . Daneben sorgt die Sitte sllr
eine äußerste Grenze , die von der Mode nicht verletzt werden darf .

Zu diesen „hemmenden
" Kräften , die das ungezügelte Ausleben

der Eitelkeit und der Sucht nach Neuem verhindern , gehört auch der
persönliche Geschmack des Einzelnen , der in Zeiten eines starken
Individualismus , z . B . in der Renaissance , deutlich hervortritt , in
anderen Epochen aber weniger zur Geltung kommt . Die Zahl der

„ Gemüßigten " scheint heute nicht groß genug zu sein , um das starke
Pudern und Schminken zu verhindern . Berücksichtigt werden müssen
auch die „erhaltenden " Kräfte , die Notwendigkeiten , die Klima und
Natur fordern , die praktischen Tendenzen , die nicht ungestraft ver -

letzt werden können , dann gewisse materielle Erscheinungen , wie
z . B . die Armut weiter Kreise , die zu einer Bewilligung der Mode -
gegenstände drängen und damit aus die Gestaltung der Mode ein -
wirken .

Das Attentat auf den V - Zug Köln-Berlin.

Am Schauplatz de» Katastrophe .

Die französische Meislerfpionin.
Mährend des Weltkrieges .

Jüngst stand die Witwe Mayens des Landesverrats angeklagt ■
vor dem Gerichtshof in Verdun und wurde zu zwanzig Iahren
Zwangsarbeit verurteilt . Als Kronzeugin trat in dem Prozeß die
Witwe Lebrun auf , an deren Verdienste um Frankreich die Pariser
Presse jetzt erinnert . Bisher unbekannte Einzelheiten aus der
Geheimgeschichte der französischen Spionage während des Weltkrieges
werden dadurch erst jetzt bekannt .

Frau Lebrun , die Witwe eines Unteroffiziers und Mutter von
drei Kindern , lebte zurzeit des Kriegsausbruches in Pont -üMousson
Gleich in den ersten Tagen nach der Mobilisierung stellte sie sich , wie
sie angab , aus Patriotismus und ohne jeden Anspruch auf materiell »
Entschädigung in den Dienst der französischen Heeresleitung . Sie
wollte ein Gegengewicht gegen die angeblich in Frankreich sehr zahl -
reichen deutschen Spioninnen bilden . Auf die Gefahr hin , stand -
rechtlich erschossen zu werden , schlich sie sich in die feindliche Linie und
bot sich den Deutschen zu Spionagediensten an . Dreizehnmal brachte
sie von ihren Wwhrlichen Exkursionen wertvolle Nachrichten nach
Frankreich . Als Madame Lebrun dann zum vierzehntenmal in das
von den deutschen Armeen besetzte Gebiet zurückkehren wollte , verbot
ihr der dienstführende Oberst das Wagnis mit der Begründung . daß
sie sicher von den Feinden erkannt und füsiliert werden würde .
Weinend erklärte Madame Lebrun , dieses Verbot sei ihr bitterstes
Erlebnis gewesen . Was sei . denn am Leben einer Frau gelegen ,
wenn Tausende von Soldaten durch ihr Opfer gerettet würden . Für
ihre drei Waisen aber müsse freilich dann der Staat sorgen .

Zum neuen Versuche kam es nach dem Verbote nicht mehr , bot??
aus den Akten geht hervor , daß die kühne Spionin schon bis dahin
einige Gegenspioninnen entlarvt hatte . Drei Frauen wurden , wie
man jetzt erfährt , nach ihren Ankl « aen festgenommen und hingerichtet .
Natürlich entziebt es sich jeder Beurteilung , ob nicht etwa in der
damals herrschenden Kriegspsychose auch Justizirrtümer vorlagen .

Eine Frau namens David wurde in Rehon wegen angeblichen
Landesverrates verhaftet und aum Tode verurteilt .

Madame de Gimeno - Sanchez . die durch ihre Heirat
spanische Staatsbürgerin geworden , von Geburt aber eine Deutsche
gewesen war soll von Nizza aus , wo sie wohnte , dem deutschen
Generalstab wichtige , militärische Geheimnisse verraten haben .
Madame Lobrun überwachte die Aristokratin und wollte sie entlarven .
Sie gab sich ihr gegenüber als Bevollmächtigte der deutschen Armee -
leiiung aus und brachte Madame de Sanchez dazu , ihr wichtige

Dokumente betreffend die französische Landesverteidigung l" id
Truppenbewegungen auszuliefern . Auf Grund dieser Tatsache w» r>«
die Deutsch^Spanierin verhaftet und am 18. Januar in Nizza
füsiliert .

Eine zweite , deutsche Dame , Felicie Pfaadt , die sich auch
ständig in Nizza aushielt , ging gleichfalls dem weiblichen Aaent
provocateur Lebrun in die Falle . Sie lieferte der französischen
Spionin die schriftliche Niederlegung ihrer Beobachtungen über die
französischen Truppenbewegungen und Befestigungswerke aus . Anh
Felicie Pfaad wurde vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt und
im August 1916 erschossen .
' Madame Lebrun soll nun . sieben Jahre nach dem Kriegsende ,
eine Auszeichnung erhalten . Ein Teil der Presse feiert sie als eine
Art von Jeanne d 'Arc , einige Blätter aber unterscheiden in ihren
Berichten doch einigermaßen zwischen Heldentum und bet — wenn
auch noch so couragierten — Tätigkeit einer Spionin .

Kumor.
Ein Milderunxszrund .

Richter ( zum Angeklagten ) : „Sie haben den Herrn da einen
grünen -Jungen genannt . Das ist eine Beleidigung .

" — „Ach , Herr
Richter , legen Sie 's nicht so aus . Es war Abends , da kann ich die
Farben nicht so genau unterscheiden , denn ich bin auf beiden Augen
farbenblind .

"
Die Ahnenreihe .

A . -
„ Meine Ahnen gehen bis auf die Normannen zurück . " -

V . (prahlerisch ) : „Und meine gehen noch 30000 Jahre weiter zurück."

— A . : „Na , da sind die wohl in der Affenperiode gewesen ? "

Zu stark !

Jungfer szu ihrer Dame ) : „Ich kündige zum Ersten . Atit
dem Chauffeur halt ' ich

'? hier nicht aus . Er sucht ewig Streit und tut
nichts als gegen mich schimpfen .

" — Dame : „Wa , sagt er denn
so Schlimmes gegen Sic ?" — „Er sagt , ich sei noch viel ärger
als meine Gnädige !"

Ueberjchwänglich .
Angetrunkener Barbier (ziu einem Freunde ) : „IÄ

wünschte , der Mond wäre ein Rasierbecken . Dann würde ich einen
Kometen als Pinsel gebrauchen , ihn in den Schaum <* r Milchstraß '
eintauchen und das Weltall einseifen ."

Wir bitten
in n ii ii ii ii iiii IiUliiiiii im IiIiin

zu beachten , daß in den vchsten Tagen der Brief -
träger wegen der

Bezuss -Erneuerunfl
IltllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIII llllllllllllllllllllllll

auf die „Badische Presse " sllr den nächsten Monat bei
den Postbeziehern vorsprechen wird . Ez empfiehlt sich
die Einlösung der Bezugsquittung

sofort vorzunehmen
im Iiiiii ii ii imim ii iium ii ii ii ii ii iinun iiiiiiiiiiiii ii Iiii iinun in ii in iium mihi

damit die ununterbrochene Lieferung der Zeitung ge-
währleistet ist . — Neue Bezieher bitten wir den unten
angefügten Bestellschein ausgefüllt ihrer zuständigen
Postanstalt abzugeben .

Radischc Presse .

An das
Bestellschein .

Postamt

Unrranlirt

itt den nächsten

Briefkasten

werfen

Ich bestelle hiermit die täglich 2 mal erscheinende „ Badische Presse " .
Der monatliche Bezugspreis mit !Nk . 2 .6 ? ( ausschließlich Zustellgebühr
ist durch den Briefträger zu erheben .

Drt : - -

Straße u . Hr .

Name :

Beruf :
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EZZlinger Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

E . Ettlingen , 20 . August 1926.

Wenn in Ihrem Blatte unter dieser Ueberschrift schon lange
fticftts mehr erschienen ist , so soll dies nicht bedeuten, daß erst einige
kräftige Schnakenstiche von Abgesandten des Karlsruher Schnaken -

Heeres Nötig waren , um uns aus einem sommerlichen dolce far niente

aufzuscheuchen . Um es » leich zu ermähnen , wir Ettlinger fühlen uns
in der frischen Brise des Albtalwiüds wie neu geboren , wenn wir ,
mit tausend Wunden bedeckt , dem Trommelfeuer der Schnakenhorden
im Beiertheimerwäldchen auf dem Heimweg von Karlsruhe ent -

rönnen sind !
Schon schien es , als ob durch die monatelange Straßensperre

zwischen Karlsruhe und Ettlingen die nachbarlichen Beziehungen
zwischen den beiden Städten eine nachhaltige Störung erleiden sollten .
Wir waren von der Residenzstadt aus lange Zeit nur über Durlach
oder den Hardtwald erreichbar . Inzwischen jedoch hat die Straße
einen Parkettbelag erhalten , so dag es der Karlsruher jvunesss «lvrös
ein Leichtes wäre , im Valenciataumel beim Mondenschein bis hierher
zu tänzeln ! Wie man munkelt , soll noch eine andere neue Verbin -

düng zwischen beiden Städten geschaffen werden : unterirdisch werden

sie sich zusammenschließen , wenn demnächst die Ettlinger Kanalisation
an das Karlsruher Netz angehängt wird !

Damit kommen wir zu einem der wichtigsten , wenn auch nicht
schönsten Gemeindeprobleme . Was in besseren Zeiten hier versäumt
worden ist, soll nun mit einem Kostenaufwand von mehr als einer
Million Mark etappenweise verwirklicht werden . Gewiß wird es
mit der Kanalisation nicht zu schnell gehen ; dafür gibt es in unserer
Stadt immer genug Bremser , die „drgegge " sind . So ist es auch mit
» nferer Albregulierung gegangen , die , seit zwanzig Iahren fällig ,
nach wiederholten , vergeblichen Vorlagen im Bürgerausschuß jetzt
endlich als Notstandsarbeit durchgeführt wird . Unsere Stadt wird
damit um ein Bild der Berwahrlosung ärmer und um eine schöne,
neue Anlage reicher w ? rden . Bei der anhaltenden , schweren Wirt -
schaftskrise steht die öffentliche Arbeitsbeschaffung seit Beginn des
Jahres im Brennpunkt der Gemeindetätigkeit . Die neue Staatsstraße ,
die den Autos das Knnstsahr ' n um die Straßenecken im alten Stadt -
teil ersparen soll , ist ein gutes Stück vorwärts gekommen ; zwar ist
sie dem einen zu schmal , dem andern zu gerade , dem dritten zu steil ,
— aber lose Zungen behaupten , daß solche Kritik auf den unsicheren
Schritt von heimziehenden Abendschopplern zurückzuführen sei !

Inzwischen hat auch Ettlingen seinen großen Tag , um nicht zu
sagen seine große Woche gehabt . Es ging um die Verabschiedung des
städtischen Voranschlags in der zweiten Julihälfte . Im Gegensatz
zum vorigen Jahre , wo drei Abende geschwitzt wurde , war es diesmal
das Bestreben der Parteien , möglichst an einem Abend fertig zu
werden . Wie anderwärts war auch unsere Gemeindeverwaltung vor
die schwierige Ausgabe gestellt , gegenüber der Zunahme der all -
gemeinen Fürsorgelasten und dem Rückgang der Steuererträgnisse ein
Gleichgewicht im Voranschlag möglichst auf der Grundlage der vor -
jährigen Umlage herzustellen . Trotz vieler Abstriche stand eine Um -
lageerhöhung von 5 Pfennigen zur Diskussion . Unser Bürgeraus -
schuß hat jedoch bewiesen , daß er ebenso gut wie die Karlsruher
sparen kann ; und so verblieb es durch Umstellung verschiedener Posten
auf Anlehensmittel bei der vorjährigen Umlage . Nicht verschwiegen
sei auch von dem gewissenhaften Chronisten , daß es trotz nahezu völ -
liger Uebereinstimmung der verschiedenen Parteien hinsichtlich der
allgemeinen Verwaltungsaufl 'aben doch zu einer Palastrevolution bei
sogenannten großpolitischen Fragen kam . Erfolglos wies der Vor -
sitzende darauf hin . daß unser Stadtparlament nicht die Zuständigkeit
des Reichstags hat . Die Reden bekamen Flügel durch die kommenden
Gemeindewahlen , und schließlich wanderte ein Teil des Bürgeraus -
schusscs zum Aventin — das heißt in diesem Falle zum „Hirschen" —
aus .

Nachdem im vorigen Jahre mehr als doppelt so viel Wohnungen
wie in einem Vorkriegsjahr geschaffen worden sind, haben wir auch
in diesem Jahre außerordentliche Fortschritte bei unsern Bausied -
lungen zu verzeichnen . Der Erwerb des unmittelbar an die Altstadt

' grenzenden Schloßgartens erwies sich als eine notwendige und be-
sonders wertvolle Bereicherung unseres Siedlungsgebiets . Rachdein
in » Frühjahr die neuen Straßen durch dieses 3 ha große Land an¬
gelegt worden sind , wetteifern jetzt gleichzeitig drei Baugenoffen -
schaften in der Erstellung schmucker Wohnhäuser . Hier liegt zweifellos
die Zukunft Ettlingens , das - kraft seiner natürlichen Vorzüge immer
mehr der Anziehungspunkt für alle Baulustigen sein wird , die in
ihrem Heim den Staub der Großstadt abschütteln wollen .

Auch in unserer Altstadt finden wir allerorts Gerüststangen . Seit
dem Krieg gibt es an Dach und Fach selbstverständlich viel nach-
znbolcN , und wenn es auch oft nur dazu reicht , dem alten Haus ein
neues Overkleid durch neuen Anstrich zu geben . Leider vermissen wir
gegenüber der Willkür bei der Farbauswahl , die häufig dazu führt ,
daß ein Haus das andere aus - oder direkt totsticht , oft einen gesunden
Geschmack und eine künstlerische Harmonie . Könnte da nicht durch
eine heilsame behördliche Einwirkung zur Verschönerung des Stadt -
bildcs beigetragen werden ?

Einen allgemein anerkannten Fortschritt haben wir dagegen in
der Unterhaltung unserer städtischen Anlagen aufzuweisen . An erster
Stelle steht hier die gärtnerische Ausstattung des Watthaldenparks ,
der von Jahr zu Jahr sich mehr das Herz der Ettlinger erobert . Aus
wohlgepflegten Raten * und Blumenbeeten schauen die aus der Ent -
stehungszeit des Watthaldenschlößchens stammenden Göttinnen und
Nymphen lächelnd auf den Spaziergänger und zaubern ihm die Bilder
einer heitern Vergangenheit vor die Seele . Auf neu erstelltem Ten -
nisplatz übt sich die Ettlinger Jugend zum Herbstturnier . Von der
Freilichtbühne herüber schallen die Chöre , die zu der Ausführung des
„Martinsturmes " in der . .Ettlinger Herbstwoche" einstudiert werden .
Dieses Volksstück, von dem einheimischen Lehrer Bernhard Bender
geschrieben , ruft Erinnerungen an die schwerste Zeit unserer Stadt ,
als sie durch Melac zerstört wurde , wach ; es enthält manche Parallele

ANZEIGEN
für unsere

Monfasf - Atissabe
bitten wir schon im Laufe des
Samstags aufzugeben / Am
Montag Können nur noch
dringende Inserate , insbesondere
Familien - Anzeigen bis 8 Uhr zur
Aufnahme zugelassen werden /

Unsere Schalter - Räume sind Montags
von 7 Uhr morgens ab geöffnet !

BADISCHE PRESSE

mit der Gegenwart und wird , wenn im September von einheimischen
Kräften mit Lust und Liebe aufgeführt , sich würdig in das Programm
der Karlsruher Herbstwoche einfügen .

Reise des SZaalsprSsidenlen nach Breslau .
Staatspräsident Trunk , der dem Zentralkomitee der deutschen

Katholikentage angehört , wird der diesjährigen Generalversamm -
lumg der deutschen Katholiken in Breslau anwohnen ; er ist bereits
am Freitag abenid dort eingetroffen . Reichskanzler Dr . Marx
kam um die gleiche Zeit in Breslau an .

Um die Heidelberger Staustufe .
Die für heute angesetzte Ortsbesichtigung

'
für den Wehrbou an

der Hirschgasse in Heidelberg verlief wiederum ergebnislos , da
die Stuttgarter Strombaudirektion entgegen ihrem Versprechen es
unterlassen hatte , die Kulissenbauten zur Verdeutlichung der künftigen
Wehrbauten in vollem Umfange zu errichten , da angeblich diese Bau -
ten die Schiffahrt gestört hätten .

'illjlllllllllilliillMilllllSliIllilllllllllllllllllllllWIlllll

Der Mannheimer Mord.
£ Mannheim , 21 . Aug . Der grausige Fund , der gestern im Laufe

des S -päivormittags in der im zweiten Stockwerk des Hauses Schim -

perftraße 16 in der Neckarstadt gelegenen Wohnung des früheren Werk -
meisters R . gemacht worden ist, bildet das Tagesgespräch überall , wo
Menschen zusammenkommen . Daß er in der gangen Stadt und weit
darüber hinaus großes Aufsehen erregt hat , bedarf keiner besonderen
Unterstreichung , ebenso daß er natr mit Ausdrücken des größten Ent -
setzens besprochen wird . Das Haus Schimperstraße 16 liegt gang
nahe am Metzplatz , in einem kurz vor dem Kriege erbauten Viertel .
Gegen 11 Uhr vormittags staute sich am Haustor eine von Minute
zu Minute immer stärker anwachsende Menschenmenge ; manche Neu -
gierigen belagerten auch die Flure und sogar die Treppen Zehn
Minuten nach M Uhr traf die Gerichtskommission ein , bestehend aus
Vertretern der Staatsanwaltschaft , aus Kriminalbeamten und Schutz-
leuten . Die Untersuchung leitet der erste Staatsanwalt Lupoid .
Um diese nicht zu stören , wird vorläufig jehe Auskunft verweigert
und den Gerüchten und Vermutungen sind natürlich Tür und Tor
geöffnet .

So nimmt man an , daß die 30 Jahre alte Büglerin , in deren
Zimmer der Bankbeamte Palmer ermordet aufgefunden worden ist,
diesen in ihre Wohnung gelockt und ihn dort wahrscheinlich zusammen
mit ihrem Freund ums Leben gebracht hat . Auf diese Vermutung
kommt man , weil man nicht glaubt , daß die Frauensperson über so -
viel Kraft verfügt habe , um den mittelgroßen Mann überwältigen
und ihn mit dem Kopf nach unten in den Kleiderschrank stellen zu
können . Ueber die Büglerin selbst wird weiter bekannt , daß sie vor
13 Tagen in der Wohnung des R . erschienen sei und ihm erzählt habe ,
sie hätte in einem nahegelegenen Schokoladengeschäft gehört , bei R .
sei ein Zimmer zu vermieten , was nämlich tatsächlich auch zutraf .
Eigentlich , sagte sie weiter , habe sie in die Rheinpfalz reisen wollen —
nach (Bermersheim —, aber sie könne sich dazu nicht entschließen , denn
sie habe keinen Paß . Schließlich mietete sie das Zimmer und blieb .
Wie bereits gemeldet , erhielt sie gelegentlich den Besuch eines jungen
Mannes . Am sechsten Tage nach ihrem Einzug verschwand sie und
wurde seit dieser Zeit nicht mehr gesehen , während ihr „Bräutigam "

noch am Donnerstag in der Wohnung vorsprach
' und nach seiner

„Braut " fragte , worauf man ihm mitteilte , diese habe die Miete für
das Zimmer bezahlt und erklärt , sie müsse auf einige Zeit verreisen .

Ueber die Persönlichkeit des auf so grausame Weise u-ms Leben
gekommenen 37jährigen Ludwig Palm er wird noch bekannt , daß
er etwa 18 Jahre lang hei einer hiesigen Großbank angestellt war und
als tüchtiger , ruhiger Beamter geschätzt wurde . Seine Kollegen waren
auf das Höchste überrascht , als sie erfuhren , unter welchen Umständen
Palmer sein Leben eingebüßt hatte , um so mehr , als er ein solider
Mensch war , der -sich gerne mit technischen Dingen , besonders auf dem
Gebiet der Elektrotechnik , beschäftigte , und sogar einige Erfindungen
zum Patente angemeldet hatte . Zuletzt war Radio seine liebste Be -
tätigung in freien Stunden , er hatte sich einen eigenen Apparat gr»
bastelt . Palm er hinterläßt eine Frau mit zwei kleineren Kindern .

Bruchsal , 21 . Aug . (Kreiszuchtziegenmarkt .) Auch in diesem
Jahr beabsichtigt die Badische Landwirtschaftskammer mit Unter -
stützung der Stadtgemeinde Bruchsal einen Kreiszuchtziegenmarlt ,
verbunden mit einer Preiszuerkennung , am 2 . September in Bruchsal
abzuhalten .

— Mannheim , 21 . Au,A (25- fochet Lebensretter .) Der Fischer
Gustav Boos , der . wie gemeldet , gestern zwei Erwachsene und vier
Kinder in der Nähe des Birkenhäuschens aus dem Rhein zog , hat
damit seine 25 . Lebensrettung verbracht . Einige Jahre vor dem
Kriege brach der zum Männerfreibad führende Steg zusammen . Boos ,
der den ins Wasser gefallenen Erwachsenen und Kindern mit zu
Hilfe kam , rettete damals allein sechs Personen .

— Mannheim , 21 . Aug . (Tödlicher Sturz .) Gestern nachmittag
stürzte beim Neckarkanälbau ein 22 Jahre alter Zimmermann aus
! iner Höhe von 4 Meter ab und erlitt einen Schädelbruch , an dessen
Folgen er im Allgemeinen Krankenhaus starb .

— Heidelberg , 21 . Aug . (Ein Gruß Hamsuns an Heidelberg . )
Knut Hamsun , der große norwegische Dichter , dessen Werk „Munten
Vendt " im Rahmen der Heidelberger Festspiele aufgeführt wird , hat
folgendes Telegramm an die Heidelberger Festspiele gerichtet ! „Als
aanz unwürdig dieser großen Gesellschaft und ihrer ideellen Arbeit
für mich, wage ich es bloß , dem Theater und den Schauspielern meine
ehrerbietigen Grüße zu senden . Knut Hamsun . Frau Hamsun mit
ihrem ältesten Sohn ist von Norwegen abgereist und wird der Vor -
führung am Samstag beiwohnen .

i# Leimen , 21 . Aug . ( Familientradition .) Der Gasthof ,Lum
schwarzen Bären " in Leimen wurde um das Jahr 1700 von dem
damaligen Schultheißen und Zöllner Nicolaus R i e h m erworben .
Er befindet sich noch heute im Besitz der Familie Riehm . Interessant
ist es zu hören , daß ein Vetter dieses Gründers obigen Gasthauses ,
Johann Eberhard Riehm , um das Jahr 1717 nach Amerika aus -
gewandert ist. nm dem damaligen Rufe der englischen Regierung an
die deutschen Auswandcrungslustigen zu folgen und sich mit seiner
Frau im Staat Pennsylvanien in Nordamerika niederließ . Trotz
der Schwierigkeiten , mit denen die Pioniere deutscher Kultur im
fernen Auslände zu kämpfen hatten , war es gerade dieser Johann
Eberhard Riehm . der es verstand , seine Landsleute zu kolonisieren .
Er gründete in der Nähe der heutigen Hauptstadt von Pennsylvanien
eine Ansiedlung namens „Reamstown "

, zu deutsch : Riehmstadt .
Seine Nachkommen in Amerika , die den deutschen Familiensinn auch
in ihrer neuen Heimat nicht verloren haben , haben bis in die
heutige Zeit ihre Zusammengehörigkeit in breitester Öffentlichkeit
bewiesen . Und so treffen sich am Samstag , 21 . ix M . , gegen 100 (1
Mitglieder der Familie Riehm in Harrisbnrg P .A . zum 10 . Fami -
lientage . Die amerikanischen Vettern sind lt . „Heidelb . Tgbl .

" ein -
geladen worden , ihren 11 . Familientag in Heidelberg -Leimen . dem
Sitz ihres Stammhauses , zu feiern .

— Zwingenberg , 21 . August . (Ueberfahren . ) Als gestern dem
Fuhrwerk des Landwirts Christian Lahr von hier ein Auto ent -
gegenkam , scheute das Pferd , wodurch Lahr zu Fall kam und unter
das Auto geriet . Der Kopf wurde !o stark gequetscht , daß Lahr nach
Einlieferuna ins Krankenhaus starb .

= Vörstetten , 21 . August . (Unfall .) Als ein hiesiger Landwirt
mit einem fruchtbeladenen Wagen in einen Weg einbiegen wollte ,
schlug der Wagen um . Dabei wurden der Besitzer und seine Frau
erheblich verletzt , während die drei Kinder des Ehepaars , die
ebenfalls auf dem Wagen saßen , mit dem Schrecken davonkamen .

— Jechtingen , 21 . August . (Drei Mädchen beim Baden im Rhein
ertrunken .) Beim Baden im Rhein ertranken gestern nachmittag 3
Mädchen im Alter von 11 und 12 Jahren . Angestellte Wieder -
belebungsversuche waren ohne Erfolg .

Samstag , den 21 . August 1926 . ^

— Freiburg , 21. Aug . (Schlecht belohnte Gutherzigkeit
Bauernfängerei . ) Ein hiesiger Kaufmann , der mit einem Auto o-»

budische Land bereist , nahm kürzlich aus Gutmütigkeit einen -ttfu»

derer eine Strecke mit . Vermutlich hat ihm der Kaufmann einig
über seine Familien - und Reiseverhältnisje erzählt . Jedenfalls ka

der Wanderer auf den Gedanken , bei der hier wohnhaften Frau
Reisenden durch ein in Mannheim aufgegebenes Telegramm eim

Geldbetrag in höhe von 100 Mark zu erschwindeln . Die Frau uoci

gab aber das Telegramm der Kriminalpolizei , der es gelang ,
Täter in der Person eines Paul Räuber aus Basel in Mannheim
zu verhaften . — Der 36 Jahre alte Kaufmann Karl Geldrei «

aus Waldkirch betrog vier Beschäftigung suchende Kaufleute unic
dem Vorgeben , sie könnten bei ihm Arbeit finden , wenn sie ihm ein

gewisse Summe als Kaution zur Verfügung stellten , um den Gesam»«

betrag von 13 000 Mark . , «
= Meßlirch . 21. Aug . (Unwetterschaden .) Ueber große vw «

den , die das schwere Gewitter angerichtet hat , lausen auch aus o

hiesigen Gegend Meldungen ein . Besonders arg mitgenomw
wurde das benachbarte Schwenningen , in dem wolkenbrucharu
»er Regen und Hagelschlag einen großen Teil der Ernte vermalt « '

Im Unterdorf drang das Wasser in die niedergelegenen Wohnung
und Stallungen ein , sodaß das Vieh in Sicherheit gebracht wcr^
mußte . Auch die Gemarkung Kreenheinstetten hatte
dem Unwetter sehr zu leiden . In einzelnen Orten wird der Scha^

auf 30 Prozent geschätzt .
— Singen c . H.. 21 . Aug . (Ein Kind vom Ertrinken gerettet .»

Als gestern abend das 3jährige Bubchen der Familie Kesseln " »

an der Aach spielte , siel es in den reißenden Fluß und wurde ra^
mit fortgerissen . Dem Hilfsarbeiter K a u p p jun . , der gerade t»

seinem Rad an der Aach vorbeikam , gelang es , das Kind zu ret :

GerichtszeitunH.
— Kaiserslautern . 21 . August . (Eine gerechte Strafe .)i

18 Jahre alte Dienstknecht W e i n g e r t n e r aus Wöllheim ( K '
j
'

Alzey ) , der sich in oestialischer Weise an einem Z ^ jährigem
vergangen hatte , wurde zu 10 Jahren Zuchthaus verurteil ^

— Ulm , 21 . Aug . (Hingerichtet .) Heute morgen um
wurde hier der wegen Mordes an seiner Schwiegermutter in '

(
genau zum Tode verurteilte Eduard Schroff aus Traunstein h

gerichtet .

Aus den Rachbarlöndern.
Bensheim a . d. B ., 21 . Aug . (Selbstmord wegen verschmäht ^

Liebe ) . Ein junger Bursche aus Hambach hat sich , weil ihm
hiesiges Mädchen das Verhältnis aufgesagt hat . zwei Schüsse in »

Kopf gejagt . Im Hospital wurden ihm zwar die Kugeln entsei
doch starb er kurze Zeit nach der Operation .

= Sontheim (O .A . Heilbronn ) . 21 . Aug . (Nach Streitigkeiten
den Neckar. ) Nach Streitigkeiten mit seiner Geliebten stürzte sm
in den 30er Jahren stehender Mann in selbstmörderischer Absicht •

Sontheimer Steg in den Neckar. Durch das Rufen von Passanten » •

merksam gemacht , eilte der Mähris Schlosser Karl Speckma .

aus Böckingen herbei , stürzte sich mit voller Kleidung in den V ■

und brachte den schon Bewußtlosen ans Land . Wiederbelebung «

suche waren von Erfolg .
— Offenau , 21 . August , (Die Brücke bei Wimpsen .) Die Tr 5

des Unternehmens hatten sich in Wimpfen eingefunden , um die ^

vertrage für die neue Brücke mvt den ausführenden Firmen a .

schließen . Die Brücke , die bis zum 1 . Juli 1327 fertig werden
erhält eine Breite von 8 .5 Meter , davon befahrbar 5 .5 . Meter
die beiden Gehwege je 1 .5 Meter . . i

— Sulz a . N ., 21 . August , (Drei Menschen das Leben
Eine mutige Tat verbrachte die im Erholungsheim der ftetit " » .

Ortskrankenkasse angestellte Krankenschwester Klara Zander ,
drei Menschen vom Tode des Ertrinkens rettete . Am Bzdeplatz o

Wehr am Maienwald badete u . a . auch das Töchterchen einer
Familie , geriet jedoch an eine tiefe Stelle und kam in LebensgcM /
Ein wackeres Mädchen kam der Unglücklichen zu Hilfe , konnte K

]t
ihr Ziel nicht erreichen und verschwand ebenfalls an einer tm
Stelle . Stadtschultheiß Berg war in nächster Nähe und versu«

^
die beiden zu retten , war jedoch des Schwimmens unkundig
ebenfalls dem Ertrinken nahe . Auf seine Hilferufe eilte <* rau■

Zander , eine gute Schwimmerin , kurz entschlossen den Bedräng
zu Hilfe und brachte unter Aufbietung aller Kräfte und in 0ri?B

Lebensgefahr alle drei ans Land .
— Gaugenwald (O .A . Nagold ) , 21 . August . ( Unwetterscho » \

Durch Hagelschlag wurde die Ernte bis zu 50 Prozent oc^ n oje
Vielfach war noch ganz wenig von der Ernte unter .Dach ^
großen Hagelkörner haben auch an den Obstbäumen viel
angerichtet . >

Die Sammlung des Vereins für GeschO
des Bodensees in Friedrichshofen.

j . M . Friedrichshasen . 20. AugA }
Der Vorsitzende des Vereins für Geschichte des Bodensees u"

seiner Umgebung , Viktor M e z g e r - Ueberlingen . gibt den Vere
Mitgliedern die Gründe des für den Verkauf der Vereinssamnu (
gen an die Stadt Friedrichshafen bekannt . Unter Aufwendung »
unbedeutender Mittel ließ die Stadt Friedrichshafen die
Räume für die Sammlung erstellen . Die Sammeltätigkeit des ^
eins hat ungemein vorbildlich gewirkt . Im Laufe der Joy " ^ ,
nahezu in allen Städten des Bodensees Museen von großer : J* „
haltigkeit entstanden . Die Stadtmuseen wurden von den Sta ^
finanziell gefördert und von der einheimischen Bevölkerung c

i(nj,
Schenkungen gemehrt . Sie entwickelten sich lebenskräftiger
bodenständiger in ihrer Art , als dies den Vereinssammlungen ,
lich war . Der Bodenseegeschichtsverein wollte seinen eigenen ^
dern gewissermaßen keine Konkurrenz machen . Er sah von wei

^
Ankäufen für die Vereinssammlungen ab und legte das « I0. >, ;«, j . . . . . . ■' V - . - y - - ' C
wicht der Vereinstätigkeil auf die Veröffentlichungen und auf

Vorträge bei den Jahresversammlungen , Dadurch kam^
es,

anderen Sammlungen jene des Vereins überboten . 3 " .5. fiik
dankenswerter Weife hat die Stadt Friedrichshasen ihre Raum ^
die Ausstellung der Samlmungen wie für die Bibliothek ^
Vereinsarchiv sowie für die Wohnung unentgeltlich überlasien • -c
Verein bot seine Sammlungen der Stadt Friedrichshafen Äun1 . <jin»
an . Man ließ den Bestand und den Wert der Sammlungen > $ r .
Wesenheit des Vereinspräsidenten abschätzen durch
B a u m- Ulm für die Stadt Friedrichshofen , und für den
durch Professor Schnel ^ Ravensburg . Die Münzen - " nl)

steinpelsaminlung wurde von dein staatlichen At ü n z k a v ^ it
Karlsruhe geschätzt . Als runde Gesamtsumme für den ß

Lestand ergab sich der Betrag von rund -15 000 Mark ,
In Würdigung all der vielen Verdienste der Stadt F txiS

Hafen um den Verein und seine Sammlungen im Hinblick da ? "
sie dem Verein ferner die Räume für Bibliothek und Archiv _ß»f,
geHlich zur Verfügung stellt und aber auch in Rücksichtnahme .
daß jetzt den Steuerzahlern einer Stadtgemeind ? die Aus vi
einer so hohen Summe auf kurze Frist nicht zugemutet werde
glaubt der Verein den Gesamtbetrag auf 35 000 Mark 6er. j! ,n Mi
können und auch die Zahlungsbedingungen so stellen zu
sie aus laufenden Mitteln gedeckt werden können . Die eliua i öj«
Beträge wird der Verein kapitalisieren und aus deren 0 ,n : zze?
Vereinsschriften over sonstige wissenschaftliche Bestrebungen
einsgebiet unterstützen , ^ kinde"^

Die am 6 . September 1926 in Romanshorn nam 1 he«
50. Jubilaums - Jahresversammlunfl hat diesen Kausverirag >

{tätigen , woran nicht zu zweifeln ist .

rasb«n« Kühneraugen- Mittel .» „ Corn *
ErSM » w ^ ^ er♦X" I, . _ r? " " o ^ f " r

£̂ An - llen 'trab'
Karlstrahe 29 : Bieter . Kailerstrafte 223 ; Schneider ,

Unsere beiden heutigen Ausgaben uml
80 leiten .
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Bilder von der grotzen Baden-Badener Rennwoche.
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t . Set Sieg « vom Fürstenberg -Renneu Raplopo vor den Tribünen . tPhoto Moo», Karlsruhe .) 2. Blick auf den Sattelplatz von Iffezheim .

Aus der Landeshaupifladk.
Karlsruhe , den 21. August 1926.

Mit den Umbauarbeilen des Marktplatzes
geht e» jetzt , nachdem die zahlreichen Eni - und Bewässerungsarbeiten ,Gas - , Strom « und Kabellegungen nahezu vollendet sind, sichtlich rasch
voran . Es waren schwierig « und recht gefährliche Arbeiten , die hier
geleistet wurden . Nachdem der feste Unterbau auf der östlichen Seite

Marktplatzes fertiggestellt ist, konnte bereits mit der Schienen -l«gung begonnen werden . In der Nacht zum Freitag ist die Gleis -
kreuzung beim Bezirksamt eingelegt worden , was eine teilweise Um-
Atung der Wagenlinien zur Folge yatte . Mit dieser ebenfalls recht
Ichwierigen Arbeit wurde abends 3 Uhr begonnen und um 3 Uhr
j* der Frühe war sie beendet . An der Neupflasterung , Bordstein -
Regung usw . wird zurzeit ebenfalls gearbeitet . Man gewinnt bereits
einen Ueberblirk über die zukünftige Gestaltung des Marktplatzes .

*

Würdigung der Karlsruher Polizelausstellunz iu — Indien . Der«tiUt de? Erkennungsdienstes in Calcutta (Bengalien ) Rai Hem«chaabta Böse hat unter dem Titel Finger Print Companion " ein« uch herausgegeben , in dem er an der Hand von zahlreichen , sehrlorgMti ^ bearbeiteten und hergestellten Illustrationen und Tabellenleme reichen , dem hohen Stand der Daltyloskopie in Indien ent -^rechenden Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet des Finger -
sei
toi
Druckverfahrens niedergelegt hat . Das Werk gibt in seinem ersten
^ eil eine wissenschaftliche Darstellung der Entwicklung des gesamten
Fingerabdruckverfahrens , seiner verschiedenen Methoden und Anwen -
Zungen , der Vergleiche und Identifizierung der Einzelfingerabdrücke ,
fahrend der dritte Teil einen für den internationalen Erkennung ?-°i«nst sehr wichtigen telegraphischen Kodex für Fingerabdrücke ent -

Hem Chandra Bose hebt auf dem Titelblatt seines Buches be-
wnders hervor , daß ef dem EhrenausschußderInternatio -
iqo

1 en polizeitechnischen Ausstellung in Karlsruhe
J

y25 angehört hat . Am Schlüsse seines Buches bringt er neben ande -
ehrenden Anerkemiungen über seine Leistungen auf dem Gebiet

{
* 3 Erkennungsdienstes einen Abschnitt aus einem Artikel zum Ab -

Auck , der in der von der Internationalen Kriminakpolizeilichen
Immission herausgegebenen Zeitschrift erschienen ist und in dem

besonderem Nachdruck auf die Beziehungen verwiesen ist, die durch
Karlsruher Polizeiaus st ellung zwischen den P o l i -

^ ' lten aller Kultur st aaten und damit auch zwischen jener
. on Indien und Baden hergestellt worden sind . Die Uebermitt -

des auch für den badischen Erkennungsdienst sehr beachtens -
Herten Buches nach Karlsruhe und der mehrfache Hinweis auf die
Karlsruher Polizeiausstellung zeigen aufs neue , das, durch die Aus -
.^ llung von 132', wertvolle Verbindungen mit den Polizisten auchet außeneuropäischen Länder hergestellt wurden , die die Möglichkeit
~ einem anregenden und fördernden Austausch der Kenntnisse und
Nahrungen bieten .

Verkehrsverbesserung nach der Hardt . Um die verschiedenen? ^aqen über die ungenügenden Verkehrsverbindungen nach den
!» ? t^ emeinden aus der Welt zu schaffen , wird die Verkehrsgesell -
^ aft Spöck-Karlsruhe ab 1 . Oktober einen neuen vierzigsikigen Auto -
^ nibus in Betrieb nehmen , der eben nach den neuesten Erfindungen
^ dem Gebiete der Autoomnibusfabrikation gebaut wird . Zu ge-

Ebener Zeit werden die Leser über die Einzelheiten , immentlich aber"er die Fahrzeiten , im Anzeigenteil unterrichtet werden .
Refi

ha ' Kraftrader , was Kraftomnibusse . Als Krafträder
nach der neuen Verordnung über de » Krastfahrzeugverkehr

^ Altfahrzeuge . die auf nicht mehr als 3 Rädern laufen und ihr
.. . Scugewicht in betriebsfertigem Zustand 200 Kilogramm nichtHr. "öuviuii ui ,QK |iuuu 4-uu .u i i Uültll iiiu/i
t

«tfte 'flt ; Anhänger , Bei - oder Vorsteckwagen bleiben außer Be -
Als Räder gelten auch Fahrzeuge mit 2 Laufrädern und

«. ." chen , nur gelegentlich benutzten Stützrädern ohne Anhänge.. IlSör V-v* ifir QArt 4? »f .■*/»» »»»»», .«I ,
er,

üb«, - ° ^ ct Vorsteckwagen , wenn ihr Gewicht 300 Kilogramm nicht
* steigt . Kraftomnibusse sind Personenkraftwagen mit mehr als
%>t r

n m !t bem Führer .
iJörV September eine Stunde nach Sonnenuntergang ein und

Dunkelheit tritt sür Kraftfahrzeuge von
- Stunde nach Sonnenuntergang' ei » ? Stunde vorher auf , sonst je eine halbe Stunde .

P . == Wohltätigkeitsschwindlerin und Diebin . Eine gefährliche
bei ^ ! ° iigkeitsschwindlerin und Diebin , die alte Frauen besucht, sich
ti . j \?, cfen als Fürsorgeschwester ausgibt , ihnen Unterstützung und
ipg verspricht und im günstigen Augenblick den Leuten ihre Er -
t ah - treibt ihr Unwesen . Es ist damit zu rechnen , daß sie

^ hbarer Zeit wieder auf badischem Gebiet auftritt .
' °Net f

^ °^kehrs -Unfälle . Um einen Zusammenstoß mit einem Per -
c ' n ^ " " stwagen zu vermeiden , mußte gestern vormittag ^ 11 Uhr
ich>̂ djx Lammstratze fahrendes Auto bei der Kaiserstraße in
^ obf £ Sendung nach links ausweichen . Ein entgegenkommender
^ rin r ^ urde dabei angefahren . Das Rad wurde beschädigt .
- SDtn

n nicht verletzt worden . — Ein Zusammenstoß zwischen
Sry^ orradsahrern erfolgte gestern nachmittag Ecke Sofien - und

Sr? r Die beiden Radfahrer stürzten zu Boden . Der eine ,
^

"
ereiangestellter von hier , erlitt eine Beinverletzung . —

' &eirt! • ^ ahre alter Buchdruckerlehrling von hier wurde gestern' ' "«s y!
" Ettlingerallee durch die Lichter der Albtalbahn und

ro &
"
B derart geblendet .

' daß er die Herrschaft über sein Fahr -
IU *Uv ®l - Infolgedessen stieß er an den Kotflügel des Autos , stürzte°oen und zog sich einen Bruch der Kniescheibe zu. Sein

Fahrrad wurde stark beschädigt . — Ecke Kronen - und Zähringerstrage
stieß ein Motorradfahrer mit einer Radfahrerin zusammen , wobei
letztere zu Boden fiel und sich Hautabschürfungen zuzog . — Bei der
Unterführung des Weinwegs in Rintheim stieß gestern vormittag
ein Motorradfahrer und ein Lieferungswagen zusammen , weil der
Lenker des Lieferungswagens , als er über einen Stein fuhr , die
Herrschaft über die Steuerung verlor und auf das entgegenkommende
Motorrad auffuhr und es erheblich beschädigte . Verletzt wurde
niemand .

8 Selbstmordversuch . Aus unbekannten Beweggründen stürzte
sich gestern abend die Ehefrau eines hier wohnenden Arbeiters in
selbstmörderischer Absicht in den See bei der großen Linde im Dur -
lacher Wald . Sie konnte durch Passanten in bewußlosem Zu
stand aus dem Wasser gezogen und durch die benachrichtigte Polizei
nach dem Städtischen Krankenhaus verbracht werden .

8 Festgenommen wurden : Ein lediger 26 Jahre alter Schlosser
von Jmmenreuth wegen Diebstahls ; ein von der Amtsanwaltschaft
hier wegen Beamtenbeleidigung ausgeschriebener lediger 48 Jahre
alter Kaufmann von Ensisheim ; ein geschiedener 46 Jahre alter
Hilfsarbeiter von Mainz wegen Unterschlagung und unerlaubten
Waffenbesitzes ; ein vom Amtsgericht Gelsenkirchen wegen gewerbs
mäßigem Glücksspiels ausgeschriebener 25 Jahre alter Maler von
Langendreer ; ein Arbeiter von Bulach zur Straferstehung ; ein
Hausierer aus Köln wegen Uebertretung der Gewerbeordnung ; ferner
8 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .
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Die vierte Wettfahrt vor Bregenz .

J . M . Bregenz , 20. August .
Diese Wettfahrt ist veranstaltet vom Aacht -Klub K o n st a n z.

Sie begann Donnerstag , den 13 . August , vormittags 3 Uhr Zg Min .
Anfangs sprang der Wind von Südwest nach Südost , dann trat eine
vollständige Flaute ein , so daß der Schluß der Regatta erst nach-
mittags 5 Uhr stattfand , nachdem die letzten Dachten schließlich durch
einen leichten Westhauch ihre Bahn beendigen konnten . Da ? E r -
gebnis dieser Wettfahrt war :

8 m « . Alters « . : 1. Preis „Schwaden ' (3 .21,15 gesegelte Zelt ) . 2 . Preis
„ Bodan " (3 .22,88 ), Bei beiden Jachten wurde Protest erhoben . — Aus ,
glctibtjriafie I : 1 . Preis „ Stella III " (4 .16,57) — 75 qm -Nre »zerl >a !Ie
1. Preis „ Hertha IV " (3.84,40 ) . 2. Preis „ Fistv . Aifty " (4 .00.58 ) . -
45 qm -Sreuzerklasse : 1. Preis „Artesa II " (8.58,26 ) . 2 . Preis . .Hadu
Itto(l) II " (6 .09,48 ) . 3 . Preis „Daamar " (6.11,53 ) . — 30 qm =« iiftentlnffe :
1. Preis „ Möoe " (6 .52,04 ) . — 6 in « -Altersklasse : 1 . Preis „ Anefba "
(4 .22,84 ) . — AnsgleichSklajse II ; 1 Preis „Barsch " (6 .44,43 ) , (6 .37,48 be-
rechnete Zeit ) . — AusalelchSklasse III : l . Preis „ Medi " (6.47,42 ) . —
22 qm MeiinFUffe : 1 . Preis „ Versuch " (5 .55,38 ) . Diese Jolle kenterte
DieiiSti !« abend inkolae Geiviiterfturms vor dem Bregenzer Hafen . Die
Besatzung wurde gerettet und die Jolle konnte gestern die Wettfahrt mit -
mache » . 2 . Preis „ Pfalz " (625,53 ) — Aufgegeben haben folgende Boote :
45 im Kreu,erklasse : „Kiko "

, „ Tchwaben " und „Zigeuner "
. — Ausgleichs -

klaffe II : „ Ekkehard " . — 75 qn > Krenzerklaife : „ Föhn II " . — Nicht ge¬
startet : 45 nin Kreuzerklaff « „ t5 » » d»r".

Damit sind die Wettfahrten vor Bregenz beendet . Abends fand
im „Deutschen Haus " in Bregenz Festabend mit Preisverteilung
statt . Am Freitag erfolgte die Ueberfahrt nach Lindau . Am Samc ^
tag , den 2l . August , gibt der Münchener Pachtklub und am Sonntag ,
den 22 . August , je vormittags 11 Uhr , der Lindauer Seglerklub vor
Lindau die letzten Wettfahrten . Start und Ziel sind vor dem
neuen Klubhaus . Die Wendemarke A ist südwestlich vor Lindau ,
die Wendemarke B westlich und die Wendemarke C südlich vom
Start . Die 100 Seemeilen -Bahn ist für 8 m N-Altersklasse , die Aus -
gleichsklasse I , die 75 aw - Kreuzertlasse , die 47, q >u- Krcuzerklasse , die
ß m R -AMrsklasse , die Ausgleichsklasse II . Die Bahn mit 6 See¬
meilen ist für die 30 am -Küstenklasse , die 30 <Zw -Vinnenklasse , die
Ausgleichs -klasse HI , die 22 <Z>» -Rennklasse u . die Ausgleichsklasse IV .

Die Europa-Meiflerschaflen im SchWimmen .
Teutschlands Flagge Zweimal am Siegesmast . — Rademaiher und
Luber siegreich . — Berges und Joachim Rademacher belegen die
Plätze hinter Arne Borg . — Deutschland führt im Kamps um den

Europa - Pokal mit großem Vorsprung vor Schweden .
Budapest , 20. Aug . (Drahbericht . ) Am Freitag , dem dritten

Tage der Europameisterschafton . war das 8000 Personen fassende
Budapester Kaiserbad ausverkauft ; die Steigerung des Besuches
war allerdings erklärlich , gab es doch an diesem Tage die ersten
drei Entscheidungen . Für die deutschen Teilnehmer an dem
Meisterschaftsturnier war es ein Tag schöner Triumphe Zwei
Deutsche konnten Europameister werden , zweimal ging
unter dem lebhaften Beifall der Zuschauer die deutsche
Reichsflagge am Siegesmast hoch .

Die erste Entscheidung fiel im 2 00 m - B r u st s ch w i m m e n.
Hier ging zunächst der Belgier van Parys , von dem Viele eine
Ueberraschung erwartetem , in Führung . Kurz vor der dritten
Wende setzte jedoch Weltrekordmann Erich Rademacher -
Deutschland mit seinem berühmten Endspurt ein und um den Bel -
gier war es geschehen. Mit VA Längen siegte der Deutsche glatt .
Um den dritten und vierten Platz entspann siK wieder ein harter
Kampf zwischen dem Deutschen Prasse und dem Schweden Linders .
Prasse , der im Vorkampf dem Sckzwedcn unterleacn war , drehte dies¬

mal den Spieß um und sicherte mit seinem dritten Platz Deutsch»
land wichtige Punkte für den Kampf um den Europapokal .

Das Turmspringen , die zweite Entscheidung des Frei »
tags , war dem Deutschen Luber nicht zunehmen . Luber führte
seine Sprünge in absolut vollendeter Form durch und siegte glatt
vor dem Schweden Oederg . Der zweite deutsche Teilnehmer beim
Turmispringen , Riedschläger - Zeitz kam durch gwei verun -
glückte Sprünge ins Hintertreffen . Allerdings wäre er auch sonst
kaum auf eine besseren Platz gekommen, da die amtierenden schwe -
dischen Schiedsrichter offensichtlich sehr parteiisch zu Werke gingen .

Wie nicht anders zu erwarten stand , holte sich Weltrekoldmann
Arne Borg - Schweden den Sieg im 1b00 m-Freistilschwimm .en
unangefoaitcn . Berges - Deutschland folgte ihm im weiten Ab -
stand auf dem zweiten Platz , Joachim R a d e m a ch e r - Deutsch-
land , der sich anfangs zu sehr verausgabt hatte , konnte immerhin
nock) den dritten Platz retten .

Im Länderkampf um den Europapokal führt Deutschland mit
großem Vorsprung vor Schweden . Die Tabelle zeigt nach den Ent «
scheidungen des Freitags folgenden Stand an :

1 . Deutschland 34 Punkte ,
2 . Schweden 18 Punkte ,
3 . Oesterreich 8 Punkte ,
4 . Belgien und Ungarn je 8 Punkte .
Beim Wasserball ? piel Belgien gegen Ungarn

kam es zu häßlichen Szenen . Der Kampf wurde sehr hart durch-
geführt und mußte dauernd untevbrochen werden , da das Publi -
kum gegen die Entscheidungen des französischen Schiedsrichters
ständig laut protestierte . Ungarn gewann schließlich 5 :0 fHalb -
zeit 0 :0) — Deutschland unterlag gegen Schweden 4 : 5,obwohl dem Spielverlauf entsprechend ein Unentschieden eher am
Platze gewesen wäre . Bei Halbzeit führten die Deutschen noch 3 : 2.Am Vortage hatte übrigens Deutschland nicht gegen Schweden , son»
dern gegen Belgien gewonnen . Der Irrtum in unserer Mel -
dung enstand auf Grund eines Hörfehlers .

Die Ergebnisse des Freitags waren :
Meisterschaft im 200 m -B r u st schw i m m en : 1 . ErichR a d e m a che r - D e u t s ch l a n d 2 : 52,6 Min . 2. van Parys - Bel -

gien 2 : 54 .8 Min . 3 . Prasse -De<utschland 3 :02 Mn . Linders -Schwe -
den 3 :03,6 Min .

Meisterschaft im 15 00 m - Freistilschwimmen :l . Arne Borg - Schweden 21 : 23,2 Min 2 . Be r g e s -D e u t s ch-
land 22 :08 Min . lDeutscker Rekord ) . 3 . Joachim
Rademacher - Deutschland 22 : 13 Min . 4 . Halassy -Ungarn22 : 25 Min . (ungarischer Rekord ) .

Meisterschaft im Turmspringen : 1 . Hans Luber -
Deutschland 110,84 Punkte . 2 . Oeberg - Schweden 107,06 Punkte .3 . Kniccht-England 101,06 Punkte . 4 . Stadelmayer - Oesterreich100.62 Punkte . 5 . Staudinaer -Oesterreich 100,36 Punkte . 6 . Ried -
Ichläaer -Deutschland 33,74 Punkte .

Wasserball : Ungarn - Belgien 5 :0 s0 :0) , Schwe¬den - Deutschland 5 :4 f2 :3 ) .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesehungea
usw . der planmäßigen Beamken.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Zum GeudarmerleobermachiMeifter der Gendarmertewacht «meister Christian DümmIg in Liptingen . Amt Cto ' ach .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Gestorben : Professor Dr . Julius Stöckle am BertholdgomnastumFreiburg am S). August 192R

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsroh «.

Etationen
Uuii&tud

in
Meere«»
Niveau

lemoe-
ratur
C"

Gestrige
Höchst»
wärme

Niedrigste
Temper

nacht . SBtltei

Wertbeim . . . 17 2t 12 bedecktKönigstuhl . . . 762.0 lt> 20 16 bedecktKarlsrulie . . . 701 .8 19 2«
23

17Badeu -Baden . 762.3 20 16? >adenweiler . . - -e
Villingen . . . 764.2 5 17 23 1Z dedeckiSt . Blafikn . . 17 22 12
Höchenschwand .
Feldberger Hof . ' ' ■

C4D.G*
*

11 16 10 bedeckt
Allgemeine Witternnaöi berficht . Unter dem Ciiiflufe des Hochdruck -ri ' ckeus über dem südlichen Mitteleurova herrschte nestemi in Bode » heitere »Wetter mit Höchsttemperaturen bis , u 25 Grad . — Der bisher über deinOzean gelegene Luftwtrbel hat Iu den letzten Tage » erhebliche Beritär -

kuna erfahren und ist iefcl mit groker Geschwindigkeit ostwärts vorge -
stohen . Heute schon ruft er in weitem Umkreise stürmisches und vielfach
regnerisches Wetter hervor : fein viuflun wird sich noch weiter geltendmache » und auch den Hochdruckrest Uber Slldmestfrankreich und den Alven
verdrängen .

Wetter «»sfichleu siir Sonntag , den 22. Angnst . Unbeständig , wolkig ,kühler , zeitweise Negenfälle (aum Teil in Bealeitung von Gewittern ) '
auffrischende westliche Winde .

Wasserstand des Rhein « :
Waldsbnt . 6 Uhr morgeuS : 342 cm . gek . 4 cm .Schntterllifet . 6 Uhr morgens : 232 rm . aef 3 cm .Kehl . 6 Uhr morgens : 342 om . gel . S cm .Maxau , 6 Uhr morgens : 531 rm . gel . fi c-m .
Mannheim . 6 Uhr morgens : 440 cm . gek . 8 cm .

Priva !> u. Kassenpraxis wieder aufgenommen.
Amalienstraße 10. Relntarth . etaatt enpr Dentist .
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ZiiäMsllisMcks ^ näustns unil ViktscliM Isitung
Berliner Börse .

Berlin , 21 . August . IFunkspruK .» An ber Seutigeii WoKenschluKvörserat nach dem lebhaften KursstcigciunScn der lebten Tage eine n e sent -iche Beiubigung ctit . Die Spekulation neigte zu N e a l i s a -
. i o tt c n , die jedoch keinen grös -eren Umfang annahmen . Während dererste, , Böricnstunde legte man sich größte Zurückbaltling ank . zumal durchden frühzeitigeren Börlenbeginn der Ordcreinüang hei Erössnung nochsviirlich war . DaS Geschäft war so still , daß selbst einzelne führende Ter .minaktien . unter anderem Havag . b- i der ersten Kurssestseizung nicht nv -tiert werden konnten . Die Tendenz blieb widerstandsfähig Am Mon -tan - und Bankakttcnmarkt traten Kurserhöhnngen von I bis 2 Prozentein . Auch Siemens zogen an . dagegen zeigte sich auf anderen Gebietenein leichtes Slbhröckeln . Gegen Ende der ersten Stunde war die Kur « ,entwi -k- lun » bei gröftter GeschäftSruhe nicht ganz einheitlich :das Gefamtniveau tedoch im Grunde behauptet . Eine Stütze fand der

freundliche Untertan in der unvermindert günstigen Benrtetlung derKohlenkoniunktnr und der Hoffnung ans eine Belebung am Eiienm .' rkt .den bevorstehenden Emissionen am Bankaktieumarkt und der Montag er-
folgenden Einführung der Stahlwerkeaktien .

Auch die flüssige Lage am Geldmarkt hielt an , wenngleich heuteerstmalig eine stärkere Nachfrage nach Tagesgeld hervortrat Der Satzwurde auf 8 .5 bis B.B Prozent belassen .
Am Devisenmarkt lag die französische alnta fester : London .Pari ? Ikg .80. Brüssel und Mailand mit 176.50 bezw . 148 eher nachgebend .Freundlich lagen die spanische und japanische Währung Der Zloty un -

verändert stabil .
Bei der Zurückhaltung waren die Kursschwankungen im einzelnenanfangs größtenteils unbedeutend . Hervorzuheben ist die Befestigung der

reinen Kohlenaktien , namentlich der Braunkohienwerte , die mit dem
neuen Verfahren des Farbentrusts in Zusammenhang stehen . Riebcct -
Montan plus 8. Rhein . Braunkohlen plus 8 .75, Sarpener plus 2 Die
übrigen Montanwerte notierten bi » 1 Prozent höher . Kaliaktien kaum
verändert . Chemische Werte sauher Oberkoks minus 8. ) freundlicher ,ffarbenindlistrie eröffneten mit 295 .5 und gaben dann auf 294 nach Am
Elektroakttenmarkt trat die Nealifationsneigung außer Siemen ?
etwas stärker hervor . AEG . minus 1 .75. Im ganzen waren die letzten
Kurse aber auch hier behauptet . In Reaktion auf die vorangegangenen
Steigerungen ließen Held u . Franke um 6 , und Lndirig Loewe um 5 Pro -
zent nach . Interesse bestand für Maschinenwerte unter Bevor¬
zugung von A u t o a k t i e n in Erwartung angeblich geplanter Trans -
aktionen . Hansa Lloyd plus 3.75, Schubert u . Salzer plus 5. Textil -
wert « wiederum fester , nur Stöhr minus 1 .75 , Ostwerke -Schultveitz -Kahl -
baum -Aktieu 2 bis 8 , Schiffahrtsaktien 1 Prozent höher . Rheinische Ren -
ten vernachlässigt , Kriegsanleihe schwächer .

Im weiteren Verlauf der Börse ging von einer Befestigung des Mon -
tanaktienmarktes , an dem Gelsenberg und Mannesman » — letztere auf
Dividendegerüchte — im Mittelpunkt standen , eine allgemeine kleine Stei .
gerung der variabelen und Terminkursen aus . Die Kurserhöhungsn be-
trugen im Durchschnitt 1—2 Prozent und waren nur bei einzelnen chemi-
sche,, Werten und Bogel Telegraph svlus 7 Prozent » stärker . Das Ge -
schüft blieb jedoch ruhig . Das Publikum kaufte nur . soweit e

'
s überhaupt

am Markt war , Kassawerte und ehiiae variabel ? Papiere . Stahlt « !st-
aktien wurden per Erscheinen inoffiziell mit 145 und Stahltrustbonds mit
105 .5 gehandelt .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4.5 Prozent .
Gegen Schluß der Börse trat die Spekulation wieder mit Abgaben

hervor , die bei dem geringen Umfang des Geschäfts auf die Tendenz drück-
ten . Auch an der N a ch b ö r s e setzte sich die rückläufige Bewegunz fort .Die Börsenwoche schloß mit ruhig und eher nachgebend . Große
Beachtung fand das Einlaufen bedeutender Zeichnungen auf die vom Mon -
tag ab amtlich notierten Stahltrustaktien . Die Voranmeldungen sollen
heute bereits den Betrag von 200 Millionen R M . weit über -
schreiten , sodaß angeblich nur eine Zuteilung von etwa 1 Prozent auf die
Orders erkolgen soll. Im einzelnen nannte man an der Nachbörse AEG .
102 .5, Siemens 194 .75 , Oberkoks 117 , Mannesmann 189.5 , Farbenindu -
strie 294 . Hapay und Lloyd 154 .5, Phönix 120 .5, Gelsenberg 182 .25, Har -
pener 108 .5 , Kriegsanleihe 0 .480 . Fest schlössen Ostwerke mit 229 (Beginn
218) , L . Tietz mit 107.5 und Kaliaktien .

Frankfnrter Börse.
Frankfurt a . M ., 21. August . Die an der gestrigen Abendbörse hervor -

getretene Festigkeit wirkte an der heutigen Samstagsbörse weiter nach : doch
beschränkte sich das Geschäft in der Hauptsache auf Montan - und Bank -
werte . Namentlich Kohlen - und Braunkohienwerte wurden weiter lebhaft
umgesetzt . Die übrigen Gebiete waren weniger belebt , ausgenommen
wieder einige Kassawerte , in denen die Nachfrage anhielt . Neuerdings

besteht auch Interesse für Autowerte , von denen Adlerwcrke , Daimler und
anch Benz gefragt sind , Benz S Prozent höher . Für die Montanpavter «
betrugen die Kursbesserungen durchweg 1—2 Prozent . Niebeck jedoch vlus
5 Prozent infolge der gestrigen Vernachlässigung . Auf dem Elektromarkt
ergaben sich durchweg neue Kursabschnächungen , während auf dem Zucker -
markt neue Kurssteigerungen bis zu 2 Prozent zu verzeichnen waren .
Rheinische Braunkohle, , traten mit einer Kursbesscrung von 4 Prozent her -
vor . Banken waren durchweg l Prozent höher . Erwähnenswert ist noch
die seit gestern mittag notierte Kursbesserung für Oesterreichische Kredit -
anstalt , die heute bis 8 % gehandelt wurden . Renten waren weiter still :
der Freiverkehr war etwas fester und lebhafter : Benz 89^ , Brown Bovert
125 , EntreprifeS 7, Growag 00 , Chemische Andreae 05, Franks . Handels ,
bank 90, Ufa 44, Unterfranken SVA, Deutsch -Petroleum 78 und Rastatter
Waggon 14 '!4 .

Im weiteren Verlans konzentrierte sich das Geschäft mehr auk Einzel
werte . So wurden Siemens u . Halske stark favorisiert und lagen 2 Pro -
zent höher . Von den Montanrrerten hatten Phönix gegen den gestrigen
KnrS eine Steigerung von ebenfalls 2 Prozent zu verzeichnen . J .-G .- Werte
neigten eher zur Abschwächung Tägliches Geld 5V4 Prozent , London und
Paris 170

Berliner vevisevilvtier » i»geQ vom 21 . August .

Amsterdam
Bnenos -Aire ?
Brtlssel ..Antw
OSlo
Kopenhagen
Stockholm
HelfingforZ
Italien
London
Newyorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

20. Aug .
Geld
ISS .lg
I .6%
II .47
91 .91
III 49
(12.26

Brie '
163 61
1700
II .61
92 .16
III . 77
118. 64

10.557 10. 597
13 .7 ' 113 .81
20 .384i20. 436
4195
11 .91
81 .02
64 57
2 .020

4 .20F-
11 .94
81 .22
6473
2 .024

21 . Aug .
<5 «lo I 8nei
168.24 :168 ES
1696 1 .700
11 6211 .66
91 .9li92 .15
11149111 77
112 26 112 54
10.5 7 10. 597
13 .79 13 .83
20 .377
4 -195
12 .045
81 .01
6477
2 .018

iiO. jZg
4 205
12 .085
81 .21
64 .93
2022

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konslautlnop .
Athen
Eanadii
Uruguay
Kairo

20 . Au » .
Geld

0 .644
59 .27
12 42
7 .405

5 .87
3 .04

21 . 375
81 .66
2 .32
474

4 .193

Brie ,
0 .646
59 .41
1246
7 .42t ,

5 89
3 OS

21 42
81 .86

2 .33
4 .76

4 .203
4195 4 -206
20.924 120.87°

21 . Aua .
Selb I ütW

0 .644 0̂ .646
59 .27 |59 -41
12.418il2 .468
7 .405 (7 .425

5 .87
3 .04

21 .40
81 .68

2 .32
4 .74

589
3 .05

21 .45
31 .88
2 .33
476

4 .19814 -20 -i
4195,4 .205
20 .919 20.871

Frankfurter Devisennotierungen vom 21 . August .

Amsterdam
BuenoS -Aires
Brüsicl -Aulw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Hetsingsors
Italien
London
Ncwhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

20 . Aug .
Geld

168 .26
1796
II .63
91 -87
III .40
112.28
10 .5 ;
13 82

» riet
168. 68
I .700
II .57
92 .11
III .68
112.56
10 .61
13 -86

K0.38ilif0. 435
4 195 4 .205
11 .86 :11 .90
8i .0281 .22
6452 :64 .68
2 .020 2̂ .024

21. Aug .
Geld | Brief

161 .191168 .91
1 .69611 .700
•11 .63 :11 .67
91 9o 92 .19
ui .49 : m . ,g
112.28 : 112.56
10 .545,10 53b
13 .82,13 .86
20 -79 >. 0.431
4195 4205
1210 12 14
81 02 8122
64 .12 64 .29
2 -018 (2 .022

Rio be Jan .
Wien
Prag
Jugoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantino » .
Athen
Canada
Nrngnah
Kairo

20 . Aug .
Geld

0644
59 -28
12 .42

7 .42
5 .8/5

304
21 .376
81 .66181 .:.

2 .321 2 -33
4 -74 4 .76

4 -1934 -20 =
4 -1954 .205
£0.924 20.973

Brie ,
0 -646
59 .42
12 . 46

7.44
5-895

3 -05
21. 425

21 . Aug .
Geld | Blies

0 -644
59 .25
t2 .42
7 .405

5 .87
3 .04

21 -40
81 .68

2 .32
474

4 .198
4-195
20.919

0646
59 .39
12 -46
8 .425

5 .89
3 .05

21 .4 a
81 .88

2 -33
4 -76

4 -208
4 -205
20 .371

Züricher Devisennotierungen vom 21 . August .
20 - 8. 21 - 8

DeutschlandNewyort 5-17'/, 5-17-1°London 25 -14 '/« 25 -15 ". Wien
Paris 1460 14 -33'/. Budapest
Brüiiel 14-10 14 .30 Agram
Italien 16 97'/, 16 .97% Sosia
Madrid 79 .75 80 -10 Bnlarest
Holland l%ifk207'/, Warschan
Slockyolm 138V»

113%
Helüngfors

Kristiania 113 -55 Konstanttno» .
Kobenhage« 137 . 137 .60 Athen
Prag 15-32% 15.32% Buenos -Aire»

2a . «. 21 . 8.
123 -20 123 -22%

73.10 73 .10
72 40 72.40

9 .12 9 -12V«
373 3 -72 '/.2-42 2 -43'!«

13To4
2-86 '/<
5.64 —

-K Berti » , 21 . Aug . <Fiinkspruch .> Devise :, am
don -Kabel 4 .858 !4 ; London - Paris 109-02 ; London
don - Amsterdmu 12.12 ; London - Mailand 148 .12 ;
London -Kopenhagen 18 .28 ; London -Oslo 22 .16W;
Kabel - Amsterdam 2.49 % ; Kabel - Warschau 9.10.

2 .09
Usancen utarkt . Lon -

Briissel 170.2Ü; Lon -
London - Madrid 31 .40 ;

Kabel -Zürich 6 .17^ ;

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe.

Adler Kalt
Api
Baldnr
« rindler zigarre »
Jtterlrastwert

35 °/«
8b °/°

25 '".
20 ' /-

Kammerlirsch
KrügerShall
Landeswlrtschastsst .
Mouinger Brauerei
cssenburger Spinn .

40 °/«
107"k
125 %
125 °;«

Rastatter Waggon I 16 %
Rodt » . Wienenverg .! 42 »/»
Tadal -HandelS -A .« . 0 -02 "
Zuckerwaren Speck l —

* — Um pro PM 1000.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .

» 5
für

'
Äe ® « r£ U

"
5lfch

"
l

6
fföe «

r
^ i

f
»
ttr

i fisro .
'
erhöhen Wn

^ Ä
gefunden 9?eue IlBf ^ Iöm . P ° -P a c " 8 !,nbc " » ntcrkomw -»
irJJiti .! m Abschlüsse scheitern vorlaung au den erneut gestiegen^Lreise « Noggeii im Terminhandel für Nahe Ware 1 höher ftier ^ 'w mittleren Qualitäten reichlicher angeboten ? aber matter bei ae ! in -<Kausneigung . Hafer iu schnell verladbarcr Ware mebr

'
° sseri? rt u«»

mtHtfir (» e £ 1 <ft Weizenmehl für nahe Sicht noch begehtsonst still . Noggenmehl von den Mühlen höher gehalten
• amtlichen Berliner Prodnkten -Notierungen stellen sicki tkürtr - ibe " Nd Oelsaateu je 1000 Kilo sonst je 100 Kil ? ab Station, - Weizc°-
Märk

'
202

S °Z .t - »84. OÜ 280 Dez . 278^ 0- 277 . -« . ruhiger ; Rogg -
t S6pr . 221—221.50—221 . Off 299 ooo

^ beb . : Herste : Sommer Märt . ) 195—242, Winter 165—172'
l7fi ^ is ^ Lirr . 19 I7 1?,1n' „? e!; 190—181. ruhig ; Mais ; loko Belli «

Weizenmehl 38.75—40 .25, stetig : Nvnnenmekil 29
Weijcnflcie 10.25, fest ? Roaaenklete 11— 11 .40, fest : RavS 320- 825

'
1^ ' Äiktoria 37—44. Kl . Speiseerbsen 31 35 ftuftcrerßf ^n 22 26'
j£nr ^ lZvskucken 14.20—14 .40 ; Leinkuchen 18 80 i q •

19/ Sh ~ 20 ' Kartoffelflocken 22.50—23 NM -. 21 . Ängnst . (Eigener 2 )rofit6ci *icflt ) flittfpr nrnmnt
, 20.7 .~> NM . Tendenz ruhig . — Termine für weiften Mucker freiSeeschissseite Hamburg sür 50 Kilo ; Oktober 29, Nov —De , R 76Doppelierinine ; Okt . bi « 2 . Sälfte Dez . 28 .76 RM .

^
21 . August . Baumwolle . Schlnnkurß : Amerian fully midi'ling c . 28 g . mm loko ver engl . Pfund 20 .4Z Dollarcents

ionn
Bt

o .
n8Sc,tl l ' Obstmarkt . Bei einer Anlieferung von M

! n J" ! flottem Absatz kosteten heute ; Zwetschen 7—18, Pertrik ^
4- 0 , Mirabellen 10- 25 , Pfirsiche 10 - 25, Steffel 10- 21 . Birne » I 12 - 1*

Tomaten 18—20, Bohnen 12— 18 , Gurken 100—150 . S 1'
heute hat die Anlieferung 60 000 Ztr . überschritten .
« nrf »

"
«! rr

21 ' Sf ? " Grohob st Märkte verzeichnen f«'/ftnrfe Auffuhr in allen Ostsorten , besonders aber in Birnen und Mirabcl '
len . Wahrend sich cic Preise für Mirabellen die von Konservenfabrikehr gefragt werden , auf gut « Höhe halten konnten , trgt bei Birnen
^ ancr Preisrückgang ein . Dieser wird auf große Auslandseinfuhr zur «^'
gefuhrt . l^>egenuber den niederen Auslandspreisen finden Jnlandbirnengeringen Absatz . Ein Anziehen der Birnenvrcise kann nur erreicht werd ^

^ Birnenernte so viel als möglich verlangsamt wird . In Psirsick^
durfte die Ernte nur mittel ausfallen . Bessere Preise sind hierlieh . Freinsheim notierte für Pfirsiche 10 - 25, Birnen 8- 20. Aepsel 1®
bis 22 , Mirabellen 10—25 , Pertriko 7— 10 Psg .Nürnberg , 20. Aug . Hovsenmarkt . «Origiiialbericht . , Die abgelaust
^ -oche zeigte , wie bisher , vollständig unverändert ruhige Marktlage , soda»
Neues nicht berichtet werden kann . Da « günstige Wetter der letzte »bat den Stand der Hopsenvslanze in vorteilhaftem Sinn beeinflußt ,Inders konnten auch die bis jetzt schlecht stehenden Anlagen ziemlichWinnen , sodah infolge der gehobene » Ernteaussichten d!e Preise fürHopfen sich weiter nachgiebig zeigen . Bei Abnahme von gröberen P °»°"
wurden sich die Eigner sogar noch zu grötzeren Konzessionen bereit " ni"* '
Die Umsätze der Woche belaufen sich auf 40 Ballen , während die Aufub ^ «
mit insgesamt 50 Ballen angegeben werden . Zum Verkauf gelangtMarkthopfen je nach Beschaffenheit von 250—805 NM . . Haltertauer f "*
800— S50 NM . , Württemberger von 200—250 NM . und auslSiidi !^
Hopfen , besonders wieder Polen , verzollt von »SO—»70 NM je 50 i?S'
Wochenschlubnotierungen : Prima LöO—»80 NM ., mittel 240—140geringe 180— 220 NM . , rote , sogen . Auspflüclhopfen 80—150 NM Schluß
stimmung sehr ruhig , gedrückt . — In S a a z hat ebenfalls wegen i (t
« tinsteren Ernteaussichten das Interesse sür lg25er Hopsen starkgelassen ; die Preise zeigten rückgängige Tcndenz . Zuletzt wurden 2000 "<5
2800 Kronen pro Zentner bezahlt . — An den übrigen ausländischen Märc «
ten ist die Lage unverändert .

Nürnberg , 21. Aug . Hovfenmarkt . Keine Zufuhr . Umsatz S Balle »-
Tendenz : unverändert . Hallertauer mittlerer Qualität S00— 840 NM -

Bon der Mittelhaardt . 21. Aug . Die Peronospora bat trotz etfriJT«'
Spritzung . die von manchen Winzern bis 8 Mal vorgenommen wurde ,
einigen Schaden in tiefer gelegenen Bezirken angerichtet GegenCidium , das sich jetzt rasch bemerkbar macht , hat die Schweselung a»"
Erfolge gezeitigt . Der Handel ist nicht sehr lebhaft Gut gefragtRotweine , die an der Mittelbaars « 000 . 700, 900 NM . erzielen . 25 ^ .

'
meine wurde » zu 1000, 1200 und 1400 NM . vom Jahrgang 1925 a6a «f<8

Metalle .
» « Ii « , 21. Aug . li5 « » ksvr « ch.> Metalle . Elektrolutkupser 180 .50

Berliner Börse

vom 21.
Deutsche Staatspap

20 8. 21 . 8.
6 Dt . Wert ». - -
l 'A S .IV -V — 0.4176
4 >/i VI -IX 0 .415 0 -415
5 ReichSaiil. 0 485 0 -47 ?
4 »ieichsanl . 0.43a 5 0 .43
3Vi Üirtjsiaiil, 0 435 0 44
a »ieichsanl. U.5175 0 5>176
4 Schutjgcb. s .7 5 -75
5 SP . Pr . A. 0 -2K0 0.262 ?
4 Pr . (ionj . 0 436 0.432 5
3M, Do. 0 -435 0 .43
3 do . 0.43 ( 5 0 47
Wertbest Anleihen

5 Bad . El .K. 12 .1 12
10% Ldsai.
ütt .moBnc « I 44 9 .56
5 Pr . Kaliw . 5 .7 5 .7
b Pr .Roggw. 7 -33 7 93
sali )..!!)!. ®. 79 79 1
i »togg . l . ll 6 -39 6 -4
6 j». 12-18 6 .34 6 .34

Aasländ . Werte
4V4 Best. S . 18 18 .3
4 Golor . - 20 -37
4 Kronen». 2 -6 2 -6
4 Tiirt . Ad . - 11 .4
4 T .Bagd . 1 24 -1 24 -5
4 T .Bagi . ll 18 -8 19 .12
4 T . Zoll. 13 .1 13
Tkrt .-Loje 23 .75 —
4^ ltns . 13 18 .12 -
414 Uitg. 14 19 .75 19 .75
4 11. Goldr . 20 20
4 jtronenr . — —
j ajlcjilttitci 45 45 .12
4 aJicjitanci 29 -25 28 87
& Tehuaut . 26 0 26 d
4% » 0. 2ü 24

Biseababn -Aktien
Baltimore 87 25 87
>!a»ada 64 .75 64 .5
Schantung 3 .9 3 .75
A..<Ä.s.Lcrl . 141 146
Eleltr . Hchb 106 .12 106.12

Schikfahrts - Werte
D . Sias« , 143 ' U -
Havag 155 .5 155

Süd 137 -5 138 .5

August
20 . 8. 21 . 8.

Hansa 163V« 164
Kosmos ®. 145 -
Ne»t«n 9y .5 101
N . Lloyd 154 154 .5
Äiolandtinie — —
eaittj . Dpf . — —
Ttett . Tos . - 32 -37
St . Dampf 31 —
Ver. Elbe 54 -87 54

Bank -Aktien
Bad . Bant 148 150
Bt . et . Werte -
Barm . B . P . 12I1/. 123
Bcrl . HdlSg, 214 218
Commerzd . 143 143
Darms !. B«. 21 ^ 213
D . Asiat . Bt . 67 -87 67
D' frtic Bt . 1/2 .5 1/4 ' /.D . Urbs. B. 114 .5 115
Distontog . idb 167
DreSdn . B. 144 144
Leipz. CA. 122 -5 123 '/«
Mittel ». <!«. 144 . 0 146
Lest. Credit 8 .1 8 6
Vitbant 93 92 .5
üiltqsbt . 160 lbO .5
SLdd .Btred . 141 ' ), 143 "/,
Südd . Dist . 121 131
Wiener Btv . o .ä 0 -62

Ind .-Aktlen
24^5 24

142 143 -/.

Aach . Sek.
„ Spinn .

Accumulat .
Adl . u. v » p .
Adler » . Äl .
Adlcrw . Kl.
A . <!-. G.
Alse» gem .
Ammen» . P .
Anglo Ct.Ä.
!Nn »ener G.
Zlschassli . ö .
Au»c-l>. NM .
BaltteMasch ,
Bamag lüg . 46 48
« arop .Walt . 14 .5 15
Baialt 87 86 .5
Baiir .SPieg . t9 68 -75
Berg Evetg . 97 99 .5
Berge, Ts ». 183 »l« 183 "/,

131 .5 129
87 87 89 .37
163 .5 162 3
207 210 .5
175 174
95 .12 96 -75
40 4U
138 'u 137
97 .75 97 .87

20 . 8.
160

108 -5
95 .75

Bergm . EW .
Berl , Hotel
Bl .KarlSr .J .
Bl . Masch.
Brrzelin » B.
Bingwte . 69
Boch . Gug 149 .5
Bühle» St . -
Brt . Bri «. 151 .5
Brschw. K . -
Brem .Besgh. 72
Brem .Linol . 170
Brem . Bult . 70
Brem , « olle 137 -5
Buderus E . 100
Busch Wag . 65

Eapito Kl.
(Sil. Heyden
Ii"!,. Gclsenk.
Eh . Albert
(>one. lkyem.
Eonc .Spinn .
Et . Eaoutch.
Daimler
Dclmenh . L.
Dell. Gas
Tt . Atl . Tel .
Dt . Luxb.
Dt .Eb .Siga .
Dt . Erdiil
Dt .Guiistahl
Dt . Kabel
Dt . Kalt
Dt .Linoleum
Dt . Masch.
Tt .Schacht» .
Dt . Spiegel
Tt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Werte
Dt . Wolle
Dt . Eilen » .
Donncrsm .
Dürtoppw .
Diiii . Weye»
„ Masch,

Dynamit

21 . 8
160

106 ».
93 .25

70 -37
150

27
112 .87

Eintracht
Eilenm .AG .
Eisenw . Kr.

, Mcyer
El. Liefer .
El . Licht Kr.
Elite « .
Els . Bad .W.

151 149 .8

73
_ 71

~
5

155 154
166 164
44 46
56 65

Enzing .»!!.
Erdmsd .
Erlang . BW ,
Ernemann
Esch » . Bg.
Eis. Steint .
Faber Blei
J .G .Farben -

Industrie
Feinjnte
yeldm . Pap .
FeltenGuill .
VliitSerMas »
Franionia
Fried . Hall
Frister
FuchsWagg .
Gaggen .Eis.
Gels. Bw.

,, Gnsj
Genschoi»
Germ . PZ .
Ges.s. e.Uut .
GilSem.
Girmes Co.
Gladb .Teit .

„ Wolle
Glockenst .
Goedh . Dds.
Goldschm.
Görlitz Wg.
Gör » opt .
GothaWagg ,
Gritzner
Hacket » Dr .
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.

„ Waggon
Hansa Lld.
Hartort Bg.

„ Brück .
Harpener
Hartm . M.
Heitmann
Hedwigs » .
Heilbr . Z.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hirsch jvps .
Hirschb. Ld .
Hoesch
Hoism. et ,
Hohenlohe
Holzm. P ».

20. 8. 21 . 8-
84 -37 86
68 72
127.87 —
60 66 -12
13G.62 137
ls2 155
82 .25 84 -62

295 »/«
91
141 .5
150 .5
75
25 -75
105
59

0 .7
52 .75
180
27
67
162 .5
183

294
91
139 ' /.
14 ^ " .
75 .25
26 -5
107
62
07
52 .75
182 -5

7375
152 '/.
laj 'i.

118 120
120
55
78
113 .5
33 .5
43 .25
57
117
92 .75
147
143 .5
124
75

72
62
160
48

98 .25

60 -25
1*0 .5
95 ,137
67
21
125 .5

122
b/ ./S
79 .5
113 '/.
35
I ?
117 '/.
92 .87
148 -/.
lfeu
129 ' /,
76 -5
15 -75
63 .0

6^ .5
164 ' /«
50
84 -5
11. 4 .5

57
55
125 .5

20 .87
122 ' ,.

Horchwte.
Hotelbetr .
Howaldw.
H»mb .Msch .
E .M .Hutsch .
Lor . Hutsch .
HW.Niedsch ,
Hydt . Brsl .
Ilse Bergb .
^ » dustrieh .
Jeserich
JunghauS
Kahla Porz .
Kahlbaum
Kali Äschl .
5! nrlsr . jv!a.
jlattow . Bg.
i. löckuerw.
Knorr EH.
Kithl« . St .
Kol » u . Sch .
Köln Neuess ,
j! .»!ilottwcil
iiort Gebr .
Kör» El .
Kraus! n .Co.
Kronpr .Met .
Klippers ».
Kyts«. H
Lahmeyer
Laurahülte
Lcopoldgr .
Lindes Eis
Linden ». St .
Lind ström
Lingel Sch.
Lingnerw .
Linie Hosm.
Loewe Wle.
Lorenz Tel .
Llldensch.M .
Alagiru »
Atani !rsm .R
Atansield
Marienh . « .
M . Kappel
M . W . Lind

., Sora »

., Zittau
Dieber SS.
Miag
Mix » . Gen .
Mot . Deutz
Aiiil», Bg.
« eckarwte.
91. S . U.

20 . 8. 21 . 8 .
72 .75 71 -5
131 131 -5

63? 5 70
~

50 60
125 138

49
~

165 165
78 74 -5
135 '/« 13o
88 90
82 .5 86 75
180 184 -5
138 141
4o .75 - 0 -25

120 .5 321
122 ' /. 124 ' /.
90 92 .5

143 .6
1* 7
81
1U9
61
90
145
62
136 .6
55 -5
1U8
IV

'U

1,5 .5

89
85
iy8
118 '/«
69 -0
60
135
123 '/«
64 -8 /

S/5
173
126 ' /«
8c

145
146 -5
95 -87
110
61 .0
92
146
65
137
55 .5
108
148
58

94 .75
85 -5
195
117 .5
70
60
138
123 .87
64 -87
10
1/7
126 ' /.
90

112 115
123 124
/ I 7187
124 127
U4 116
t6 . l2 92

Ndl . Kohle
Nitritfabr . Ii

„ Steingut 97
„ Wolle 145

Nbg. Hertul 81

20 - 8 . 21 8-
155 154.S7

Oberbed.
CS. Caro
vb . Kols
Oet . Stahl
vhies Erb .
VPP. P .Ä.
Orenftei »
vftwerte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wtz.
Prestow .
Preusjengr .

vlatg . Wg.
»ieiqelt M .
»ih . Bräunt

„ Elettro
„ Nassau
„ Siahlw ,
„ Wests . St.

»ihenauia ch.
Iiiheydt El .
»tiebcck . Oel
Riedel I .D.
Rockftro »
»loddergr .
Stomb. Hütte
Roscnth . P .
»iütgersw .
Sachsen« .
S .-T». Ptl .
Bat . Salz .
Salzdetsurt »
Sangerh .wt,
Sarottt
Scheidem.
Schering ch.
Schl.Berg .Z.
Schl. Text.
Schneider H .
Scholl. Eil .
Schu» . Salz .
Schuckert et.
SchwelmEts .
Sieg -Sol .G,
Stein . Gl .
Siem .HalSte

74 .5
845
121 ' /.
61
46

107
216
77 .5
124
9o
123
134
102
103
71 -87
90
207 - .
137 .5

147
120
8b
2 .5
154 -,.
96o
73
ÖUO
15
90
119 ' /»
117 '/.
161
lüo
169
121 .5
160
44 -5

132
65
733

160
U8 .5
145
02
144 -5
194

15 .87
140
14o
80
75 -5
85
H9 .G2
60
47 .87
160
107.87
220
78 .5
125 .62
96 -25
123
135
105
104
70
60
215 .5
U8 -6

147
119
80 -87

161 '/«
96
74
500
15 .25
98
H9 .87

117
lc .8 -5
lOo
16S '/4
1 *1 .0
IbU '/«
43 .62

133
70
72
4o
117 -5
U8 .5
14/ .5
62 .5
112 ' /.
196 '/«

Etahl -NSlke
Staßfurt ch.
Stetr .Cham.
„ Bullau

Stock u . (St.
Stö »r Kg.
Stöwer Nm.
Stol » . Zint
Strals . SP .
Stuhl Goli.
« tuttg . 3 .
Siidd . Im ».
Stetten ».
Thörl Del
Tie » Köln
Transradio
Tüll Slöha
Union » em.

. Diehl
„ Girieret

Bar, . Pap .
Ber . Chart .
„ ch. Sei «
„ Dt .Nickcl
„ Glauzst .
„ Jute B.
„ M . Hall .
„ Bern . W .
„ Et . zy » .

Bit ». Wle.
Bogel Tel .
Bogtl . LliS.
.. Tüll
„ Hassner

Lorw,Spina

Wanderer
Wegilin
WernSh . Kg .
Weser A.G.
Westereg.
W .D . Hamm
W .lkis .Dr .
W . Kupser
Wicking
Wilh . HUtte
Witt . W" fl
Witt . Ties.
Wois Masch,

20 . 8 . 21 . 8.

69
~

69
87 88
67 6375

148 147 »/«
87 9125
140 138 '/.
140 141

88 90
~

68 .75 67 .75
13 13 .5
80 79 .87
101.87 10 »-/«
130 128
64 67
783 7975

57 56
~

94 95
120 122 .5

27o
69
74 .5
t>8
lt9

176
280
69
76 . 12

160
70 .75 75
5412 104
58 68

- 51 .5
110 109 -5

175 176 ' /«
87 88
61 61 -25

150 .5
78
67
77 .75
5Z

"

c2 -25 C4 .7Ö
127 128
04 -12 55

153
75
64 .5
70
142 .5
71

zeitz Masch. 146 147
gellst . B. llu »/« 109 -/«
5 . Wald ». 0,1 .0 1 Vi
dimm . Ät . j37o 38
Zwick .Masch. 60 60

Üolonlal -Werto

Dt . Oftafr . 170 -
'
/« 170 ^ '

Steu -Guinea 625 503
v,a » t 34 -/5 30 -25

Kreän ^ung
tom Kurszettel

VA B .Sch .ill - —
4us ;oa.ll/14 0 -44 0.43^
3i/i 75/07 — -
3M| P. 9 « — -
ü Grosttr . M — 13 ' /«
4 Tllrtunis . - -
4^ B!.B.A. 337 22 '/,
4^ Anai . I 20 -/5 20 -75
4 »o. II 1 / 75 17 -75
iü do . III 16 .3 17
Süd .Eisenb . - —
ai» . Erdt . 124 124
Düren Met . 100 175
Tyterh .u .W . 84 -75 82
Email Ullr . 45 44
Grenoenbr . 59 63
Grün » .Bits - 122
Jüdet 100 104 '/,
KoUm. Jrd 59 60
Kosiheim Z . 60 —
Lothr .Ptl .G . —
Btaxim Lin. 165 172
«pieyerKssm. - —
MczS .Arbg. 70 70
iviot. Äihm. 39 39
Muodg. Sp . — —
Meish. Pap . - 17g
Rheins , « r . 142 ' /« 141 ' /«
Schrstg. Cff . — —
Schuh Herz - 49
Sinner A .G . 76 -56 76
« er .B.Sr .Ä. r>7 -2o 67 .2b

„ Ultram . 144 140
Wiest . Ton 92 9 /
Termin Notierungen
Dt . Auftrat 145 142 '/«
Hapag 1 -. 5 1/« 154 ' /.
Ham». Süd li7 >/< üö .o

163 .5 164 .87
145 1461/«
154 .5 154 .5
81 80 -20

Hansa
»iosinoi
Lloyd
\uu .£ t .<f .3i .
Barm .Bantv
Bcrl Hdlsg 219 218 -5
Eommcrzbt . 142 '.« 142 .0Larmit . Bl . 214 212 .5Tt . Bant 1/4 '/« 174.12
Distoniog . 166 . IS '/ .ö-j
DrcSSa . Bt . 14 ^' /« 144 .0

122 122-,.
219

Mitteld .Crb .
Schult » .»P ,
« . E . G.
Bergm . E.
Bert . Masch.
Boch . Gu »
Buderus
Chart . Wass .
Ct . Caoutch.
Daimler
Desi Gas
Dt. Luxem».
„ Erdöl

Masch.
Dynamit
Elettr . Licht
Eleu . Lies.
J .G .Farde «.
industrie

S'Cltcnutitutll
Gels . Bg.
G .s.el.U.
Hamb . El .
Har . Ber »
Hösch
Ilse Berg».
Kaylbaum
Kai ! Asch» ,
illöckner
Köln-Neuess .

„ »iotlweU
Linte -Hosm.
Ldw. Loewe
Piaunesm .
ülianssetd
Rat . Auto
Vb .-Be»art
, Caro
„ Kots

Oreu stein
Liiwerte
Phönix Bg.
M). Br. H .
!>>yetusia»t
Uiiebeck MI .
ülomb. Hütte
!>iütgcrs,o .
Salzdets .
Schulter , et.
Siem .HalSte
Leonh. Tie»
Transradio
Weiieregeli ,
gell ii. Waldt
Liaoi

20- 8. 21 8
146 14 ^ '
278 284 -g
163 '/. 16 ? '
159 - « 161
93 -5 95 2̂

WM
18 »

925 90 -S

MS G
i « - K142 141 -V

m 154

294 294 ^
149 .5 14/ ;®
181 -/. 182 •'
182 1S1 .

S
149 I4f *
164 ' « 1641
1 - 8' /. 13/ -5
165 -5 166
lt4 , , r -,
141 -5 143

146
*
5 gÄ

fei

M U
r H

76 .25 / bj -

121 .5 ii7j ;

I2s ' /i i-H
211 2lf
156 16=

2
120 -1« 119 '"
1681/4 Hist
138 ' . M '

.193 194 *«
105 -5 10/ -
129 -'. 12 » r
151 .6 lg ^
193/ « 193, 7
i4 70 J =-J /

Frankfurter Börse
vom 21. August

Staatspapiere In %
20 8 - 21 8 .

S »leichsant . 0 .486 0 .4854 do .
3% do .
3 do.
4 Schutz
4 .. 14
SP . Pr . Sil.
4 Cvnsols
3Vi do .
5 da.
4 B . « nt .
« d». <)!S- 14
4 » , . 1U10
4 ^ - bg . wt.
8H 02— 4
4 Bayr . EB .
BVi do .
8 d ».
äü ,

0 -510 0 -510
5 -510 5 -600
5 .510 5 .600
0 -265 0 -2 /
0 425 0 -44
0 .425 0 .445

8V4„ Ion « .81
3 '/a„ ton ».
3 „ tonn .
»i» .Hyp .PI .
Spez . Port .
4 ^, a .G . 13
jjolltürtcn
4 Iii. Golo

2» . 8. 21 . 8'

- 8 .5
14-62 14 -5
13.3 13-5
20 20

Banken
Bad . Bant 150
Barm . St ,
Daaatbl .
Dt . Bant
Dist - Ges .
Trevd . Bt .
Melau » t.

12 '-!
214
174 .5
167
143.5
134 '/.

Mitleid .« »». 141 -5. .. . . .Ctit . Cr »t.
Iii» . Credit

150
122-5Mu
134-1.
144
8 .6

R» . Hy » .
Südd . Dist .
West» .
Wie » . Bt ».
Wi ». N » t.

Industrie
Hapag
Lioh »
Eichbaum
Adl Gebr .
Adler Dpp .
Adl . Meyer
« .E .G . St .
Aug . Gn .
Asch. Zellft .
Badcuia
Bad. Masch .

„ Uhren
Bergmann
Bingwerte

Blei » .Silbe
Brown So », — —

-Papiere
156 156
154 164

43_ 43
38-75 89 -25
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Turnen » Spiel » Sport.
F . -Bgg . Bruchsal gegen Veiertheimer Fuhballverein . Das Spiel

der 1 . Mannschaft beginnt nicht , wie bekanntgegeben , um K5 Uhr ,
sondern bereits uiy Uhr .

Um den D .F .B .-Pokal 1926/27 wird die Vorrunde am 10 . Oktober
und die Zwischenrunde am 14 . November gespielt .

Die Erfolge der Karlsruher Schwerathleten in Frankfurt am
letzten Sonntag . Die Sportvereinigung Frankfurt hatte am letzten
Sonntag die Austragung der deutschen Meisterschaften der Alters -
klaffen in der Schwerathletik übernommen - Außerdem wurden in
diesem Rahmen noch große nationale Jubiläumswcttkämpse veran -
staltet . Bei den Wettkämpfen konnten die Karlsruher Teil -
nehm er von der Sportvereinigung Germania ansehnliche Erfolge
erringen . Im Gewichtheben der Altersklasse Schwergewicht konnte
stch Saso Osterlin mit großer Ueberlegenheit die deutsche Meister -
schast Schern , vor dem Berliner Kampke . Die Leistungen Qsterlins
sandey bei den zahlreich erschienenen Zuschauern überaus großen
Beis ^ Im Steinstoßen der Schwergewichtsklasse konnte sich
Östei .

' iin die zweite deutsche Meisterschaft mit 8,77 Meter sichern ,
nachdem der München « Dr . Luther mit einem Wurf von 8,78 Meter
Erster wurde . Die M u st e r r i e g e des Vereins mit ihrer tadel-
losen Arbeit in der Mittelstufe mit 16 Mann überlegen den 1 . Preis
erringen ; während die Taumannschaft in der Schwergewichtsklasse
den 2 . Preis erhielt . Im Ringen Halbschwergewicht konnte G .
Wiedmaier hinter dem Europameister Bräun den zweiten Platz be-

- legen . Im Gewichtheben Halbschwergewicht errang sich Konrad Huck
den 9 . Preis und Christian Schmitt den 3. Preis im Leichtgewicht .

Mannschaftsändernng fiir Bafel . Im Dreiländerkampf ,
der am Sonntag in Basel zwischen den Leichtathleten von Deutsch-
land . Schweiz und Frankreich ausgekämpft wird , hat sich innerhalb der
deutschen Mannschaft eine allerdings unwesentliche Aenderung er -
geben . Durch Absagen hat der Stabhochsprung und das Speerwerfen
eine etwas andere Besetzung erfahren . Im Speerwerfen wird für
Zimmermann -Breslau der Berliner Dr . L ü d e k e , im Stabhoch -
sprung anstelle von Werkmeister -Berlin der Mitteldeutsche Gröber -
Zeitz in Konkurrenz treten . /

=j= Dr . Peltzer . Nurmi und Wide treffen am 1 . September zu¬
sammen . Das Zusammentreffen der drei großen europäischen Läufer
und Weltrekordleute , Dr . P e l tz e r -Deutfchland , N u r m i -Finnland
und Wide -Schweden ist jetzt endgültig für den 1 . September ge-
kichert . Veranstalter ist der S .C . Charlottenburg . Ob der Kampf

dem Platze des Charlottenburger Clubs oder im Grunewald -
« tadion stattfinden wird , ist noch nicht bestimmt . Jedenfalls "wird
dieser Lauf ein so großes Interesse auslösen , daß man auch mit
nnem Massenbesuch rechnen kann . — Vielleicht wird auch noch dem
ÄZunsche des Schweden Wide , der am der ersten Veranstaltung fol -
Senden Tage mit Nurmi über 3000 Meter laufen will , stattgegeben .

— Corts startet in diesem Jahre nicht mehr . Der vorjährige
deutsche und diesjährige englische KuMreckenmeister Corts - Stutt -
Mrt hat auf Anraten des Sportwarts von Halt der DQB . be¬
schlossen . in diesem Jahre nicht mehr an den Start zu ge -

' hen . Sein Muskelriß ist zwar so gut ausgeheilt , daß er an sich
wicldcr startfähig wäre , jedoch ist jedenfalls in diesem Falle Scho-
Nung unld Vorsicht geboten .

□ Mannheimer Herbst - Pferderennen . Der Hauvt -Nennungs -
lchluß für die 16 Altersgewichtsrennen der am 5 ., 9 . und 12 . Septem¬
ber stattfindenden Herbst -Pferderennen ist ebenso befriedigend aus -
gefallen wie der vorangegangene Schluß der 5 Ausgleiche . Während
letzterer 191 Unterschriften ergab , die für 144 Pferde abgegeben
wurden , vereinigen die 16 Altersgewichtsrennen 56 9 Unterschriften .
Der Baden - Preis , das bedeutendste Flachrennen des Meetings ,
erhielt 37 Nennungen , darunter Fürst Emmo , Mannesmut , Stolzen -
fels , Williger , Schneekönig , Hans Günther , Lebenskünstler , Tauge -
nichts , Nobelmann , Südwind , Winnetou u . a . me . . also eine Gesell -
Ichaft, die sich sehen lassen kann Eine nicht minder bewährte Zu -
lammenstellung von Klasse liefert der Wanderpreis des Ver -
» ins für Hindernisrennen , neben dem Mannheimer
Herbstpreis das bedeutendste Jagdrennen . Beide Entscheidungen
" Nd mtt je 28 Pferden besetzt, darunter Porta Westfalica , Beautiful

Kitz, Tagore , Wetterstein II, Fechtmeister , Flamberg . Winterweide ,
Gnadenfrist , Boros , Capitas . Jahn , Contrahent , Mainberg , Strumen ,
Snob , Mutterlos , Abenteurer , Nordsee , My Lord II , Le Gerfaut ,
Eoldat , Heidi u . a . m . Viele neue Ställe und Pferde werden also
in die Hnuptentscheidungen eingreisen und die sportlichen Genüsse
heben , so auch in den beiden Zweijährigen - Rennen und in
den Spezialrennen der Dreijährigen . Natürlich greifen die
Nennungen dieser Ställe auch über in die das Gesamtprogramm um -
rahmenden und reichgegliederten Durchschnittsrennen . die eine Be -
setzung zwischen 40 und 56 Pferden ausweisen . Die Mannheimer
läge werden nach allem , was sich jetzt überblicken läßt , wieder eine
gründliche Verschmelzung des süd- , west- und norddeutschen Materials
ergeben und den Veranstaltungen ihren eigenartigen sportlichen
Reiz verleihen .

Privatschau ausgewählter asiatischer Zwerghunde . Am 26 . August
1926, vormittags 10 bis 3 Uhr nachmittags , einem rennfreien Tag

er Woche, veranstaltet der Internationaleder großen Baden - Badener
Kiub für Japan - China -Peking - Palast Hunde und Toy - Spaniel , e .
V . u . Kartell , im Garten des bekannten Stephanie - Kasino eine sog.
Private Schau der a usge wählte st en asiatischen
Zwerghunde und Toy -Spaniel Deutschlands . Der Pekingesen
Zwinger of Murmelhof , Bes . Mrs . Ines M . Höhne , Baden -Baden ,
zeichnet als Leiterin der Veranstaltung . Es soll den Besuchern der
Ausstellung gezeigt werden , daß die in Deutschland ansässigen Züch-
ter dieser edlen und seit etwa 2000 Jahren in Tibet und China ge-
- Lichteten Tiere , es verstanden haben , innerhalb kurzer Zeit ein ein »
heimisches Zucht - und Verkaufsmaterial zu schaffen , das den verwöhn -
testen Ansprüchen einer eleganten Frau entgegenkommt und jeder
Kritik von Kennern dieser Rassen , standhält . Gleichzeitig wird in
mustergültiger Form gezeigt , wie derartige Tiere einer Hockzucht,
zu halten und zu pflegen sind und dürfte es hinfort nicht mehr er -
forderlich sein , daß die deutschen Liebhaber dieser Rassen , sich teuere
Tiere aus dem Ausland verschaffen .

Zur Tagung des Deutschen Skiverbandes
in Düsseldorf.

Während die Sommersaison ihren Hochstand erreicht hat , ohne
allerdings so richtige Hochsommertemperaturen bisher zu bringen ,
rüstet der Wintersport in emsiger Vorarbeit schon wreder für die
kommenden Wintermonate . Weite Kreise und treue Freunde der
weißen Kunst kreisen in Gedanken schon wieder um die Dinge des
Ski . des Bob , der Rodel und des Schlittschuh , wo andere rn einer
anderen Welt am Seestrand schwelgen . Voran steht in diesen Vor -

bereitungen stets der Deutsche Ski - Verband , der in diesem
Jahr einem Ruf des Skiklubs Sauerland als Unterverband folgt ,
nachdem er im letzten Herbst beim Skiklub Schwarzwald zu Gast
war . Als Tagungsort ist Düsseldorf mtt seiner großen An -

ziehungskrast durch die Gefolei gewählt worden . In dreitägiger
Versammlung werden in den Ausschüssen und Vollversammlungen
die umfangreichen Fachgebiete durchgearbeitet . Am 10. September
wird die Tagung mit dem Empfang der Teilnehmer und Vorbe -

sprechung des Hauptvorstandes und der Ausschüsse abends um 8 Uhr
eingeleitet . Der zweite Tag , der 11 . September bringt vormittags
9 Uhr die Beratung des Hauptausschusses , zu der Gäste satzungsgemäß
nicht zugelassen sind. Samstag nachmittag 3 Uhr beginnt die
öffentliche Vertreter Versammlung , die am Sonntag
vormittag 9 Uhr fortgesetzt wird . Samstag abends gibt der Skiklub
Sauerland eine gesellige Unterhaltung . Sonntag nachmittags 4 Uhr
erfolgt Führung durch die Ausstellung und Dampferfahrt nach
Anbringen . Aus den Sachberatungen ist hervorzuheben die
Genehmigung der mit dem Alpenverein über « ine Zusammenarbeit
der beiden Verbände getroffenen Vereinbarungen , Ausbau der Ge-
fchäftsstelle , Abhaltung eines Trainingskurfes und eines Lehrwart -
kurfes , dieser zur Erzielung einer einheitlichen Lehrmethode (beide
Kurse am Keilberg , etwa Mitte Dezember ) , Bereitstellung von Mit -
teln fiir Bilder und Filme , Uebertragung der Deutschen Meister -
fchaft mit der Staffelmeisterschaft und den verschobenen Deutschen
Kampfspielen an den Bayerischen Skiverbawd (Garmisch ) , Heraus -
gäbe von alpinen Skiroutenkarten gemeinsam mit dem Alpenverein ,
Ausbau der Unfallversicherung , Satzungszusatz , daß der Verband un¬

politisch ist, Begrenzung des Lehrwarttitels und seines AbzeichenO
auf zwei Jahre , Verschiebbarkeit der Meisterschaft bei Wetterungunst
nur um zwei Wochen , um den Sportbetrieb regelrecht durchführe »
zu können , Ort der Meisterschüft für 1927 (bisherlautBefchluß
1925 von Titisee der Feldberg im Schwarzwald , de«
bei der Uebertragung bcharrt , andernfalls gegen die Rückübcrtragung
der Meisterschaft 1927 an Bayern stimmt ) . Ort der Vertreterversamm .
lung 1927 ( Einladung des Oberharzer Skiklubs nach Goslar .)

Paßkontrolle für Kanaischwimmer .
Als Gertrud Ederle den Kanal glücklich durchschwömme»

hatte und an Land gestiegen war . wurde sie von einer Schar begeister «
ter Gratulanten begrüßt . Plötzlich drängte sich durch die Reihen ein
würdig aussehender Herr mit einem groß »n Aktenbogen . Die » o« ,
Wasser triefende Gertrud witterte einen neuen Gratulanten und
wollte ihm die Hand zum Dank reichen .

Aber der Fremde setzte eine gewichtige Amtsmiene auf und
fragte : „Wie alt sind sie ? Männlich oder weiblich ? Welcher
Nationalität ? Verheiratet ? Können Sie lesen und schreiben ? Sind
Sie vorbestraft ? Falls ja , warum , wie oft , wann und wo ? Sind
Sie Kommunistin ? Kommen Sie nach England , um Propaganda
zu treiben ? Wovon leben Sie ? Wo ist Ihr Paß ? usw .

" Nach
langem Parlamentären sah der korrekte Beamte ein . daß man zum
Kanaldurchschwimmen anderes gebraucht als einen Paß . Aber er
trug doch in sein Protokoll ein : . .Miß Ederle kam heute nach Enz »
land , ohne im Besitz der erforderlichen Papiere zu sein . .

Bücherschau .
Mein ffre « nd der Regenpfeifer von B -nat Berg . Verlag von Dietrich

Reimer (Ernst Vohsen ) , AT ., Berlin .
Bom Knrbelkaftcu »nd Radio der Seele von Dr . SanS Frtedhei « ,

Generaloberarzt a . D . Carl Heymanns , Berlin 1925. 102 Seiten . Pre »
5 Reichsmark .

Walter Schmidt . Geographie der Weltbandel «g« ter . Erster Teil : Kraft »
guellen und mineralische Industriegüter . Zweiter Teil : Pflanzliche und
tierische Nahrung ?» und Industriegüter . Verlag Ferdinand Hirt in
Breslau .

Helmut gahsel , ffaplftn : Die Ueberwindung des Pessimismus . Ein «
AuSeinandersebung mit Arthur Schopenhauer . Kartoniert 2 Mark . ? er»
lag Herder & Co ., ftreiburg i . Br .

Prof . Dr . H . Joanne : Conrad Ferdinand Meyer und sein SScrt . ,
Gr . 8° XVI und 484 Seiten . Verla « Huber & Co .. Frauenscld und
Leipzig . Geheftet Fr . 15 .- », Mk . 12.— , in Leinen gebunden Fr . 20 .- v
Mk . 16—

Navoleows Gelaugenschaft und Tod . Sankt Heleua - Erinnerunge « .
Herausgegeben von Paul Areh . Mtt 1« Lichtdrucktafeln . Ganzleinen Mk .
12 .—, BorzugSanSgabe auf Japan Halbleder Mk . 20.—, Ganzleder Hand«
geb . Mk . 75.0. Paul Areb Verlag . Dresden .

AnS meinem Leben . Bon Hedwig Heyl , Dr . mtk h . c . Verlag C . A .
Schwetschke & Sohn , Berlin .

Höcker . Paul OSkar : Modell Sirene . Roman . Den Schubumschlag
zeichnete Ludwig Hoblwein . sAwgust Scherl G . m . b . H . , Berlin ) . Geheftet
Mk . 8 .50 . Ganzleinen geb . Mk . f>.50 .

Sparsame Heiz « « « ! Praktische Anleitung wie man für de« zu er -
wartenden strengen Winter ,.50 % Seizmaterlal s« « t" . Billige und
rationelle Heizanlagen . Ein Ratgeber für Beufachleuk , Hausherren und
alle Mieter . Mtt zahlreichen Abbildungen , Plänen und 1 Tafel , sowie
Ofenkoiistruktionen . Herausgegeben von Helzungsfachmamt H . Gerold .
Preis Mk . 8.—, Pto . u . B . 20Pfg . Heimkultur -Verlag , © • rn . b . H ., z. Zt .
Oetzsch-Leipzig , Schließfach 20.

Die billigste Bauweise der Gegenwart fiir Wohn - und Zweishauien !
Anleitung zur Verwendung meist kostenloser vorrätiger Baustoffe für
dauerhafte Massivbauten . Mit über 125 Abbildungen luid Plänen . Her¬
ausgegeben von Reg .- Baurat H . Heuer . Preis geb . 4 .50. Pto . 20 Pfg .
Heimlultur -Berlag . G . m . b . H .. , . Zt . Oetzsch-Leipzig . Schliehsach 20.

Carl of Ronaldshay : Indien aus der Vogelschau . Mit 4« Abbildungen
und einer Karte . Verlag F . A . BrockhauS . Leipzig . 1025.

Welche Nnternehmnngsform iEinzelkaufmanu , Kominandltgesellschast ,
Offene Handelsgesellschaft , G . m . b . H., A . -G . usw .) verspricht den gröstten
Geschiiftöersola ? Ein Ratgeber für Unternehmer , Kauileute . Rechtsanwälte .
Notare . Volkswirte und Studierende der Wirtschaftswissenschaften . Von
Dr . Erwin Goerke . Muth ' sche Verlagsbuchhandlung , Stuttgart . Preis
Mk . 8 .70.

JÜoscä
Fabrik -Lager u . Rep .-Werkstatt
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die »Badische Presse ' erbeten

lkautionsfähiai Ange
unter Ä! r . KWtll an die
.Badiicke Presse " .
Demjenigen 109 J ! Be¬

lohnung . der ig ., tutell .

Raufmann
1» I . alt . flotter Steno -
graph u . Maschinenschr . ,
in . all . Büroarbeit , ver -
traut , per 1 . Sept . od . 1 .
Oktober 1926 eine Stel¬
lung an ! kanfm . Büro
in Karlsruhe od . Umae -

Strengstebuna ncr ' ch
DiskretionDiskretion «uacumerl .
Angebote u . Nr . » 5S4 »
an die Badische Presse .

KautionSsähiger Mann
sucht
Verkrauensstelle
loder a »taes >endeS Se -
benSm .-G« schSft>. Anged .
unter Nr . R589S an die
Badilch - Prelle .

Chausfeur , 20 I . alt ,
gel . Mechaniker . Führer -
schein 1 , 2 u . 3b , sucht
Stellung für Last - oder
Personenwagen . Ang . u .
85871 an die Bad . Pr ,
Junger Mann

sucht Stellung
alsHausdiener

oder kbnlichen Posten .
Offerten unter Nr .

16478 an die Badische
Presse erbeten ^

Fnfeur - Üehrstelle
sofort gesucht . Anaebote
unter Nr . I .̂ 969 an die
Badische Presse .

I. Verkäuferin
aus der Delikatessen - u
? ebcn ?inittelbrai ' che. 25
^ abre . Rheinländerin .
ledig , war alS ?? ilia >-
leiterin in St >e?ial - Äaf -
feegeich.. sowie gk? Kas-
Nererin in gröftercm Be -
triebe tätig . In . Zeug¬
nisse . sucku ver sofort od .
später Tteriiing Auge -
bot « livt Nr . Z5»75 an
die Badische Presse .

Gebildetes Fräulein .
20 3 . alt . aus guter Fa -
Milte , in allen CaitSat -
betten , sowie Näden u .
Bügeln bewandert , sucht
Stelle als Stiltze der

. in dess. HauS -
alt . evtl . auch zu Ktn -

dern . Zeugnisse vorband .
Angebote u . Nr . BsSsW
an die Badische Presse .
Ehrliches , braves MiU>-

Stellung zur Mithilfe
im Haushalt . Angebot «
unter Nr . N &M7 an die
Badische Press e.

Ehrliches , flcifttge *
Mädchen

mm Lande . 19 I . oll ,
licht auf 1. Sept . Sietlt
m Haushalt (eil» . N

kennt » .>. war schon tn
- t« llun >

iid-
. . . . . . m

Angebote u .

Modistin
tücht . Arbeiterin m . gut .
Zeugn . . f. Stellung auf
t Sept . o . sv. weN . Off .
U. RS867 a. d . Bad . Pr .

dtfche Presse . Werkstatt I
oder Lagerraum , ca . 80
am . in bester Oftstabt -
läge , mit Elettr . , per so -
fort zu vermieten . Räb .
ĉ corg .Friedrichstrahe
Laden . B3LV6

1 MKMmiM
Gesucht : 3 Zimmerwoh -

iiuiib , ruhige Lag « , in
Blidcn -Bade » .

Geboten : 3 Zimmer -
wohnun » sehr groh .
el . Licht , tn Hetdelberg
(Nähe Bahnhof , der
Kliniken u . Universität ,
g »te Lage ) .
Angebote unter Nr .» 5770 nn die Badische

Presse .

Im Stadtteil Darlaudeu
ist eine schöne

5 Z.-Wohnung
in usuerbautem Sause
zum 1. Sept . zu verm .
Näh . Auskunft in Dar -
landen , Holländerstr . 83 ,parterre . S88064

Schiine , bimse
5 Zimmerwohn .
mtt Gas u . Elektr . . 2 .
Stock . Weststadt , gegen
2-3 Z.-Wohnq .

West- od . Südweststadt
zu tguschrn gesucht .

Angebote unter Nr .A5850 an die Badische
Presse .

Brschlagnnhmcsreic
3 Zimmer -Wohnung

Küche , Zubehör , el . L . .
Zentrabci, « . . alt . Hardt -
walditadtteit . an N . Fa .
mtlie aus Spätiabr zu
vermieten . Angebote u .
Nr . $ 5904 an die B - .
diiche Presse .

3 Zimmer
u . Küche , neuhergerichtet .
, u vermieten , gegen Um -
, ugSkostcn . Angebote u .
Nr . H5,908 g . d . B . Pr .

Beim Hauptbahnhof ist
schöner , grosierLaden
2 Schaufenster . Ncbcn -
räume u . Magazin aus
I . Sevt . zu vermiet . Die -
selben eignen sich als
Büro od . AiislieserungS -
lager für Handelsunter -
nehmen . Angebote unter
Nr . an die Ba -
dische Presse .

| Zimmer
Weststadt .

Schön mW . Zimmer
an bcrusStät . Dame »u
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . 1SS . S in der
Bodifchcn Presse .

Weststadt .
MSbl .

WM- ll . Fchlchlm.
mit kl . Keller und Koch-
gel . , in schöner , sr . Lage ,
zu vermieten . Zu er -
«ragen unter Nr . 16514
tn der Badischen Preise .

Helle , moderne
Läden

iEckhauS ) . evtl . als
Büro - u . Lagerräume

>ver 1 . Okt . vreiSW . zu
vermieten . 143SV

» ctfdi . Moltkestr . 81 .
Grohes oder kleines

Magazin
nächst dem Marktplatz
sofort zu vermieten .

Zähringersirasje 90,^Telephon 2Ä . IMS

Gut miibl . Zimmer
m . es . Licht u . sep . Eing . ,
auf 1 . Sept . zu vermiet .
Koch. Kreuzstraste Nr . 10 ,
3. Stock . B3183

Miibl . Zimmer zu ver -
mieten . B3214
Vc . lchcnstr . 16. S. St .. r .

Zu vermieten : Ein
Mans .-Zimmer
mit 2 Betten sofort zu
vermieten an 2 anstand .
Herren . Zu erfr . Ama -
licuftr . 17, I . » 3215

2 Büroräume
auf 1. Okt .. Stadtmitt «.?
gesucht . Ana . u . i :
an die Badisch « Press «,

Beschlaguahmesret « >
<—5 Zinlmcr -Wohng, ^sofort zii mieten gefitdw
Evtl . MietevorauZzahla . !
od . kleiner Bauzuschuj . l
Angebote u . Nr . Y57A .

'
an die Badische Presse ,

Gut mfl&l. Zimmer
mit Schreibtisch sofort zu
berm . TM vfler , Sofien -
I>raste 8l , 2 . Seitenbau ,2. Stock . B32s >̂
Behaglich mövl . Zimmer
sofort od . 1 . Sept . zu
verm . : Büro . Leopold -
strafte 33 , 1 Tr . BS222

4 Limmer - j
Wohnung

'
deschlagnahmefret . gea«»
Abfindung zu mieten a«t
sucht. Möglichst Stadt »
mitte u . kein Neubau ,
Bordringl .-Karte vor »,Offert , erb . unt . Q58Ä
an die Badische Presse .

Schöne ? , gut möbliert .
Zimmer

auf 1. Sept . zu vermiet .
Geranicns ' r . 22, IV .. l .

B321K
Möbliertes Zimmer

zu vermiet . : Zähriuger -
strafte 24 . b . Fleig .

Wohnungsgesuch !
Jg . Ebevaar <1 Ktny

4 I .) sucht sof . S Zimm .
m . Küche <300 M Miete «
vorauSzahlg . ) Offerten
unter Nr . JS884 an di«
Badische Preise .

Karlstr . ?5, Sths ., in . ,
rechts , ist ein Zimmer
an soliden Herrn sofort
zu vermieten . B3224

Schön inöbl . Zimmer .
Nähe Bahnhof , an sol .
Herrn sof . , u vermieten .
N?arienstr . 72 . I . B823S

Gesucht eine Wohnung
mit
1 Zimm .u. Küche
in GlaSabschluft gegen
Vorauszabl . der Miete .
Okserten nnt . Nr . E5K78
an die Badische Presse .

Schön möbl . Zimmer
mit elektr . Licht aus 1 .
«- evt . zu ermietcn . Näh .
^ ernnienstraste 26. >' ,irt ,
links . B32S0

Möbliertes Zimmer .
fof . zu verm . S33 -32*

Waldbornstrasie 47 . IV .
\ ZIimKner

Mitbewohner .
ftfl . , antt . Arb . in Man¬

sarde ges. . evtl . kann f?of«
miigeacb . werd . SP3095
Kaiserstraste 56 , 4 . Stork .

Berufstätiges ffräulei »
sucht per 1. Sept .
möbl. Zimmer

m . Kochgeleaenh . . Ang . u .
T 'M !9 an die Bad . Pr .fcWWWWfiBM Suche während der
Zirkustage Zimmer mit
S Betten , in der Stähe d.
McftrlobeS . Angeb . u .
Nr . .# 5885 an die Sa «
diiche Presse .I

" Coden !
I auf der Kaikerstrafte
I ver sotort od . später
laeiiidit . Offert , unter
> Nr . D 5879 an die
I Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
Näbe Ettlingertor ode?/
Stadtgarten , evtl . mtt
Pension , sofort gesucht.
Zuschritten u . Nr . W5906
au di« Vadisch « Prell «.
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Sch achspalte
Nr . 31

Geleitet von R. Rutz .

DamengambM

I . Schönheitspreis im Rheinischen Meisterschaftsturnier .
Weiß Schwarz .
Rutz Schmäht

i Karlsruhe ) «Elberfeld )
1. 2d —d4 d7—d5
2 . c2 — c4 e7—eß
3 . Sgl —fÄ Sg8 —ffi
t , Lei —gö Sb8—d7
Ü. Sbl — d2

Kine neuerdings sehr beliebt ge¬
wordene — von Capablanca her¬
rührende — Aufstellung des Da -~ 4t' nenspnngens

S . . . .
fi. e2 —eS
7. Lfl —d3
8 . 0 — 0

Feld c4 !
c7—ofi
Lf8—e7
0—0
b7 —b6

Der Vorstoß e3 —e4 wird syste¬
matisch vorbereitet .

9 . . . . Le8—aß ?
10. e3 —e4 dö : e4
11 . Sd2 : e4 c6—c5
12 . Tal —dl o5 : d4
13 . Sf3 : d4 La6 —b7

Der Läufer bezieht erst im 2 .
Zug sein wirkungsvollstes Feld ,
ein Tempoverlust , der sich bitter¬
lich rächt .

14. Se4 : Sf6+ Le7 : Sf6
Aunh das näher liegende 14 . . . .
Sf6 : konnte die Partie nicht mehr
halten : es konnte einfach folgen :
15 . Lf6 : Lf6 : 16. Sek : ! f :o 17 .
De6 : + Kh8 18. DhZ!9. Ddl —e2

Stellung nach dem 14 - Zug von Schwarz :

Wt . .
Kgl . De2,

Tdl , fl ; Ld3 ,
g5, Sd4, Ba2 ,
b2 , c4, f2 , g2 ,

h2

8

Schwnrr.:
Kg8 , Dd8 .

Ta8 , f8 : Lb7 ,
f6 ; Sd7, Ba7 ,
b6, e6 . f7 , g7 ,

h7

a o c a
15. Sd4 : e# I N : ««
16. De2 : c6+ Tf8 —rt

auf Kh8 folgt 17 Dh3 86, 18.
Lh6 : oder 17 . . . . g6 18. Lg6 :

17. Ld3 : h7+ Kg8 : h7
nach Kf8 gerät Schwarz nach
Lg5 —f4 ! in eine verderbenbrin¬
gende Zugzwangsstellung , z . B .:
18. Lf4 De8 , 19. Ld6 + Le7 20.
Tfel ! Lc8 21. Lgß Sfß , 22. Lf7 :
Leß : 23 . Le8 : und Weiß bekommt
seine Figur immer zurück und
hat mit Qualität und 2 Bauern
mehr ein glatt gewonnenes End¬
spiel .

18 . De « : Tf7 Lb7—c#
19 . Lg5 :Lf8 Dd8 : Lf6

f g h
ZV. Tdl : SdT
21 . Df7 : L<17

Lc« : Td7
Df6 : b2 ?

längeren Widerstand bot Tad8 ,
nach dem Textzug geht es infolge
der Hängestellung des Ta8 rasch
zu Ende .

22 . Dd7—f5+ Kh7 —h6
23 . Df5 - f4+ g7 —g5

noch das Einzige
24 . Df4 —dß+ Khß —57
25. Ddß—d7+ Kg7 —gß
2ß. Dd7 - eß+ Kg8 - g7
27 . Tfl —dl !

Entscheidend matt oder Figuren¬
verlust ist unabwendbar .

Anmerkungen von R . Rutz

Kreuzworträtsel .
Die bezifferten Reihen bedeuten
senkrecht ! 1 . tierische Waffe ; 2 . innerer Körperteil ? 3 . be-

rauschendes Getränk ; 4 . Willensart ; 5 . Nahrungsmittel ; 10 . Mr. si ;
11 . Nahrungsmittel ; 12 . Verbrechen; 13 . weiche Masse ; 14 . Tondich -
tung ; 15 . durchsichtiger Stoff ; 17 . Tonart ; 18 . Verbindung : 19 .
Raubfisch; 21. nordischer (Sott ; 22 . Kanton der Schweiz .

Königszug .

Der lernt ken ne

mensch ma nen kraft er fei

dem wird fte als und stch

in her grö selbst

Merkrätsel .
Fehde — Zeitdach — Firdusi — Erwin
Wahltag — üirne — Bauch

Zelle — Tiefe
— Saft

Wagerecht ! 1 . Ausruf ; 6 . launische Herrscherin; 7. männliche
Zier ; 8 . hohe Eigenschaft; 9 . musikalische und kirchliche Bezeichnung;
10 . altgriechische Göttin ; 16 . Fluß in Mitteleuropa ; 20 . männlicher
Vorname , 23. Zustand ; 24 . jüdischer Schriftgelehrter , Verfasser einer
biblischen Schrift ; 25. Zahlwort ; 26 . Nahrungsmittel .

Bilder -RKlfel .
" .. . _ . (fo * '•!!)

\ a x mm ,

Vazerlarid
j

o
o
o

Rätsel - Ecke W\
§ II

Delphischer Spruch.
Täglich dient es beim Mahl , verlierts den Fuh , so erfreut es ,
Aber von Wert ist es nur . wenn es von Herzen auch kommt .

Telegrammrätsel .
• • • — • • • • • — • • • •

• • • • — o • • — • — • • • • •
— — • • • • • •

• • • • • e • • • • • — •
• « — « — • • • • • • • • • • — • • •
— • • • • • • • • • — • • • - • • • • •

• • • • » — • • • — • — — • • • • • — •
— • • »

Die Punkte und Striche entsprechen den einzelnen Buchstaben der
nachstehend in alphabetischer Reihenfolge aufgeführten Wörter . Diese
sind so zu ordnen, das; die auf die Punkte treffenden Buchstaben im
Zusammenhang einen vielzitierten Vers ergeben.
Bauch — Butter — Drei — Droschke — Einwand — Ferse —
Geist — Gesang — Gewand — Gier— Heine — Hut — Indien -
Leiter — Licht — Linden — Lunge — Mast — Meistersohn
Mieder — Neid — Nelke — Newa — Niemand — Rhein
Riemen — Schnee — Siegel — Silen — Stern —Wolga — Ziege

Scherzrätsel.
Ein Ei im — Schmutz , o seht doch nur !
Wird mathematische Figur . Th . Sch .

riua ? — uirne — Dauui — Mahdi — Nekromant
Von jedem Wort sind drei nebeneinander stehende Buchstao

merken , die im Zusammenhang einen Sinnspruch ergeben.
Stammtisch-Scherz . . f

Herr Eparkassenrendant Piümkenbauch fragte mit &atnlß C;jjMiene ! „Meine Herren , was ist die Hälfte von Zwölf?
ja jedes Schulkind, 6 !" riefen die Stnmmtijchgcnojsen. —
— „Aber natürlich ! " — „Na"

, sagte Herr Plümkenbauch,
Ihnen beweisen , dag die Hälfte von 12 auch 7 sein kann . ■—
inachte er das ?

1 2 3
4 5 6
7 8 9

ort »'
Magisches Zahlcnquadrat .

Diese Zahlen im Quadrat sind derart zu or
^

nen, dah jede wagerechte , jede senkrechte un

>ede der beiden Querreihen von Ecke zu
die Summe von 15 ergibt .

» el -Auslösungen aus öer letjlen SoMMnMr
:

Kreuzworträtsel :
DON * A © ELl ®
OOORDENaST
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5ände >>
Gleichklnng: reifen . Reifen .
Steigerungsscherze : 1 . ritt , Ritter ; 2. Heu , heuer ; 3.

Händler ; 4. meist , Meister ; 5 . Mai , Maier . ..
Stammtisch- Scherz : Vormundschaftsrichter. Vor m und s c

Strich tcr . )
Auflösung des Bilderrätsels :

Kammergerichtsentschcidung. ,
Arithmogriph : Badereisen im Sommer (Baden . Alien, ~ tc '

Eimer , Robbe , Indien , Sieben , Neid, Mode, Oberau ) .

Rilkitiac Litsunaen sandten ein - .
Zu Nr . 1 , 2 , 4 5 und 6 : Carola Schmidt-Karlsruhe ; zu

'
2 , 5 und 6 : Ernst Franke - Karlsruhe ; zu Nr . 1, 2 und 5 ! W.
mann -Dinglingen ; zu Nr . 2 , 5 und 6 .' Eerh . Tauchert -Lahr , -w .
Lauppe -Lichtenau, Markus Elamser - Anne-Marie Guyot, -
Schrauder , Eugen Füller und Carola Urtry . sämtliche in Kaller v ^
zu Nr . 5 und 6 : Lina Seherer -Karlsruhe ; zu Nr . 2 und k : * j
Weintraub -Karlsruhe ; zu Nr . 2 und 5 ! Frau Anna Hinkel 'Kar
ruhe ; zu Nr . 6 ! Einilie Senfftleben -Karlsruhe , ^

Verwandten und Freunden machen wir die trau¬
rige Mitteilung:, daß unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Qroßvater , Bruder und Schwager

Hieronymus Schwall
gestern Freitag , den 20, August , abends 7 Uhr , nach
schwerem , mit Qeduld ertragenen Leiden im Alter
von nahezu 70 Jahren , sanft entschlafen ist .

Karlsrulie-Daxlanden, den 20 . August 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Sonntag nachmittag 3 Uhr,
Trauerhaus Krämerstr . 10 16570

mmniinmi

Am 18 . ds. Mts. entschlief sanft im
Alter ron nahezu 80 Jahren mein
lieber Mann , unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Jakob Wildermutti
Scbuhmacherinelster .

Die Beerdigung fand in aller
Stille statt .

Innigsten Dank fflr die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme ; beson¬
deren Dank den ehrwürd Schwestern
des St . Elisabethahauses für die lan "e
und aufopfernde Pflege. B3204

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Karolina Wildernmth
KARLSRUHE , den 20. Aug. 1926.
Sofienstraße 20

I Gutangesehene u . tieft
eingeführte , kleine Fabrik
der Lebensmittelbranche ,
sucht noch die

Aebernahme
einiger ins Fach jrrei »
fenben Artikel , zum kom
missionsweisen Vertrieb ,
für den Bezirk Karls -
rufte bis Biiftl . Anqe -
böte unter Nr . 3281»
an hie Badtsche Presse .

Helene Becker
Phillipp Biller

Karlsruhe

^
Durlacherstr . 85

Verlobte

August 1926
B3161

Sipplingen
am Bodensee

J

Heirat !
Suche f . m . Freundin ,24 J „ © efCbäftetocht . m .

Aussteuer u . Vermögen ,
einen aufricht . , soliden

Lebensgefährten .
Am liebsten miitl . ? e-
amten od . Lehrer . Verm .
Verb. Ernstg . Zuschr . in .
Bild un ». Nr . FS7VS an
die BadisAe Presse .

IFipirat !
27iSfit . , fein aebild . « .
hermöa . Dame m . berr -
schastl . AuSstatt . , 47jäbr .
Kaufm .-Witwe m . Ber -

.möa . u . Aiisftatt . . allein -
stebend , S4iäbr . Dame ,
eiiniae Tochter eine ?
>? taotsbeamt . , an ? s. aut .
.stause . kath . . wünschen
Beirat . Auskunft aegen
Niickp. : !>. Viichert . Vsor ^-
beim . Genossenschaktsstr .
Nr . 64. QS9If >

Trvuerdrisle und 3) anfelögunflsftorten
werden rasch und sauber angeferttgt in der

Druckerei Fert >. Thiergarten .

Witwer , Ans . 50 w .
ni . Wwe . ob . eins . Dienst «
mäbchen in Verbiuduug
zu treten ,

zwecks Heirai .
Angebote n . Nr .

an bie Babiscbe Presse .

Goldene Brosche
berloren : um Znriictaabe
bittet Hartmann, Matbv -
strabe 25. BW4S

Leb « KiWMhMm
sucht

zweeksAufnahmevon Wein
bauotiächlich Konf .- Marken ,
badtsche und vfälz . Sorten

mik erst . Firmen d . Branche
in Verbindung zu lrelen!

Offerten u . Nummer S2S7»
an die Badtsche Presse erb .

lilltllttiii«&iii *ita

nffl iche A in / einei 'L j_
Verdingung .

Die Zerstörung von 18 Armierungsbanten im
Brtickenkovt Kehl soll in 2 Losen öffentlich ver¬
dungen werden .

Verdingungsunterlagen sind , soweit vorrätig ,
gegen Erstattung von 2 .00 R .M . für jedes Los
von der unterzeichneten Stelle zu beziehen , woselbst
auch die Zeichnungen ausliegen .

Die Angebote sind verschionen , für jedes Los
besonders , bis zum 27. Anglist U»26, vorm . 10 Uhr .
mit der Aniichri ' t „ Angebot über Zerstörung » " n
Armierungsbanten Los I " ibezw .> 2" an die Reicks -
vermögensftelle Kcbl einzureichen , woselbst die
Erössnung der Angebote in Gegenivart der etwa
erschienenen Bieter stattfindet .

Znscklagsfrtst 7 Tage . 8285a

Reichsvermögenssielle Kehl.

Versteigerung .
Am 37 . Auankt vorm . 8 Uhr be -

beginnend , werden bei der Zollabkertigungs -
stell ? „Brücke " verschiedene Waren , darunter
40 ka . Pariümerien 1 Halskette aus Platin
mit Brillanten , » leivungSstii ^ c und GcüilN -
mittel versteigert . Z27Ua

Deutsches Zottamt Kohl .

Darlehen
kurzfr . , günstigste Beding .
Anfr . m .Riickvorto u,Nr
<8373 an die Bad . Pr .

3000 Mark
per sofort aesucht , gea .
gute Sicherheit n . zeit -
gemiiften Zins . Ange¬
bote unter Nr . 1W7Ü an
die Babische Presse .

Mechaniker
mögl . m . Meisterprüfung
als Teilhaber gesucht .

. Derselbe mutz in allen
vorkommenden Repara -
turen der Auto . u . Ma -
torradbranche u . besond .
in d . Wagenvflege burck -
ans bewaud . sein , samt -
liche Führerscheine besig .
u . etwas Kapital haben .
(Geschäftsräume u . Werk-
statte in der KaiseMratze
sinb vorhanbeu . Eil -An -
geböte nnler Nr . lK4M
an bie Badische Presse .

sür aussichtsreiches Unternehmen bei arotzer
Gewinnbeteiligung an solidem , ehrlichen Unter -
nehmen mit einer Einlage von K- 8O0» Mk . gesucht .
Eil - Angebvte unt . Nr . VS78S a » die Bad . Prelle .

Chaiselongues
neue v. 35 M. an

Polgtermöbelhaus

R * Köhler

16438

Schützenstr . 25 Telephon 4419
JLampenscMrm - Gestelle
30 cui Durchm Mk . 1. 1U
5? • • • • • • • » 2 . 00

| . « 0

c u — , „ Ajle Formen gleiche Pr . lä Japan -
Solde 4.80 Mk ., la Seidon -Batlat 1.6« Mk. , sowie sämtlBeja ^art . , wieSeidenfians . , iebnitre , « tischen , Wic « elband u. fertige bchirme billig . 11845
Chr. Dosenbach . Putzte schält . Herrenstr. 20.

©ottesöienftorönüno om 22 . August .
Evairgelische Stadtgemcinde .

(12. Sonntag »ach Trinitatis .»Tiadtlirciir . 10 : « tadtvikar Reichwein
ttleme ttirche . U9 : Stadtvikar Reichwein .© dilotzfirdic . 10 : Gottesdienst .
GrabkaveUe . 6 : Stadtvikar Reichwein .

^ ,<oi>anncokirche . 8 : Stadtvikar Grimm . $410 :
« tadtvikar Erhardt .

Christuskirche . 8 : Stadtvikar Lichtenfels . 10 :
« tadtvikar Eiermann . UM : Kindergotiesdienft .stadtvikar Kühn .

Marknspfarrri . 10 : Stadtvikar Lichtenfels .11 !4 : KindergotteSdienst . Stadtvikar Lichtenfels .t .' ntberkircke . 8 : Stadtvik . Sittig . ^ 10 : Stadt -
vikar Sttttg . ?il2 : Kindergottesdienst . Stadtvik ,wittig .

Matthäusvfarrei . 10 : Stadtvikar Grimm .Beiertheim . Kein Gottesdienst .
Stäbtlsdies Kraykenhans . 10 : Oberkirchenrat

Svrenger .
Diakouisscnhauskiirche . 10 : Pfarrer Sitzler .Abends H8 : PfKrrer Sibler .
Karl - ixriedrich -Gedächtnistirche lStadtteil Mühl »

bnigi . -/2t0 : Stadtvikar (» ocker. % U : Kinder¬
gottesdienst , Stadtvikar Gocker .

Darlandcn (neues Schulbaus !. 8 : Stadtvikar
Gocker .

Gemeindehaus Moltkestr . 1811 (Eingang Kni, -
maulstratze ) . 'M : Kindergottesdienst . Stadtvikar
Gocker . 6 : Stadtvikar Gocker .

Riivvnrr . ji ?4 : Pfarrer Steiinnann . Sonntag
abends 8 : Bibelstunde in der Kleinkinderschule .
Freitag , gbeuds 8 : Bibelstnnde für Männer .

Rintheim . HIO : Stadtvikar Leiser . W11:
Knndcrgotteodienst , Stadtvikar Leiser .

l5vang .- l» ih . Gemeinde . Kiredhvfkavelle , Wald -
hornstratze . Vorm . 8^ : Predigigottesdienst . Kon -
sistorialrat Balizer .

W o ch e n g o i t e s d i e n st e :
Maldhornstr . lKonsrinandeniaal ) . Diens -

tag , abds . 8 : Bibelstunde , Stadtvikar Reichwein .

Evang . Stadimission . Aölerftr . 2? . Sonntag , ü :
Allgem . Berfammlnng : 4 : Inngfranenverein .
Dienstag , 8 : Inngfrauenvereim . Mittwoch , 8
Bibelstnnde . Donnerstag , 4 : ffranenstnnde . —
Kreuzstr . 2 :? : Sonntag . 8 : Blaukreuzverein . Frei
tag , 8 : Gebetsstunde . Frommelbund lKren »ftr .
28 ) : Dienstag , 8 : Unterbaltuuasabcnd im Gar
ien , Freitag . 8 : Bibelbesvreckiing . — Krieg »
strafe ? 103 ( Eingang Gartenstraszel : Freitag . 8 :
Frauenstunde

Evang . Berein für Inner « Mission A . B ..
Evang . Verein shans , Amalienstr . 77 .
Sonntag , IVA : Sonntagsscknle . 3 : Allgem . Ver¬
sammln,ng : nachm . 4 : Jnngsranenverein . Mon -
tag , abends Th : Jngendabteiliing : abends 8 :
Blan - Kreuz - Bereiu . — Dienstag , nackmitt . ^ 4 :
Bibelstnnde für Frauen nnd Jungfrauen : abends
8 : Bibelbesprechuna sür Männer nnd Jünglinge .
Mittwoch , abends Vifi : Mariaftnnde für Mädchen
Abends 8 : Bibel - nnd Gebetsstunde . Donners
tag , abends 8 : Tdchterverein . Freitag , abends 8 :
Orchesterprobe . Samstag , abend » 8 : Gebetsver -
einignng sür Mä >nner und Jünglinge — Kin -
d e r i ck n l e , Dnrlacherstr . 32. Donnerstag ,
abends 8 : Allgem . Versammlung .

Evang . Rereiu für Innere Miskinn A . V „Miiblbura . Rheiustrasie »5. Htb . Sonntag . 8 :
Allgem . Versammlung . Mittwoch , 8 : Bibelstnnde
für Jungfrauen . Donnerstag . 8 : Bibelstunde für
Männer und Jünglinge .

Lionskirche der Evang . Gemeinschaft . ^ t,
heimer Allee 4 . Sonntag , vorm . VilO,:
Prediger Barth : vorm . :)-411 : Kiindergotteso
nachm . 1-44 : Predigt , Prediger Borth : naM
Jnngsranenverein . — Miihlburg . Sonntag ,
8 : Gottesdienst . — Rintheim . Kavelle ,
nachm . 1 : Kindergottesdienst : abends v

Katholische Stadigemeinde .
Nabnliossgottesdienst . Sonntag : ^ 5 US ' ^ e!
St . Stesanskirckie . Sonntag , 46 : S r i ?; ii »tJj'

6 : 61 . Messe mit Monatskommunion desi "
^ g

Vereins nnd der Dienstboten : 7 : hl
deutsche Singmesse mit Predigt : wO : v 10»et»'
mit Predigt : ^ 12 : Schülergottesdianst : « <»• "
Jesu - Andacht mit Segen . . . .

Vinzentiuskavelle . >- 7 : 61 . Messe : 8 . Aw jj ,
St . Bernharduskirche . 6 : Frühmeffe .

nion des M ' " eVtO:Messe mit Generalkommnnion des
eins : 8 : deutsche Singmesse mit Predtat - . ^ „ st,
Predigt : 10 : Hochamt : ^ 12 : Kindergottes
Yi3 : Herz- Josu - Andackt mit Segen .

« t . Martinskirchc Rintheim . S : Beickta ?.„st« ,
heit : 7 und Vt 9 : Austeilung der 61 , $ on!Ä 1I!
Monaiskommnnion der Krauen : ^
Vredigt : 2 : Jnbiläumsandacht mit ® cst
Werktags it keine 61 . Messe . _ a „ ni «"1.Liebfranenkirche . 6 : Frü6messe : 7 .
nionmefse mit Monatskoiumnnion der .v ^ ^pt«
8 : deutsche Singmefse mit Predigt : '.^ 0 -
gottesdienst mit Amt und Predigt : ^ 12 . »
gotteSdienst : MS : Herz - Mariä - Brudcrschat >>
gleich als Jnbiläumsandacht . „ 7 .

o ; csuigmcfit mit Preoigi : » w . ¥ « «»» • : «,mit Predigt und Hochamt : V* i2 : Stngmen
Predigt : ViS : Andacht zum guten Tod . mred>̂ '

Herz - Jesn -Kirche . WO : Singmcsse mit -f 1
'.{•3 : Andacht zum gittert Tod .

St . Peter - und PanlSkirche . k : Übn-Ä
8 : Monatskommunion der Kranen

Mütternereins : 8 : deutsche Singmesse : V -
amt mit Predigt : V. 12 : Kindergottesdienn . %tt c
Andacht zur hl . Familie von Nazareth . ^

dtgk iin 8- Ubr - u. V. 12-U6r -Gottesdien »
Heilia -Geist -Kirche Daxlanden . 6 :

nionmesse : H8 : Frühmesse mit Predigt : i -
it . Hochamt : 'A2 : Andacht zur 61 . ® 2SjittcC c
Versammlung für den 3. Orden und
ein mit Bortrag im Krnvtasaal . ' . 7 :

Si . Konradskirche lTelegr .- Kasernei .
Kommunion (Monatskommunion ,
krauen ) : "- 10 : Predigt nnd deutsche ©<"£ 3 «
nachher Christenlehre : Vj3 : Andacht Jul .
milie von Nazareth . ^ & ), ,

Stadt . Krankenhaus . H9 : Singmestc
St . Michaelökirdie Beiertheim .

aeuheit : >!-7 : Frühmesse mit Monatskow
der Manner « . Jünglinge : 8 : deutsche «
mit Predigt : ',410 : Hanvtgoitesdienit nw Her
nnd Hochamt : 11 : Kindergottesdienn , '
Mnriä - Andacht niit Segen . „ snci(f)W-iit

St . Josefskircke Griiuwinkel .
genheit : 7 : Friikviesse mit Monatskom ->

^ ^
r

für den Jugend - und Männerverein nnv ii
Männeravostolat : VilO : Amt mit Pr ^ iu » {# 8
bilänmsandacht mit Segen : K: Rolenrra
Kavelle ^ Kcjchtac^ ,

St . Nikolauskirche Rnvvnrr . 6- -? - „ ^ .» jgt
genheit : 7 : Frühmesse : 9 : Amt mit *
Andacht für die Abgestorbenen .

Heilig -Kreuz -Kircke Knielingen . v iltliö" ,% $): Amt mit Predigt , gern . hl . Kom >" !' ,„ n>lu
Jüncckinge und Jungfrauen : 2 :

Ii»
■ k (ut* *

es Miittervereins mit Prediat und
Eggenstein . Uli : hl Messe mit

schlickend Betstunde : abends ^ 8 : verz -^ ^ „ n >
^

BnliiÄ . 7 : Frühmesse mit Monat » ' ^
der Frauen : ^ 10 : Singmesse mit Prc ^
Andacht , nr 61 . Familie . . . . . » föt 11!««?Dnrlack . 6 : Beichtgel -aeubett : IUwj,
u . Monatskommunion für die , inttfS " «[tt»
männer und Jünglinge : 8 : Sck ' il - r ^

'
. z ,

mit Predigt : V,10: Predigt nnd » o« «»» '
(|

dockt zur hl . Familie von Nazaret » . «rrjefft .cht.
Wallfahrtskirche Bi -krsh - im . 7 : b >,,7

Vortr . : MS ' WaTfafirtstitcffe : nachm . ' '
Altkatholische Ztadtaem - tn »«-^ -

Ruferstebungskircke . Gottesdienst CK
Neuavostolische Gemeinde , Gartenstr . .

nnd nachmittags 4 : — Mittwoch , "
3w « iflflemciitJe Goethestr . 81, ebenl »>
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3VM «i33S 3 n
E G « tvO S w CJ9

• eo 3 o
:

8 jS

g 1« «- « g £
g Ä

Ä

US m ,
2 3 S g - ^« „ 5 1 = 3 |

^
H

E
-

i
a

I
O 3 O _
8 _ X

O .2*
^ 'tP s

.2 S » 3 3

> ^ c> «3 -3
?p .H -
vP 0 3 3 3

' ° g8 »
-O - S -
3 53 JS

üft . Ä

ja
* T

.to

ff
3

>5
Pja
ZL
vP
3
« Vi
33 ®

£
1

3 •
3 •
*> •
vO- ^3 3e s
g 5 B

33 L
*
3 °
~ 'S^ 3
0 B

1 w
33

v̂ .S 5

Is
L .
»-. 3

j r
o o

vsi
3 *>
M 3O 3

53: .̂
^ 0"
Ä

"
5 M3 ^ 5 :S*—

§
■

B

P - ö vP -
:° e 3
« 3 B
'S 3 2
8 3 3
Ä »-» -P
CQ o* ^ 3

3 ^

?

B

as .
33

3

vP I
« « 3

3 3
. 3
! U

3 ?3

vP*

g

3ja
3
3
o ,

Kg
vP

. o
ÖS. ®
3

vP-f3 3
33 ~

KZ lÄ »

M I 3 J?
« . I m- 3̂

-p tfj

BS -
I

3 Eff
jq -3

3 W - ^ 3
B J§ !?

'
» •°

^ ^ - 8 ff «

. o
"

ff
B *

3
! .ff Z ff E

«E » 8 .

sö

t ^ i. «.

5 .

|

■

I





NWäK
WOLLGARNE

Die altbewährte gute Strickwolle .
Oberall erhältlich ! Auf Wunsch Bezugsquellen -Nachweis durch :
StßfQwolI -Spinnofei Bahrenfeld G . m. b. H* Altona-ßahrenfeld WIK-

Oos Neueste und Bequemste
lür alle Hausfrauen Ist die

Pfundwäsche
Sie bekommen 15 Plund geholt , gewaschen , getrocknet 9 RA
lohne gebügelt ) und wieder gebracht für . . . Mark » wV

in der 16558

Dafflpfwasßh - Anstalt Roll, Bulach

Samstag , den 21 . August 1926 . Badifche Presse (Abend -Ausgabe) Nr . 384 . Seite 11 .

üitue öa!z- uitö (Siiissutltcn
tn allen Gröben und Packungen emvllehlt

Fr . DBubie , Karlsruhe -Riivvurr
Fernsprecher 1811.

Tüchtige , gnlempsoblene Vertreter , wo
noch » ich ! vorhanden , gesucht . 10250

Taky 15158

die bekannte (int -
haaru n ii « creme

zu Originalpreisen
von m 2.50 bei :

Frida Schmidt ,
Karlsruhe , Herrenstr . 19.

aller Art in Eiche und Buche, einfache
bis reichste Ausführung liefert

Otto tZOcber, Parliellgeschäjl, Kuppenheim» »

Feuerzunge.
Der Roman der Sensationen.

Von
Sax Rohmer .

(Copyright 1926 by August Scherl G . m . b . H . Berlin .)

(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„Guten Abend, Herr Brinn"

, begann er stockend . „Ich bin
hier in meiner Eigenschaft als Kriminalbeamter .

"

..So?"
„Ich habe den Auftrag , ein wachsames Auge auf diese Woh-

"nug zu halten .
"

..So?" , »
„Nun , Herr Nrinn — eine Dame suchte Sie vor ungefähr einer

halben Stunde aus."
\ „Das ist möglich .

"
„Es ist Tatsache! Wenn es Sie nicht zu sehr stört, möchte ich

gern den Namen der Name erfahren . Auch möchte ich mit ihr spre»
chcn, bevor sie geht."

„Das wird schlecht zu machen sein . Sie hat mich bereits ver-
lassen .

"
Stokes stand vierschrötig vor Nicol Brinn — in drohender Hal-

t»ng - aber er konnte nicht den leisesten Schatten eines Ausdrucks
° uf den gleichmütigen Zügen des andern entdecken- Er begann
innerlich zu sieden , und sein dunkles Gesicht überzog sich mit flammen-
der Nöte . „Ich mache Sie darauf aufmerksam, Herr Brinn, daß Sie
!>ch mit mir keine Scherze erlauben dürfen . Ich habe meine Pflichten
» nd werde sie erfüllen . Lassen Sie Ihre Besucherin, bitte herein-
kommen, oder ich

'werde die Nebenräume durchsuchen !"
Brinn beförderte die Zigarre in feinen rechten Mundwinkel . „Ich

Lebe Ihnen die Versicherung, daß die Dame nicht mehr in der Woh-
Ni>ng weilt .

"
Stokes stierte ihn wutentbrannt an. „Aber es gibt doch keinen

anderen Ausgang !"
„Ich werde mich nicht länger über diesen Punkt mit Ihnen

unterhalten . Ich bin vielleicht nicht frei von Lastern, aber ein
Lügner war ich nie !"

„Dann haben Sie die Güte , mich durch die Wohnung zu führen,
damit ich mich selbst überzeugen kann?"

Brinn spreizte die Deine breit auseinander . „Herr Kriminal-
Wachtmeister , ich fürchte , Sie überschreiten Ihre Befugnisse. Kom-
Missar Wesse; gab mir das Versprechen , daß während vierundzwanzig
stunden meine Handlungen in keiner Weise gestört werden sollten.
Wie soll ich mir nun Jbr Hiersein erklären?"

Stokes hüstelte unbehaglich. „Ich bin keine Maschine! Und
' ch tue meine Pflicht auf meine Art.

"

„Ich bezweifle sehr , daß Kommissar Wesse; Ihre Art billigen
wird .

"
„Das ist meine Sache.

"

„Vielleicht. Aber es ist nicht Ihre Sache , sich in meine Privat -
Angelegenheiten zu mischen , Herr Wachtmeister. Erstens befindet
!>ch keine Dame in der Wohnung , und zweitens habe ich um neun
Nhr eine wichtige Verabredung , und Sie halten mich unnütz auf .

"

„Allerdings werde ich Sie so lange aufhalten müssen , bis ich
alle Zimmer durchsucht habe, und zwar gründlich.

"
Brinn sah auf die Uhr . „Wenn ich in fünf Minuten gehe,

«erde ich zur rechten Zeit an meinem Treffpunkt sein . Folgen Sie
mir !"

Er trat an den Mittelteil eines riesigen Bücherschrankes und
öffnete ihn. So meisterhaft war die Kaschierung der dort befind
lichen Tür, daß man auch bei schärfster Aufmerksamkeit keinen Unter-
!chi ?d zwischen den Atrappenbüchern, die sie verdeckten , und den

wirklichen Bänden bemerkt hätte, die die Regale zur Rechten und zur
Linken füllten . Hinter der Tür sah man in ein kleines, gemütliches
Arbeitskabinett . Im Gegensatz zu dem angrenzenden museumähn-
lichen Zimmer war es sehr einfach möbliert , und ein besserer Men -
schcnkenner als Wachtmeister Stokes würde gefühlt haben , daß hier
der wirkliche Nicol Brinn seine müßigen Stunden verbrachte. Unter
dem Kamin hing ein lebensgroßes Porträt von Brinns Mutter, und
während das große Nebengemach bis zu einem gewissen Grade exo-
tisch anmutete , hatte die Einrichtung dieses Arbeitszimmers deutlich
amerikanisches Gepräge.

Kein menschliches Wesen hielt sich hier auf . Auch die beiden
Schlafzimmer, die Küche und die Diele förderten nichts zutage. Brinn
ührte seinen Besucher durch die Diele und das kleine Studierzimmer
in das bekannte Gemach zurück, wo die ägyptische Prinzessin ewig
lächelte. Er stellte sich wieder auf seinen Platz vor dem Kamin .
„Sind Sie nun überzeugt, Herr Wachtmeister?"

„Ja !" Stockes ' Stimme zitterte vor Empörung . „Während Sie
mich hier erst lange reden ließen, entwischte die Dame durch jenes
Zimmer und von dort auf die Straße.

"

„Ach , was Sie nicht sagen !"

„Die ganze Sache kommt mir äußerst verdächtig vor .
"

„Tut mir leid — die fünf Minuten sind um. Ich muß gehen .
"

„Nicht , bis ich mit Seotland-Pard telephoniert habe . Herr
Brinn !"

Nicol Brinn schritt nach dem Telephon , das auf einem kleinen
Tisch fast unmittelbar vor dem Bücherschrank stand. Die Geheimtür
blieb angelehnt . „Sie sind wirklich entschlossen, mich noch länger
aufzuhalten ?"

„Ja "
, sagte Stokes . ihn scharf beobachtend.

Mit einem langen Satz verschwand Brinn , den Telephonapparat
in der Hand , ins Studierzimmer . Bevor Stokes sich gerührt hatte,
schlug die verborgene Tür heftig zu.

Der Wachtmeister starrte einen Augenblick verblüfft auf die
Bücherattrappen , drehte sich um und sprang nach der anderen Tür.
Sie war verschlossen !

Nicol Brinn hatte Inzwischen , nachdem er die Tür, die nach dem
Nebenraum führte , verriegelt hatte, die Diele betreten , Hoskins er-
hob sich bei seinem Erscheinen .

„Ist die Dame fort ?"
„Jawohl, Herr Brinn !"
Der Amerikaner zog den Schlüssel aus dem Türschloß des Zim -

mers , in dem Wachtmeister Stokes eingesperrt war . Von innen häm-
merte es wild gegen die Täfelung .

„Der Lärm wird anhalten "
, bemerkte Nicol Brinn sachlich.

„Vielleicht wird er Mord aus dem Fenster schreien . Sie brauchen
nur zu sagen , daß Sie keinen Schlüssel hatten. Ich gehe jetzt fort .
Den hellen Paletot , bitte !"

Hoskins überreichte seinem Herrn Mantel, Hut und Stock, öffnete
die Etägentür und blieb abwartend stehen . Man hörte , wie drin
im Zimmer ein Fenster geräuschvoll in die Höhe geschoben wurde.

„Möglicherweise, lieber Hoskins , wird man Sie verhaften "

„Schon gut !" erwiderte der Unerschütterliche. „Auf Wiedersehen,
Herr Brinn !"

Ungefähr zwei Stunden nach Harleys Vernehmung des Haus -
Mädchens Anna Jones erschien ein schäbig gekleideter Straßenhändler
mit einem Kasten voller Schnürsenkel, Knöpfe, Hosenträger und der¬
gleichen in der langen Hauptstraße am Strand . Ein häßlicher Mensch
mit einer Hasenscharte ;;nd den rauhen Bartstoppeln von mindestens
einer Woche. Er bummelte bis zum Savoy-Hotel, aber niemand
wollte sich für seine Ware interessieren. So füllte er denn seine Zeit
damit aus, Autotürcn zu öffnen, womit er sich ein paar Kupfer-
münzen verdiente.

Schon eine geraume Weile lungerte er auf dem Vorplatz des
Hotels herum , als eine elegante Limousine vor der Auffahrt halt-
machte , der ein vornehm gekleideter Hindu entstieg. Es war der
Privatsekretär Ormuz Khans . Ohne dem Straßenhändler Beachtung
zu schenken, der zuvorkommend den Wagenschlag hielt , wandte er sich
in slüssigem Englisch an den Chauffeur : „Seien Sie um 8 Uhr da ,
um Seine Exzellenz nach High Elaybury zu bringen . Und notieren
Sie sich , daß Sie vom Bahnhos in Lower Elaybury ein Paket für
mich abholen sollen .

"
Der Chauffeur nickte und lüftete die Mütze , als der Hindu das

Hotel betrat . Der Hausierer schloß den Wagenschlag und spie nach-

deutlich auf das Pflaster. Gemächlich humpelte er davon , in der
Richtung nach Chancery Lane und verschwand schließlich in einem
Gewirr kleiner Gäßchen . Sein Straßenhandel horte anscheinend in
der Chancery-Agcntur auf , wo er auch begonnen hatte .

In seinem Ankleideraum veränderte sich der Händler wieder in
Paul Harley . Er legte die Uhr vor sich aus den Tisch , brannte sich
eine Pfeife an und dachte über seine Feststellungen nach : Er hatte,
von seinem Instinkt geleitet , durch einen seltsamen Glückszusall von
Ormuz Khans Landhaus erfahren . Es würde nunmehr notwendig
fein , dieses Gebäude näher in Augenschein zu nehmen. Er ließ sich
telephonisch mit einer Garage verbinden , bei der er abonniert war.
„Sind Sie da . Mason ? Sorgen Sie doch, bitte , dafür , daß mich der
Rennwagen um sieben Uhr halbwegs Pall Mall erwartet .

"

Beim Verlassen der Agentur ließ er keine Vorsichtsmaßregel
außer acht . Er verbrachte die restliche Zeit in seinem Klub , speiste
srüh zu Abend und machte sich zehn Minuten vor sieben nach Pall
Mall aus . Ein unansehnliches graues Auto, von der Form eines
riesigen Torpedos , schnurrte aus der Richtung des Buckingham»
Palastes heran . Nach kurzer Rücksprache mit dem Chauffeur über-
nahm Harley allein den Wagen und fuhr , mit einem absichtlichen
Umweg, zunächst eine Streck - westwärts , bevor er die südliche Rich -
tung nach Lower Claybury einschlug , einer kleinen Ortschaft, die er
nur oberflächlich kannte. Als London hinter ihm lag , hielt er in dem
hügeligen Surreygelände mehr als einmal den Wagen an, um an»
gestrengt Ausschau zu halten und zu horchen ; doch gelang es ihm
nicht , irgendein Anzeichen zu entdecken , daß er verfolgt oder beobachtet
wurde.

Der Abend war warm und still. In dem entfernten Murmeln
der Riesenstadt und dem üblichen Hin und Her der Landstraße lag
nichts, was seine zunehmende Besorgtheit gerechtfertigt hätte. In
Sichtweite der alten Claybury - Kirche bemerkte er einen Heuschober ,
in dessen Schutz er einstweilen das Auto unterstellte . Er ging nun
zu Fuß nach der kleinen Eisenbahnstation und fragte dann eirtrn
Beamten nach der Wohnung Ormuz Khans.

„Wenn Sie der ansteigenden Straße auf der anderen Seite des
Bahnhofsgebäudes folgen, bis Sie an den Marmorpark kommen und
dann zur Rechten weitergehen, erreichen Sie, Hügelschlog — so heißt
das Haus — ungefähr nach einem halben Kilometer .

"

Es wurde langsam dunkel , und jede Stunde schien jetzt kostbar .
Harley begab sich daher zu seinem Auto zurück und fuhr anweisungs -
gemäß auf der Chaussee hinter dem Bahnhof bergan . Gleich darauf
kamen die Gittertore eines Parks in Sicht und dann rechts ein
Seitenweg , den die zunehmende Dämmerung in Schatten hüllte .
Harley entschloß sich , weiterzufahren , bis er ein günstiges Versteck
sür sein Auto fände.

An einer Stelle — wie er später sehen sollte , keine hundert Meier
vom „Hügelschloß " entfernt — entdeckte er eine Oeffnung in dem
Zaun , der die Fahrstraße von einem bebauten Feld trennte . Oh e
Zögern lenkte er den Wagen hindurch und wendete, damit er im Fall
einer Verfolgung ohne Säumen fliehen könne . Hierauf fetzte er
seinen Vorstoß zu Fuß fort .

^Fortsetzung folgt .)

Kranbbatte Störungen im
mensdi !. Organismus sinO heilbar

www wenn rechtzeitig Hilfe in Anspruch genommen wird .
Alle Krankheiten wie :

i S ® Bl Gallensteine . Magren - , Darm - , Nieren - , Leber -, Lungen -,
Herz - und Nervenleiden , sämtl . Frauenkrankheiten ,
Unterleibs - und Geschlechtsleiden , Epilepsie , Rheuma¬

tismus , Ischias , Gicht , alle Lähmungen , Geschwülste , Krebs werden I
ohne operativen Eingriff nach natursemäs . Heilverfahren verschwiegen

behandelt .
Man wende sich vertrauensvoll an : A1988

Feüx Maurer, Karlsruhe 1
Spez . -honjöopalh . Naiurhellpraxis , Augendiagnose

Sprechstunden : Täglich 9 —5 Uhr , Sonntags 9—1 Uhr . — Besuche auch I
I nach auswärts außerhalb der Sprechstd . — Mäßiges Honorar . — Samstags

unentgeltliche Sprechstunde für Arme und nachweist . Unbemittelte .

Garl Hagenbech
kommt

Neuer Wäger !

| Oer geehrten Kundschaft zur Kenntnisnahme , daß ich meine Natur *
| helipraxis von Waldhornstraße 8, nach der ftalserslrAße 3 £ . I.
. verlegt habe . Felix Maurer

3U8ÖO £

ScherenMs-ümral
D. R. P,

Muster geg. 50 Pfg . in
Marken . Zuschriften :

Mit Postsach 55,
Ossenbura (« adenl

i

nach Karlsruhe
mit seinfem Circus der 6000

Speziai - BehandSung
von Beinkranken

Sprech St . : Werkt . ^ 9—' /«Ii u . 1/sZ- i/zS Uhr .
1., 3. und 5. bonntag im Monat 9 — 5.

Dr. med . E . Schmitt . Ä !Än
KARLSRUHE . Vorholzstr . 0 . 1. Tel . 5205

rerner Behat dlung von Asthma , Bettnässen ,
u . Kropfleiden ohne Operation . 12914

Schneiderin
empfiehlt sich den Tag
zu 3 .50 M (bis 15. Sept .)
geht auch ii. auswärts .
Neuaufertig . ii . Umarb .
aller Arten eins. u . eleg .
Damen- u . Kindergard ,
Angebote n . Nr . T5A)4
an die Badische Presse.

«Kastanien ), zum Eiw
schlaaen geeignet . Halb :
stiiitsiisicr «eichend sür
Obstwein geeignet , sowie
grobe Lagersiisser icich . I
in aröfterer Menge sofort
lieferbar . 8l «i4a
.1. Weber . Obst - und
Gemiisevlantagen , Ooö -
V .- Äaden . Fernruf 1545

Calcutta-
Angelruten
Stiick 2 .50 &Jt

Riffel
» IN Ludwiasvlab . 16223

Schweinsköpse
geräuch.,m . dicker ftldfch »
backe ,monaielg .haltb .9Pf .
r>,Nf> M , 80 Pfd . Schweiue -
fieinfleifrfiil .KO.* , » W .
rote Kugettäke 4 .75 Jt , 9
P !d , rote Tofelfäfe 4.75 .#,
UPkd.gclbc Brodcn4 . bM ,
u Psi>,Tilsiter « rt 5.85 .#,
9 Psd . öäit . Edamer Fett
7 .90°« . !iPsd . d « n,Tafelfett
7.0(1 m . 9 Psd . dän . Hol¬
länder Fett 7.5H ^. . 9 Pfd .
dän . Schwei, . Nett O.Mim,
2uli Harzer Käse 4 .40 m ,
ireibl ab hierNachnadme .

Circus Hagenbeck
ist das Welttheater der Tiere

die Schau der Nationen
der Weltkongreß der Dompteure

Dresseure , Reiter , Akrobaten und Spaßmacher.

Die funkelnde Revue der 1000 Wunder
für die große und die kleine Welt .

Der „große Brehm" auf Reisen .
A2237

Premiere
demsä 25. August 7 V, Uhr

abends

Vorverkauf : Warenhaus Geschwister Knopf

H Aroamann ,
(Holst. ) « r 238.

ortors
» 1453

Rohrstühle
werden aeslvchten . von 2
Mark an . Prompte Be.
dicnuug , Karte genügt .
Heck, GotteSau . Fried -
rilVSSgu 40, $ 3203

Tüchtige
Wäschenäherin

nimmt noch Kunden autz .
dem Hause an . 8 M pro
Tag . Angcb, u . O5»
au die Barsche Prelle .

Färbungen
Blondieren der Haare .
VerkS,dies und schlecht
behandelt » Haar er¬
halt wieder absolut
natQrliches Aussehen .
Separate Räume

Haarfarbe au ch zur
Selbstbehandlung .

Portion 1.50 Mar« .
Spezlal - Damen -

Frlsiersalon
Frida Schmidt
Teleion 4715 — Herren -
straße 19, bei der Uhr .
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Spezialiät :
Z Pfälzer Bratwürste , i
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Restaurant Gutenberg SSS
am Gutenbergplatz , das anerkannt leistungsfähige Weinhaus der Weftftadt . Bes . : Ludwig Oh ^ ° r. Anfang 6 Uhr . Eintritt frei .

!MIWI >IWI1MN» I>WI>NMW« NMI!l!U»

| Durch mcderne Neuanlage
i der Bierkühlung stets ein
z bekömmliches frisches

Bier. 16486
Tiiuiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiini Iii iii in iiiiiin;iiri*Pi»

Sonntag , den 22 . Anlast , vorm . von 11—12' < Uhr :
Promenade - Konzerf MusÄShiag )

nachm . von 3/, —6 Uhr und abends von 8 - lvv - Uhr :
sämtlich ausgeführt von der

Harmoniekapelle .Konzerte ,

Speise - Restaurant

Friedrichshof
* * *

Sonntag , den 22 . August1926 vVVv*v,iV

ab 5 Uhr nachmittags ,. vvv̂
°

Feuerwehrkapelle
T«ter persönl . Leitung des

f n Musikmeisters Irrsang
Spezialausschank

der Brauerei Sinner A - G.
Münchener Hackerbräu

wozu freundi . einladet , vvtt/reim Ziegler
16506 früher Kaiserhof , Marktpl .

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Garten - Saal statt

Kabarett

WIENER- HOFSPIELE
Besitzer : R . tberle

Wein - und Bier - Restaurant

TflliZ O
16568 hervorragende Künstler / / Mlaml -Jazz - Band

Ehem . Feld - Art . - Reg . Nr . 76
nTT77TTTn7T7nfTTTTnTfTnnTfTninTnnnnTf7Tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiii

Die Angehörigen des eKera . 5. Bad . Feld -Art -

Regiments Nr . 76 und seiner zugehörigen
Ki iegsformationen begehen am 18 . und
19 . Sept . ds . J » . ihren Regimentstag ,

in dessen Mittelpunkt steht die

Brillant -Schmucksachen
Perlkolliers , gold . Uhren , jitb . Bestecke .
Oelbildern , Broncen , Teppichen usw .
am 27. August von 10 Uhr vorm u 3 Uhr nachm. an

in der Aukttonsballe Stefanienstr 41 .

BestchUgung „ ttÄ rstt ,
Leihamt der Städt . Sparkasse

A2225 Baden - Baden

PiW »i>. l>ieilierWgel
nur «uteS Instrument , neu oderge -
braucht , jedoch in einwandsr . instand
gegen sofortige Barzahlung zu

tanken gesucht . Angebote nnt .Nr . 16491 an die Badische Presse erb .

Aus besond . Gründen ,
die bald . Entschluß be-
dingen , ist in groft . Ort
a . Bahn im wnrtt . Un -
terland das beste
EemiiMmrel?-

Eelchiilt
mit Hau ? . Marten
sofort zu verkaufe » .
Haus um 25 000 M .
Als Amzahliing aus Hau ?
u . Lager sind 15— 17 000
.*? bar nötig . Das Haus
hat Laden u . 7 Zimmer ,
25 Ar Marten . Das Ge -
schäst bietet eine sehr
kichere Lebens - EMenzu .
bringt « '2243
4-5000 Ji Reingewinn
jährlich . Nur Vorurteils -
freie , rasch entschlossene
Bewerber mit Kapital -
answeis erwünscht . Off .
unt . S .X .2580 an „ Ala " .
Stuttgart . Königstr . 48V .

Haus
mit freiwerdender
4 Zimmerwohn.
zu willen gesucht . Ossert .
erbeten unt . Nr . P5890
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
mit Kostqeberei

I. Zentrum Karlsruhe , t .
sehr guter Lage . Laden
u . Wohnungen fof - be¬
ziehbar . zu verkaufen od .
zu verpachten .

Angebote unter Nr .
16550 an die Badliche
Presse erbeten .

, nz!
Guteingesührte Tetgwa -

reufabrik mit best. Kund -
scbast. ist umständehalber
Ver sofort od . später zu
verkaufen , oder zu vc»
pachten . Bedingungen
günstigst , Angebote unt .Nr . 3282» an die Ba -
dische Presse .

Haus
revaraturfrei . mit Ein -
fahrt gesucht . Näheres
mit Preis n . Anzahl , u .'■65740 an die Bad . Pr .

Schönes Schlafzimmer
( lüstern ) , schöne Küchen -
eiurichtg . IPttschpinei . 2
gröftere Zinkwannen , 1
Sindunstavvarat . Weck¬
gläser u . sonst Hansbal -
unasgeaenst . . Geschirr .2 gröftere Harmoniums
bill . , u verkaus . » 2482
Klauvrechtstr . 20. 4 . St .

Herrenzimmer
mit gr ., dreiteil . Bücher
schrank . 6teilig zu 500 M
abzugeben , mit 180 gr ,
Bücherschrank , rund vor -
gebaut , kompl ., zu 640
Mark . 16578

Seiter, .
Waldstr . 7, bei der Be -
amtenbank .

2 Deckbetten
billig zu verkaufen . 16540
Kaiser -Allee 21 , 2. Stock .

Motoren
iegend u . stehend ,

ort fest u . fahrbar
für sämtliche Brennstoffe
u . alle Anwendungsgebiete .

Motor - LokomoHven
Motor - Lokomob i len

•.Motor - Triebwagen
Motor -Walzen ,

Göserzeugungsanlagen
Heizgas -Anlagen **

Kpm pressoriose
Dieselmotoren
für Jndusirie,Gewerbe ,Landwirtschaft u ,Schiffahrt .

MOTORENFABRIK DEUTZ A - G .
Ingenieurbüro KARLSRUHE Hirsehstr . 105

Möbel
aller Art
gut u . billig

E. Karrer
& Sohn

Kriegsstraße 2041
gleich 16554

Ecke Westendstraße
Kein Laden mehr .

eichen , best . : 2 Bett -
stellen . 2Röfte . 2Nacht -
tische mit wein . Mar -
n »or , 1 Waschtommode
m weiti . Marmor , 1
Sviegelanssak . 1 breit .
Sviegelfchrant , i/i für
Wäfide . W für Kleider
2 Stühle . 1 Handtuch¬ständer . siir den diu .
Preis von 550 Mark .
Möoelnaniliaus Kahn ,

Waldstr . 22
neben den » Colosseum

Neue Höhere Handelsschule Calw
A327 im wiirttembergischen SehwarzwaldBekannte , 1908 gegr . Prlvatletaranstalt mit SeliUlerheim -
Handelsabteiluna 1 Halbjahres - II . Jahreskurse für alle Altersstufen .

_ Akademie - Kurs . Praktisches Uebungskontor .
Ronlahtniliinri - Sechsklassige Realschule . Vorbereitung k, Staats -
HBdiduieiiunq . schu ien un J für die mittlere Reife . Gewissenhafte

. . . Erziehung . Aufnahme v . 10. Lebensjahr an . ,Gut e , reichliche Verpflegung . — Prospekte durch Direktor ZiWel
Neuaufnahme : 13 . Oktober . BEZHmBI

Belon -

u . Mörlelmijch . ?

Bauwinden
Baugrnben -« ufzLge

« augeräte / Werkzeuge
Baustein - Etamps - Anlac en
Zementrohrstamvimafchin ^"

Zementrohrsormen « iw

Ulrich , Baumoschw ^ iabri ''

Eszlingsn a . R . 17 „
2 Diwan , gebr . . PlüsS

40 u . 20 M . 1 Chaise
longue 30 M . 1 Garnitur
(Sofa , 6 Polstcrstiihle ) ,120 M . 1 neuer , hochleh
nia GobelinklubscsselIIS M . zu verkkf. Wilh .Jchiitze . Goethestr . 23.

B3184

auk dem Schloßberg .

Näheres durch Kamerad Oberstleu ant a . D .
Sterzel , Freiburg L B ., Kaiserstraße 29 II. 0000

Co losseuin - Garten .
Samstag von 8 Uhr ab
Sonntag von 4 Uhr ab
, Grosse = zzz :

Garten-Konzerte
Karl Baumeister .

Eintritt trell Rostbratwürste !

LOSSLE
♦ OURLACH . O

Idealer Aufenthaltsort
Heute u . -*L V M M V je von
morgen T ■ ^ 4 Uhr ab
Xanzsalon u Tanzdiele im freien !

Aaturiheater Durlach
<Lerchenberg

Nachhilfe
bei nicht zufriedenstellend .
.Zeugnissen , in allen FS -
ebcrn . biS 0 . I erteilt
dazu bes. gualisizierter
Abiturient . Komme ins
Hans . Std . 1 .25 M Re¬
ferenzen . A . Kolb , Lach-
nerstr . 19. B2M

H
Teppich

auch echten . mSgl . 3x4
m . v. Privat zu kauf , ae-
sucht. Angebote u . Nr .
Ü85896 an die Bad . Pr .

Gutgehende
Bäckerei

zu kaufen gesucht . Gefs .
Angebote u . Ar . « 5877
an die Bad . Presse erb .

Existenz .
LadenaeschSIt in aroft.Indnstrieort mit Vor-

täten siir 1000 . h sofort
zu verkaufen. Branche-
kenntnisse nicht ersorder-
lich. passend für iiingeu
Manu . Off. unt . *'5873
an die Badifche Presse.

Benötigen Sie

Jllustrierke Bakaloae
Prospekte , Preislisten oder sonstige Werbedrucksachen

dann wrndrn Sie sich verfrsuensvoll an die
anerkannt leistungssShigs Rnstalt für

NualMs -Druckfachen

Ferd . Thiergarien, Karlsruhe
Suchdruckerei und Verlag der Bad . presse / Fernruf 4050 bis 4064

Buchdruck Steindruck Offsetdruck
KurzfristigeLieferung bei angemessenenPreisen

Sonntag , den 22 . Augnft . nachm . 4 Ubr :

. .ki» Müd)« Familien »»!«"
Schwank in 3 Aufzügen von G . A . Görner

Von - 4 IIb ,: aü : S \ 0Hl jj C t f C I tt IO CJ C tl

16548
Preife : 1.50, 1. - . - .«u Mr .
Wegrichtuug - weifte Pfeile .

a .
Rh ,Balinhofsrestaurant Wörth

empfiehlt

Fische (Backfische )
in jed . Zubereitung zu allen Tageszeiten
Prima Weine .

F B . SC II MIDT
B3193 Telef Maximiliansau Nr , 11

Unterricht
in Reichsknrzfchrift für
Anfänger . Kortgeschritt .,
Redeschrift sowie im Ma -
schinenschreiben erteilt
oevr Stenogr .-Lehrer b.
makigem Honorar . 4SScff.
Lnschrist . unt . Nr . ?K>*!l!l
an die Vad . Pr . erbeten .

Nachhilfstunden
Lat . . grtech . u . Mathem .
f . mlttl . n . nnt . Kl . ert .
bill . Primanerin .

Offerten unter Nr .
« 15812 a » die Vadische
Presse .

Bahnhof -
Wirtschaft

mit Brennerei . Nähe
Karlsruhe , an tüchtige ,
kantionsfiihige Leute fof .od. später
m verpachten .

Auch f . Mebger geeignet.
Angebote n. Nr . 05914
an die Badisclie Presse

KWelMW
, Mebrere Geschiists -
» nd Wohnhäuser in
der Kaiscr -Allee und
deren Nälie mit Lä -
den und sreiwerden -
den Wohnungen so.
fort zu verkaufen .
Anfragen von In -
teressenten unt . Nr .
» 5883 an die Ba -
disci »e Presse erbet .

In aröii . Stadt Mittel -
badZ . in eine neuerbaute

Bäckerei
in herrlicher sehr guter
Lage , mit gut . Geschäft ,
sofort zn verkauf . Lleh -
Haber , welche 15 000 bis
20 000 Anzahl , nmtficii
können ist eine selt . Ge -
leaenbeit geboten . Off . u.
« 5886 ein die Bad . Pr .

Schönes , lastenfreies
Wohnhaus

in der Banmeisterstratze .mit 3X4 und 1X3 Zim -
merwobnung . . Mansarde
u . Keller , sowie Vor - u .
.viutergarteu . mit tragb .
Obstbäume « , zum Preis
von jk 20 000 . bei 5000
MI . Anzahlung zu Verls .

Nähere .? durch 16468
E . Brritenberger ,

Immobilien ,
Karlsri -Ne. Stniicrftr 219.

Telef . 2406.
Ein Kaus

mit warten , hier , Steka -
nienftr . . bei nur arökerer
Anzahlung vreiswert .bei
freiiverdender Wohnung ., n verkaufen . ?lngeb . non
Selbftkäufer unter Nr
M5510 an die Bad . Prelle

Landhäuser
im Albtal Murgtal ,Nenchtal u . Schwarzwald
billig zu verkaufe « durch

Aug . Sckmiti ,
5' vpotkckcii u . Imniob ..Sirichstr . 43 Tel . 2117 .

16572

Laqerplah
10 Ar grob . ca . 10 m v.
Babnkörver und Güter -
lchiipvcn neleg .. in Vor -
ort Karlsruhe , zu ver .
pachten , evtl . zu verk m.
Hans . Off . Ii . Nr . tf-5831
an die Badische Presse .

Schlafzimmer
poliert

prima Qualitäteretklassig . Modell

Herressimmer
in Eiche

schwere massiveArbeit ,
— ' M

Speisezimmer
Kirschbaum poliert9 -teilig , erstklassigeArbeit
spottbillig ;

231
früheres Pfandlokall
Lager des Möbel - B
„ KaulhausesGust . Friedrichs \bisher Waldstr . 32

1 Waschtisch m . Weift.Marmorpl . « . 1 Ptioto -
Apparat . 9x12 . zu ver -
kaufen . » 3189
Xctf . Kriegsstraftc 120,

NnsZbanm votierte

Einzelmöbel
auch Eiche u . weißlackiert .
zu niedrigsten Preisen .
Möbelhaus Freundlich
16061 Kronenstr . »7 3»
lZahlunaserleichteruiiai -

Kiichen - 1623«

Äiihle
solangeVorrat reicht

Stück 4 Mark

Sleinslr . 2Z
ehemaliges

Versteigernngslokal

Bereits neuer
eichener Ständer

zu verkaufen. B3231
Heuet , Bannwaldallee 13 .

Hotelherä , 8 >»t »m Röder
2X1 Meter , Wärmeschrank ,2 Brat -, 2 Wärmeöfen , eine
Herdselte abstellbar , z . ver¬
kaufen . 9225 Hebeldtr . z .

Wcikcr . emaillierter
Kohlenherd

neu , spottbillig abzugeb .
Grabeustr . 6 . parterre .

16-182

Zwei neu ausgerichtete
Matratze » , zuf . 25 Mk.zu verkf . Augeb . u . Nr .C5903 an die Bad . Br

Harmonium
6 Register . 2 Kniehebel ,schöner voller Ton . bil -
lig abzugeben . 88132Musikhaus Weih.Durlach .

Piano
wenig gespielt , unt Ga¬
rantie zn « erkaufen .Musikbaus Weih .

BZlZlDurlach .

Billard
3 Elfenb .-Ballen u . 12
Queue , f. 800 . h . evtl.Teilzahlg . zu verkkf. An -
geböte u . Nr. » 5805 an
die Badische Presse.
Äu verkausen : 3228a
Gbftmühle

lBadenia) mit Stein
walzen , noch neu . nur
14 Tage in Gebrauch , f .Kraft - tt . Handbetrieb .Adols Schindler . Wein -
Handlung . Malsch, bei
Ettlingen. Sauvtstr. SM .Telephon Nr . 3S.

Billig zu verkanten:
1 eiserne Egge, 1 W-nft.160 Liter . » 3160

Marienstrafte Nr. 96 .
Herrenrad , guterh . . m .Torpedo , bill . ,u Verls .

Tegenseldfr ^ 8 . StbBZ21S

Baugelände
ca. 4000 um Ia . Baugelände an 2 StrakeN'
fronten 124 und 30 Sieier ^ ront) Nene
Bahnhofstrake Karlsruhe mit 4u0 <zw
Hiniergebäuden— Bureaur . Werkstatien ,
«varagen, Wohnungen — >ehr geeignet mr
Hotel . Autobetriebod .sonstig.Unternehmen«— — — zn verkaufen .
Angeb. unter Nr . 16588 an die Bad . Presse.

620 Brennabor
Vierfi ^ er . neuerer Wagen , in bestem
Zustand , unter sehr günstigen Bedingungen

- zu verkaufen . »
Ettlingen , Ruhtstrane ». - ffernrnf "■

Bereits neues » 3217
Faltboot

Jl 100, sowie Haartrok -
renapparat , . K 15, zu DM.
Näheres Kaiserallee 23,Laden, v . 5—8 U . abds .

Photographen -
Apparat ,t

40/50 cm . Kamera w
Rcisestativ mit 3 Dopp«
lassetten, 1 prima
tiv. spottbillig . abzugco
Mathhstrafte 17. 1 ^ 2

Motorrad
0 .9 ? 8 .. Ziro, guterh .,
sowie B3182
0pe! - Minmolonat>
steuerfrei, weg . Aufgabe
des FahrenS billigst ab-
zugeben . I . J » e l b.
Kornerstr . 33/35 , IL

Neuer , blauer
Anzug tfMaftarbeit . vrima reine

Wollstoff. Große »
scblanle Figur
groft ), zum Spottpte
von 50 R .-W . ZU per
kaufen . Anzusehen
tags 1 Uhr ab. J ™',
Leopoldftr 18. 4 . St^ -

% l . schwarzer
Sommermaiuet

s. ältere « rau f - « neiit
zu tokf. Fitterer. « Jf"
strafte 25. Eing . Nutt^

Motorräder !
1 Küchen . 350 ebem ,
1 Köhler, VA PS.

billig zu verkaufen.
Karl Böhler . Viktoria-

strafte 1—3. B3236
Motorrad
mit Getriebe, billig znverkaufen gegen kleine
Anzahlung « . Raten
von nur lö Mk. Anzuf.Sonntag 8 — 7 Uhr .
Waldstr . ««. Sof . B3242

4 St . Ballondeck«»
715/115 . gut er»»» ..
zu verkaufen. 59Theiuert . ■

Autobesitzer !
3 sabrilneue . sr >fme

Corddcch « ? «
mit Zchläukbc . MWSt . .tt 90, 2 dito ^ 0 ^
M 80, weg . Wagens
kauf zu verkauf, w

Gustav Kraft ' ,

Stark . Herrenrad 35 Jt .
schön. T -imenrad 45 J ,
schön. Herrenrad »0 M .Halbrenner 65 J . sofort
zu verkaufen . Werner .Schiilzenftr. 55. II . 16586

Damenrad ,
gebr.. guterh . , Herren -
rad , neu. « rammophou ,Standapparat m . Platt .,febr billig zu Verls, ev.Teilzahlg . ^ hl » . Schill.Erbprinzenstr . 17. Karls
rufte . 16444

Damenrad , neu . um-
ständehalber sebr billig

Bücher ,
z. » . G . Kellers a ,
Werte. 5 Bde. . wie hr
it . vieles Ander« , \ ,,
billig. W. , » « ' ÄlPWaldstr. 8 , V.

strafte 61 , V .
" » 8227 Dtsch. Doggen ,

5 Wochen alter Wu ^ n

Dr . LechSler.
Nr 63 . — "

Damenrad , fast neu .
weg . Krankheit siir »0 .tl
Sit verkaufen . NorkstrafteNr . 27. II ., l . » 3226

Neuer ©3225
Photographenapparat
billig zu verkf . : Stein-
strafte 16. IV ., I . » 3225 3u verkaufen

zwei tchöne . inngc
Guterhaltener

Kinderwaaen
Sil verkaufen. Aorkstr .Nr . 41. IV. » 3221
Guterhaltener , sibwarz.

Kehrock -Anzug
mittlere Figur, billig znverkaufen. Adlerftr . 35 .2 Treppen . » 3220

Mormosett -ÄettibcNj
sebr scliönes.
Tierchen. re ' - 43
E . Geier SchUvenl ^ zz ,
parterre .
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